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ELhngs

Morgen-und Abend-Gebete auf jeden
Tag in der Wochen.

MorgenSeegen am
Sonntage.

eNduts iſt mir lieb, daß der HErr meine Stimme und mein

Flehen horet, daß er ſein Ohr
iu mir neiget, darum will ich
mein Lebenlang ihn anruffen,
Pſ. i16. v. 1.

J Allerhochſter GOtt,
W der du die gautze
J Welt erſchaffen haſt,3a nach deiner wunder
2 baren Weisheit, und

Allmachtigkeit! Durch deine
Gnade und Hülffe habe ich dieſe
VNacht wohl geruhet, und mei
nen ſchwachen Leib durch den
naturlichen Schlaff ergpvicket
Weil nun die Sonne wieder her
vorblicket, und die Welt mit ih
rem Lichte erleuchtet; So ſtehe
ich auch auf aus meinem Schlaff
und dancke dir zuforderſt, mein
GoOtt, daß du mich ſo gnadiglich
und vdterlich bewahret, und alles
Ungluck und Schaden von mir
abgewendet haft: denn du, HErr
biſt meine Sonue und Schild
du erfreueſt mich nach der Sorg

nd Muhe des Tages, mit Er
vickung und Ruhe der Nacht,
nd macheſt mich wieder frolich

nach der Finſterniß mit deinem
ellen Sonnen-Lichte. Laß nun
uch in meinem Hertzen aufge—
en die Sonne deiner Gnade,

und erleuchte mich mit deinem
Heiligen Geiſt, daß ich heute dir
echtſchaffen dienen, unſtrafflich

vor dir leben, und dieſen gantzen
Tag in deinem Dienſt zubrin
gen moge. Behute mich, mein
GOtt, daß ich nicht in den Wer
cken der Finſterniß wandele, noch
meiner rundlichen Unart folge;
ſondern laß mir allezeit vor Au
gen leuchten dein heilig Wort,
daß ich ſolchem folge, und deinen

Willen thue. O himmliſchet
Vater, laß den hellen Glantz dei
nes Wortes in mein finſteres
Hertze dringen, damit ich von
der Eitelkeit und fleiſchlicher
Wolluſt abgewendet, mich dir
aantz ergeben, und meine hochſte
kuſt an deinen ſchonen GOttes
dienſt haben mage. Wecke mir
auf nieine Ohren, daß ich andach
tig dein Wort hore; erleuchte
mir den Verſtand, daß ichs ver—
ſtehe und betrachte; thue mir
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4 AbendSeegen am Sonntage.
das Hertze auf, daß es mir durch
die Seele dringe. O HER
ESu Cyriſte, der du biſt dieSonne der Gerechtigkeit, ſiehe,

mit deiner Barmhertzigkeit auf
mich, und laß leuchten dein An
geſicht uber mich armen Sunder,
(Sunderin,) troſte mich in aller
Widerwartigkeit, beſchutze mich
und die Meinigen, mein Leib
und Leben, und alles, was du mir
gegeben haſt, behüte mich fur fal
ichen Zungen, und boſer Nachre
de, fur haß und Feindſchafft, und
allem, was mir an Leib und See
le mag ſchadlich ſeyn, Amen.

AbendSeegen am
Sonntage.

cSCh ſchreye mit meiner Stim
V me iu GOtt, iu GOtt ſchreve

ich, und er erhoret mich, in
der Zeit memer Noth ſuche ich
den HErrn, meme Hand iſt
des Nachts ausgeſtreckt und
laßt nicht ab, denn meine See
le hat ſonſt keinen Troſt. Pf
77. v. 2. J.

S giger, gutiger GOtt und
E Vater, durch deine GnaSa geendiget. Dem
v de habe ich abermahl die

nach dancke ich dir von Hertzen,
daß du mein Leib und Leben
durch deinen allmachtigen Schutz
wider alle Gefahr erhalten, mei
ne Seele mit deinem Worte ver—
ſorget, und dieſen heiligen Tag
in deinem Dienſt haſt zubrin-
gen und vollenden laſſen. O
rueber GOcT laß nimmermehr
aus meinen Gedancken entfallen,
was ich aus deinem Heil. Wort
aun meiner Lehre und Troſt geho
ret habe; Laß michs in einem fei

nen guten Hertzen bewahren, unb
1

R iel Frucht bringen, zu deinet
Nahmens Ehre, und meiner See
en Seligkeit. Weil auch nun

mehr dieſer Sonntag verfloſſen
ſt, und ich mich jetzo zu meiner
Ruhe niederlege, ſo laß meinen
Leib wohl ſchlaffen, und die
chwachen Glieder wieder ausru
hen: Laß aber meine Seele im
mer im Erkanntniß deiner Liebe
und Gute wachſen, und meinen,
Geift ſich GOttes ſeines Heylan
des freuen. Ach! erleuchte mein
Hertz durch deinen heiligen Geif
daß ichlietzt und allezeit wohl be
dencke, wie du mir mit deint
Sohn alles geſchencket, und mich
deiner vaterlichen Gnade, und
ſeiner theuren und vollkommü
nen Verdienſtes, und alier hinm
liſchen und ewigen Guter theil

hafftig gemacht haſt.O barmhertziger GOcT und
Vater, du haſt mich in deinen
lieben Sohn zu deinem Kinde
angenommen. Ach! verſichere
doch mein Hertz, daß du, GOtte
mein Vater, und ich dein Kind
ſey, und daß du nuch nimmer
mehr verlaſſen werdeſt. Jch bin
zwar wohl ein ungehorſam und

widerſpenſtig Kind; Aber veri
wirff mich nicht, mein GOTT/

um meiner Sunde willen. Jch
habe mit dem verlohrnen Sohn
geſundiget in dem Hinimel und
vor dir, und bin nicht werth, daß

ich dein Kind heiſſe; ſiehe mich
aber an mit deinen barmhertii
gen Augen, und vergieb mir meti

ne Sunde, nimm mich wieder iu
Gnaben an, um deines liebell
Sohnes willen; andre auch mei
nen boſen Sinn, erweiche mein
hartes Hertz, und erneure mich
gantz und gar, durch deinen hei
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MorgenSeegen am Montage. 5

gen Geiſt, daß ich, als ein Kind,
nftraflich fur dir, und allen
Renſchen leben moge; Erhore
tich auch, wenn ich zu dir ruffe,
nd verſchmahe nicht das Gebet,
elches ich in deines Sohnes
dahmen zu dir geun Himmel
hicke.

O HERR JEſu Chriſte, du
Zohn des lebendigen GOttes,
erleihe mir die Gnade, daß ich
ich recht erkenne, und deines
Jerdienſtes mich von Hertzen
roſte, die mir erworbene Wohl—
haten mit wahrem Glauben er—
reiffe, deinen Willen gehorſam
ch erfulle, auch das Creutz
edultig auf mich nehme, und
urch diß elende Jammerthal dir
Alllig nachfolge, bis ich an dei
zligen Ort komme, da du biſt,
ind mir, als deinem Mit Erben
as ſchone Erbtheil beſchieden
aſt. Ach! mein HErr JESu
dann ich meinen Lebens-Lauff
derde volleudet haben, ſo hol
nich aus dieſem Jammerthal zu
ir, in deines Vaters Haus, au
aß ich in Emigkeit bey dir ſeyn
ind deine Herrlichkeit ſchaue
noge, Amen.

Morgen-Seegen am
Montage.

EgRR, laß mich fruh hore
deine Gnade, denn ich hoff

auf dich, thue mir kund de

 Hochfler GOtt, du Herr
vſcher aller Dinge, in dei3 nem Schutz habe ich dieſe

nen Flugeln geruhet; dafur
ncke ich dir von Hertzen:
rch deine Gnade habe ich die

n Morgen frolich wieder erle
t, und in deiner Krafft bin ich
tzo geſund wieder auferſtanden,
rum lobe und preiſe ich dich
t der Stimme meies Mun
s. Jch bitte dich, aber, o lieber
Ott, laß mich auch dieſen Tag
deinem Schutz zubringen, re

edeine ſtarcke Hand auch heute
er mich, daß keine Sunde mei
Seele verfuhre, keine Plage

einen Leib beruhre, kein Un
l mein Hertz betreffe, und kein
ngluck meine Nahrung beſcha
ge. Ach! barmhertziger GOtt
nd Vater, ich habe abermahl ei
en Sonntag hiuter mich gele—
et, und jetzo wieder dieſen Mon
ag erlebet, hilff mir durch deine

Gnade, daß ich an die Arbeit
eines Berufſſs mit Freuden

rete; Und wie ich geſtern mit
meinem Geiſt und Seele dir ge
ienet, alſo laß mich die kunfftige

Tage in der Woche in menem
Beruff fleiig ſeyn, und aber doch

einer dabey nicht vergeſſen,
ondern deinen heiligen Wil—
en allezeit vollbringen, fur dir
nd allen Menſchen unſtrafflich
eben, in allem Anliegen fleißig

Weg, darauf ich gehen ſol
denn mich verlanget nach di
Errette mich, mein GOtt, vo
meinen Feinden, zu dir hab
ich Zuflucht. Lehre mich thu
nach deinen Wohlgefalle

dann du biſt mein GOtt, de
guter Geiſt fuhre mich auf eb
ner Bahn. Pf. 143. v. 3. 9. 10

eten, im Creutz gedultig leiden,
uf deine Gute frolich hoffen,

und wann dabey mein Stund
ein kommen ſolte, auch ſelig

ſterben. Hilff mir auch durch
deine Krafft, daß ich wider alle
Sunde ſireite, meine boſe Be
gierden dampffe, und wich von
der Welt unbeflecht behalte. Er
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6 Abend-Seegen am Montage.
barme dich, o treuer GOtt, det
ner Chriftlichen Kirche, ſtarcke al
le treue Prediger deines Worts,
ſegne alle Chrifſtliche Obrigkei—
ten, troſte und errette alle be
drangte, kraucke, arme, angefoch
tene, verfolgte Chriſten, bekehre
auch meine Feinde, und kehr ihr
Hertze ab von aller Ungerechtig—
keit. Endlich erloſe uns von
allem Ubel, und hilff uns zu dei—
nem ewigen himmliſchen Reich,
um JEſu Chriſti unſers Erloſers
willen, Amen.

AbendSeegen am
Montage.

AExn, ich ruffe u dir, eile
„Jiu mir, wenn ich dich an
ruffe. Mein Gebet muſſe fur
dir tugen wie ein Rauch Opf
fer, meiner Hunde Aufheben
wie ein AbendOpffer. Pſalm
14t. v. 12.

c Allmachtiger GOtt im
A Himmeil, dir ſey jetzt undrob J Danck geſagt, daß dun
»„Am Ewigkeit von Hertzen!

Sunder (Sunderin) abermahls!
heut dieſen Tag an mir armen

groſſe Barmhertzigkeit erwieſen:
daun du haſt mich fruhe laſſen
frolich und geſund aufilehen,
du haſt den gantzen Tag uber!

bewahret, meine Nahrung vor

dich meiner Seelen treulich an
genommen, meinen Leib vori
Schmertzen umd Kranckheiten!

„Verluſt und Schaden, und alle
meine liebe Augehorigen vor
Jammer und Hertzeleid behu—
tet, und alles, was wir ſind und
haben, guadig erhalten. Ach
HErr, wie iſt deine Barmhertzig
kr it ſo groß und viel, wie und

deine Wohlthaten ſo herrlich und
unausſprechlich, die du mir er—
zeiget haſt! Zu ſolcher demet
grundloſen Barmhertzigkeit neh
me ich meine einige Zuflucht
und bitte dich demüthiglich, du
wolleſt alle meine Sunde, die ich
yeute und ſonfi mit Gedancken,
Worten und Wercken, wiſſend
und unwiſſend begangen, aus
Gnaden mir verzeihen um Chri
ſti willen, der fur alle meint
Sunde die Verſohnung worden
ſt. Und weil nunmehr der heu

tige Tag zum Ende gebracht
und du haben wilt, daß wir des
Nacbts ſchlaffen, und durch eint
auffte Ruhe ſich unſere ge
chwachte Leibes- und Gemuths

Kraffte wieder erholen ſollen
o will ich mich deiner vaterlichen
Barmhertzigkeit, mit Seel und
Leib, zu deinem allmachtigen
Schutz, befohlen haben, der kind

llichen Hoffuung lebend, du wer
ideſt dieſe Nacht mein ſleißiger
jWachter und gnadiger Beſchu
itzer ſeyn, daß ich ohne boſe Gt

leechter und beqvemer Zeit ge

idancken, ohne unruhige Trau
ime, und ohue ſchwermüthigk
Angſt raſte und ſchlaffe, auch zu

ſund zu meines Beruffs Vetr?
richtungen wieder erwache und
aufftehe. Solte aber dieſe Nacht
meine Gterbe-Nacht ſeyn, und
alles um mich fiufler werden; ſu
laß doch in meinem Hertzen das
Licht deiner Gnaden und des
wahren ſelitzmachenden Glau
bens nicht ausloſchen, ſondern
erleuchte mich durch das helle
Licht deines gottlichen Wortt/
dak ich allezeit als ein Kind des
Lichts in Chriſto JEſu Chriſt
lich lebe, und in ihm ſelig ſterbe.
Erwecke auch am Jungſten Cagt

gil



MorgenSeegen am Dienſtage. 7

meinen Leib aus der Erbden, und
hilff, daß ich in deinen Himmel
reich, wie der volle Mond, ia wie
die Sonnte, mit Seel und Leib
twiglich leuchten moge, Amen.

Morgen-Seegen am
Dienſtage.

Eh will, HERR, von deiner
S NMaacht ſingen, und des Mor

gens ruhmen deine Gute, denn
du biſt mein Schutz und Zu
flucht in meiner Noth. Ich
will dir, mein Hort, lobſingen,
denn du, GOtt, biſt mein
Schutz, und mein gnadiger
OOtt. Pſ. 59. v. 17. 1s.

SS
gvoenCh dancke dir, o allmach

n tiger GOtt, von Her—
en J meines Mundes,

tzen, und preiſe dich mit

aß du mich in dieſer vergange-
ien Nacht abermahl bebutet,
neinen Leib fur Kranckheit, mei
ie Seele tr Anfechtung, und
nich mit alem, was ich habe, vor
Schaden und Unfall bewahret.
du haſt meinem Widoerſacher,

em Teufel, keine Macht gelaſ
en, mich zu beſchadigen, noch
nit ſeiuen ſchreckhafften Nacht
helichteru mich zu beunruhigen.
ſun ſtehe ich frolich wieder auf,
ind trete mit ereuden an das
Verck meines Beruffs. Ach!
ütiger Vater, ſey auch dieſen
dag mein Helffer, wie du dieſe
acht mein Beſchirmer geweſen
iſt, und ſtehe mir bey, wenn
ch in meinem Beruff arbeite,
amit ich dir nach deinem Willen
iene, und nichts anfange, thue,
der vollende, als was dir zukhren, meinem Nachſten zu
hut, und mir ſelbft zunn Beften

gereichen moge. Jch bitte ferner
aus bußfertigem Hertzen, vergieb
mir alles, was ich jemahls wider
dich geſundiget habe; Denn
ich weiß und erkenne, daß ich
mehr der Sunden, als bein Die
ner (Dienerin) geweſen bin: Jch
habe deine Gebote ubertreten,
und gethan, wozu mich meine
eigene boſe Luſt angetrieben hat,
hingegen unterlaſſen, was du mir
n deinem Geſetz befohlen haft,

Ach! lieber GOtt, ich bin ein
boſer Menſch, und habe mich
ſchwerlich an dir verſundiget, das
verzjeihe mir um Chriſti willen,
und regiere mich durch deinen
Hriligen Geiſt, daß derſelbe mein
Hertz erneure, meinen boſen
Willen breche, meinen ſundli
chen Vorſatz andere, und mich
ehre bedencken, wie übel die
Dienſte der Suünden endlich be
ohnet werden. Ol behute mich,
daß ich ja nicht ferner dem Teu
fel, der Welt, und meinen boſen
kLuſten diene, ſonſt mochte ich mit
dem Fleiſche ins ewige Verder
ben geſturtet werden: Treibe
mich aber hingegen zu deinem
Dienſt, unterweiſe mich, wie ich
dir mein Lebetag ohne Furcht die
nen ſoll in rechtſchaffener Ge
echtigkeit und Heiligkeit. O

HErr JEſu, du haſt mich zu dei
nem Dienſt beruffen, und mir
den Nahmen gegeben, daß ich ein
Diener (Dienerin) GOttes ſeyn
ſoll: Ach! ſo erhalte mich durch
deine Gnade, daß ich in deinem
Dienſt beſtandig bleibe, und
mich weder Gluck noch Ungluck,
weder Leben noch Tod von dir
ſcheide, ſendern dir allezeit an
hange, gehorſamlich nachfolge,
und getreu verbleibe bis in den
Cod, auf daß ich, als dein Die

ſi 4 ner



8 AbendSeegen am Dienſtage.
ner (Dieneriny) im Himmel auch
erſcheine, in der ewigen Herrlich
keit die Crone des Lebens empfan
ge, und dich ſamt dem Vater und
Heiligen Geift, in alle Ewigkeit
lobe und preiſe, Amen.

Abend-Seegen am
Dienſtage.

ſAch dir, HERR, verlanget
 mich, denn du, HERR, biſt

gut und gnadig, von groſſer
Gute, allen, die dich anruffen,
vernimm, HERR, mein Ge
bet, mercke auf die Stimme
meines Flehens, in der Notn
ruffe ich dich an, du wollen
mich erhoren. Pſalm. 86. v. 4.
J. 6. J.

G goiger GOCT, getreuer
2 Vater, ich daucke dirJa ſonderlich aber, daß

hertzlich fur alle deine

du uns um Chriſti willen zu Gna
den angenommen, zum ſeligma
chenden wahren Erkanntniß be
ruffen, und uns deinen heiligen
und guten Geiſt gegeben haſt;
eqa uber das alles mit leiblicher
Nothdurfft mich verſorget, ro
vaterlich bighero gefuhret, aus
mancher Gefahr und Angſt er
rettet, und alſo die Zeit meines
Lebens haſt ſo gnadiglich erhal
ten, auch mich wiederum einen
Cag uberleben und geſund voll
bringen laſſen. Jch bitte dich
von Hertzen, lieber Vater, du
wolleſt mir um des theuren Ver
dienſtes Chriſti JEGU willen
alle meine Sunde verzeihen, und
auch die zukunfftige Nacht mich
in deinen Schutz nehmen. Er
leuchte mein Hertz durch deinen
dDiiligen Geiſt, daß ich deiner

nimmermehr vergeſſe, nicht den
Wercken der Finſterniß nach-
wandele, ſondern die Waffen des
kLichts anlege, daß mein Gemu
the allezeit in deiner Liebe und
Gehorſam wacker ſey, und auch
die Ruhe meiunes Leibes, zu deit
ner Ehre, und nothdurfftiger Er
gvickung meiner ſchwachen Na
tur gereiche, damit ich folgendes
deſto geſchickter ſep, dir zu dienen.

HERR! mein Huter, behute
mich auch dieſe Nacht fur allen
Schrecken, Grauen, boſen Trau
men, fur aller Gewalt, Unruhe
und Verſuchung des boſen Fein
des und unſers unartigen Flei
ſches, für Feuer- und Waurt
Roth, fur Diebſtahl, fur einen
boſen ſchnellen Tode, und an
dern Schaden. Deine vaterli
che, allmachtige Hand erhaltt
und ſtarcke mich, daß der Satan
und ſeine Werckieuge keiunt
Macht an mir finden. und nach
dem ich nothdurfftig geruhet
habe, ſo gieb, lieber SOtt, daß
ich nach deinem gnadigen Wil
len geſund und trolich erwache
und aufſtehe, dir in meinem Be
ruff treulich diene, und deinen
Nahmen dadurch preiſe. Er
halte in mir den wahren Glau
ben, hertzliche Bußfertigkeit, be
ſtandige Hoffnung und Gedult
n aller Trubſal; Wende mir/
als deinem Kinde, alles zun Be
ſten, bewahre und erhalte deine
gantze Chriſtliche Kirche auf Er
den, troſte alle nothleidende, bes
trubte, verfolgte, krancke, arme
und angefochtene Glieder derſel
ben. Ach! lieber Vater! ſieht
n Gnaden an alle geangfuigte

chHertzen, welche elender; Na te
viel haben, troſte, ſtarcke und er

rettt



MorgenSeegen am Mittwoch. 9
ette ſie, und ſey durch deme mur auch, daß ich die ubrige Zeit
ſrafft in ihrer Schwuchheit meines Lebens, ohne muthwilli-
nachtig. Jch bitte dich auch vor ge Sunden, nach deinem Willen
ille getreue Lehrer deines Wor moge zubringen, und dir mit rei
es, und fur alle ChriſtlicheObrige nem Hertzen dienen. Jch lebe
titen, ja, ich bitte dich fur meine mitten in der Zeit: O behüte
freunde, ſey ihnen und uns allen mich, mein GOtt, daß ich der Zeit
ſiiadig, und ſchaffe in uns, was nicht mißbrauche, lehre mich
ir gefallig iſt, durch JEſum Chri aber, daß ich derſelben Vergang
ium. Endlich, wenn der letzte ichkeit wohl bedencke, mich an
dodes-Schlaff uns treffen wird, das Zeitliche nicht binde, ſon
d nimm unſere Seelen in dein dern nach dem trachte, was ewig
keich, bis dermahleins am Jung und beſtandig iſt. Weilauch die
ten Tage wir mit Seel und Leib Zeit boſe iſt, ſo unterweiſe mich,
ugleich eingehen in die ewige daß ich mich recht drein ſchicke,
Seligkeit, durch JEſum Chri— deſto furſichtiger lebe, und aller
tum, deinen Sohn, unſern eini1Tugend und Gottſeligkeit nach:
jen Heyland, Amen. ifolgen moge. Jch lebe mitten

im der Gefahr, die Welt haſſetMorgen-Seegen am lmich, die Lue des Fleiſches ftrei

 meine Stimme und mein! Anfechtung meine Seele, ein

Mittwoch.
iten wider meine Seele, meine
1Mißgunſtige neiden mich; bald

ſTV iſt mir lieb, daß der HErr uberfallt Kranckheit meinen Leib,

Tlehen horet, daß er ſein Ohr! boſes Maul meine Ehre; Aber,
au mir neiget, darum will ichmein GOtt, ſtehe du bey mir

mein Lebenlang ihn auruffen. mitten in der Gefahr, wehre allen
Jſ. ui6. v. 1. 2. idenen, die ſiu, wider mich ſetzen,

Nahmen, und vreiſe oei Artzt, in Anfechtung mein Eroſt,

terrette mich aus aller Noth,
Lo Limachtiger GOtt, ich jund fuhre mich aus allem ElenJ Güte, nach welcher
i lobe deinen herrlichenide. Sey du in Kranckheit mein

du mich dieſe Nacht mit deinem luſt mein Verſorger, im Tode
Schatten bedecket, in meiner imein Erretter. Jch lebe mitten
Ruhe mich mit deiner Vorſoraerim Gluck und Uncluck: Ach!

hen gemnd wieder aufftehe, und! zagt, im Gluck nicht hoffartig

rhalten, in aller Gefahr beſchuü  imein GOtt, hilff mir, daß ich
ket und Guabe mir verliehenrallejeit das Mittel halte, im Un
baſt, daß ich an dieſer Mittwoigluck nicht kleinmuthig und ver

das ſchone Licht der Sonnen an iund ſicher werde, ſondern zufrie
ſchaue. iden ſey mit dem, was du mir aie

D lieber GOtt, ich lebe jetzund beſt, und mich allereit nach dei

J

mitten in der Wochen, ach! verinem gottlichen Willen richte.
nieb mir, was ich dieſe vorige Ich bin auch mitten in der Wo
Tage wider dich und meinen iche meines Lebens, weiß nicht,
Nuchſten geſlndiget habe: hilff iwie lange es wahren mochte, und

E der



10 AbendSeegen am Mittwoch.
der Tag meines Todes iſt miride meines Hertzens, daß du mich
verborgen; Darum laß mich, iunvermogenden Menſchen von
o lieber GOtt! ſtets an mein imeiner Jugend an, bis auf dieſe
Ende gedencken, daß ich nicht  Stunde vaterlich erhalten haſt.
ſundige, und mein Sterb-StundDurch deine Gute und Hulffe iſt

Endes freudig erwarte. Achlinen Ruhm verkundigen, dein Lob

lein vor Augen habe, daß ich de-iauch dieſer Tag zuruck geleget
ſto eyfriger zum Ausgang meines  dafur will ich dir nun, mein
Lebens mich bereite, und meines GOtt, hertzlich dancken, und dei

HErr JEſu, ſey du auch an dieſtr iſoll mmerdar in meinem Mun
Mittwochen mitten bey mir inide ſeyn. Jch bitte darueben
meinem Elende, gieb mir Gedultihertzlich, verzeihe mir alles, was
in meinem reutz, laß deine rich wider deinen gnadigen Wil

winden, und durch Cod und keiich lebe mitten in der ſundlichen

Krafft in mir Schwachen machilen geſundiget und begangen ha
tig werden, daß ich durch dich al1be, welches meine Seele billig
les, was wider mich ſtehet, uberdugſtiget. Ach! mein Gott

ben zu dir dringen moge. DuWochen, und bin mit Ubelthat
haſt ja verheiſſen, du wolleſt mitengantz unfangen; wo ich mich hin
ten unter uns ſeyn, ſo ſey auch wende, ſtehen mir meine Sun
mit und bey mir, du lieber Hey den fur Augen. O GoOtt!

len aus der Trubſal, und wann iMiſſethat, ſondern wirff auch

land, und verlaß mich nicht ino gnadiger Vater! nimm deine
wmeinem Elende. Ach! zeuch auchi Barmhertzigkeit nicht von mir
mich nach deinem gnadigen Wilund vergilt mir nicht nach meiner

mein Stundlein kommt, ſo hole idieſen Abend alle meine begange
und erloſe meine Seele aus ine wiſſentliche und unwiueuntli
dieſer Zeitlichkeit, und nimm iche Sunden hinter dich zuruck in
mich zu dir in den Himmel, daß idie Tieffe des Meeres. Steht

Abend-Seegen am bder leiigen Sunde erwehre, vor

ich daſelbſt bey dir in ewiger Freu1mir bey mit deinem Geiſte, und
de leben moge, Amen. imit deiner ardſſen Krafft, und

thilff, daß ich mich hinſuhrs vor

tallem Boſen hute, und durchMittwoch. wahre Bune den ſtinckenden un
ceh lobe den HErrn, der mir iflath der Sunden von mir abwa

allezeit fur Augen, denn er iſt! und dienen moae.

gerathen hat; auch uuchtiiſche, die hinterſtellige Zeit mei
gen mich meine Nieren des ines Lebens nach deinem Willen
Nachts. Jch habe den HErrn zubringen, und dir beſſer folgen

mir zur Rechten, darum werz  O HErr JESn Chriſte, mein
de ich wohl bleiben. Pſalm 16. 1Hehland, und mein Erloſer, du

v. 7. 8.
rbiſt der einige Mittler zwifchen
1GOtt und den Menſchen, und

1

Err, allmachtiger GOttn deßwegen in die Welt kommen
de h dancke dit Grun auch mein VerſohDe und himmliſcher Vater, idaß du alle arme Sunder aus

ntle
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ner, nimm weg alle meine Sun
de, und wende deinen gerech—
ten Zorn und Ungnade ab von
mir, daß ich meine Zuflucht zu
meinem lieben GOtt im Him
mel nehme, in meinem ubrigen
Leben allezeit in rechtſchaffener
Gerechtigkeit erfunden, unter
dem Creutz in Chriſtlicher Ge
dult verharre, und im Tode bey
beftandigen Glauben erhalten
werde, auch durch den zeitlichen
TodesSchlaff zu dir in dein ewi
ges Reich eingehen, und daſelbſt,
mitten in der ewigen Woune,
dich ſamt dem Vater und Heili
gen Geiſt loben und preiſen mo
ge, Amen.

Morgen-Seegen am

ann.

Donnerſtage.
JEr HERR erhore mich in
Lder Noth, der Nahme des
GOttes Jacob ſchutze mich. Er
ſende mir Hulffe vom Heilig
thum, und ſtarcke mich aus
Zion. Pſ. 2o. v. 2. 3.

V Gerechter GOtt, der du
Rhaſſeſt die Gottloſen, und

J— beſchutzeſt alle, die

gnadig biſt den From

hr Anliegen auf dich werffen
Ich dancke dir hertzlich, daß du
nein geſtriges Nacht-Gebet io
madiglich erhoret, utid mich fur
illem Schaden behutet, an den
eutigen Tag geſund gebracht
aſt, darum gehe ich mit Freuden
in meinen Beruff, und lobe zu
orderſt dieſe deine vaterliche
dreue. Ach! lieber GOtt, be
bahre auch an dieſem Tage mein
eib und Seel, und alles, was
hh von deiner Gute empfaugen

bt, deine auadige Hand uber

ſchütte mich mit deinem Seegen
nd Gedeyen; dein Heiliger

Geiſt erleuchte und treibe mich
u allen Guten, daß deine Furcht
ederzeit fur meinen Augen ſeh,
onderlich, weun ich mich an die
em Dontierſtage deines gerech
en Zorus erinnere, und beden

cke, wie du eifriger GOtt in dei
em Grimm wider alle Gottloſe
onnerſt, und deine ſchreckliche

Stimme horen laßt. O aller—
hochſter GOtt! du donnerſt frey
ich in Himmel, und laſſeſt dei
nen Donner aus mit Hagel und
Blitzen, du HERR GOtt Ze
baoth, ſucheſt die widerſpenſtige,
verſtockte Menſchen heim mit
Wetter, Erdbeben, und groſſem
Donner. Ach! laß mich doch dei
nen gerechten Zorn und Grimm
wohl bedencken, daß ich ſtets in
deiner Furcht lebe, mich fur allen
Sunden hüte, und ia nicht in
deine erſchreckliche Straffe und
gerechtes Gericht falle. O mein
HErr und mein GOtt, zeuch mich
nicht hin unter die Gottloſen,
und raffe mich nicht weg mit
denUbelthatern, ſtraffe mich nicht
n deinem Zorn, und zuchtige
mich nicht in deinem Grimm;
ſondern verleihe mir deine Gna
de, daß ich meine Sunde wahr
hafftig erkenne, von Hertzen be
reue, mich durch deine Hüulffe
rechtſchaffen zu dir bekehre, auf
richtig fur dir wandele, alle Sun
de eruſtlich hane, und mich der
wahren Gottuligkeit befleibige.
Schaffe in mir ein reines Hertze
ziu deiner Liebe, andere meinen
boſen Vorſatz nach deinem Wil
len, zwinge meinen halsſtarrigen
Sinn unter deinen Gehorſam:
Und wenn ja meine fleiſchliche
kuftt wider meine Setle ſireiten,

und
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und mich zur Vergeſſenheit der
nes gerechtenEyſers bringen wol
len, ſo klopffe du für meinem Her
tzen und Gewinen an mit den
Donner deiner goöttlichen Krafft

Wecke mich aus dem Schlaff der
leidigen Sicherheit, und fuhre
mich auf den rechten Weg deiner
Gerechtigkeit, daß ich allezeit un
ſtraff lich fur dir wandele, an dir
einen gnadigen GOtt habe
und in meinem Hertzen verſichert

bleibe, daß mir meine Sunden
vergeben ſind.

O HERRJESU Chriſte, du
haſt mit deinem unſchuldigen
Tode den Donner des gottlichen
Zorns geſtillet, und mit deinem
willigen Gehorſam mich mit
GOtt verſohnet; Ach! mein
Heyland, erhalte mich bey dieſer
vaterlichen Gnade bis au mein
Ende, und wenn ich ſterben ſoll,
ſo fuhre meine Seele durch einen
ſanfften Tod in dein Reich, in
das Haus der Freuden und der
Friedens, da mich denn kein
Donuer mehr ſchrecken wird,
ſondern ich werde mit Frieden
das freundliche Angeſicht deines
himmliſchen Vaters anſchauen,
und ſeiner ſuſſen Gnade ewiglich
genieſſen, darru helffe mir mein
HERR und Heyland JESUS
Chriſtus, um ſeines bittern Lei
dens und Sterbens willen, A
men.

Ach! lieber getreuer GOtt
und Vater, ſchone heut und alle
zeit meiner armen Seele, und
ſchone meines elenden Leibes, ver
gieb mir meine Miſſethat, und
gieb mir ein Herre, das dich kind
Uich furchte, eine Seele, die beſtan

big an dich glaube, ein Gemu
the, das dich uber alles treulich
liebe, damit ich dein ſeyn und

bleiben moge allezeit, Amen, in

JEſu Nahmen, Amen.

Abend-Seegen am
Donnerſtage.

vCh will dich erhohen, mein
JGott, du Konig, und deinen
Nahmen loben immer und
ewiglich. Jch will dich taglich
loben, und deinen Nahmen
rubmen immer und ewiglich
Der HERR iſt grok und ſeht
loblich, und ſeine Groſſe iſt un
ausſprechlich. Pſ. 145. v. 1. 2.3.

Weimachtiger GOtt, ewbEn
vys „und bin abermahl tu
Jù. ger Vater, dieſen Don

»nerſtag habe ich auch

nes Tages naher zum Tode, dafur

dancke ich dir nun, mein Gott
von Grund meines Hertzens, und
bitte dich, laß mich die ubrigt
Zeit meines Lebens nicht iun
Sunde, ſondern nach deinem
heiligen Willen zu meiner zeitli
chen Erhaltung, und ewigen Se
igkeit zubringen: Und weil ich
nunmehr an dieſem Abend zur
Ruhe aehe, wolleſt du, mein
GOtt, uber mich wachen. Halte
deine Augen in dieſer finſtern
Nacht uber mich offen, und ſorzt
ur mich, ſo kan ich ohne Sorge
uhen. Wecke mich zu rechterZeit

wieder anf, und offne mein Ohr,
aß ich dein Wort allezeit aus
em Munde der Prediger gerne
ore, und mit allem Fleiß be
rachte. Laß dem Geſtth,, wel

ches du mit ſtarcken Donner dei
em Volck gegeben haſt, auch wie

inen Donner fur meinen Ohrein
lingen, daß es durch mein Hertze
ringe, damit ich deſto fleiiger

guf

—mn
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mfmercke, und nach deinen Ge—
ſoten mit deſto mehrerm Gehor
am leben moge. Deine Stim—
ne, mein GOTT, gehet mit
Racht, und zerbricht die Cedern,
llſo zubrich auch durch die Stim
ne deines Wortes mein unarti—
ſes hartes Hertze, daß ich dich,
neinen GOTT, recht erkenne,
etzlich liebe, kindlich furchte,
ir allein vertraue, und nach
einem Willen lebe. Du ſieheſt
aden an, der ſich fur deinem
zorn furchtet, ey, ſo ſiehe mich
uch an, mei GOtt, und troſte
nich wieder mit dem Worte des
ebens. Laß mich deine Gna
en-Stimmie horen, daß du mur
neine Sunden vergeben, und um
JEſu Chriſti willen deinen Zorn
von mir adgewendet, und mich
u deinem Kinde angenommen,
ind in ihm die ewige Seligkeit
kir geſchencket haſt, ſo kan ſich
nein Hertze für dir ſtillen, und
neine Seele wiederum zu frie
en geben. O HEXRR JESu
LHriſte, du ſanfftmuthiaer Hey
and, laß mich armen Günder
Gunderin) horen deine freund
iche Stimme, eravicke mich u
neinen Betrubniſſen mit dem
kroſt des hetligen Evangelit
Venn ich uber meine Sund
raure, ſo autworte du mir, und
prich: Gey gettoſt, dir ſind
eine Sunden vergeben. Wenn
ch mich vor dem Zorn GOtte
urchte, ſo ruffe mir zu: Furcht
ich nicht, ich habe dich erloſet
Wenn ich an meinem letzten
knde liege, und kein Wort meh
eden kan, ſo ſprich mir in
ueiner TodesAngſt freundlich
u: Du ſolt heute mit mi
in Paradieß ſeyn Und wen
 an jenem Tage meinen Lei

wirſt aus der Erden auferwecken,
o laß mich horen das troſtliche
Wort: Komm herein, du Geſeg—
eter meines Vaters, ererbe das

Reich, das dm beſchieden iſt, von
Aunbeginn der Welt her. Darauff
will ich nun frolich einſchlaffeit.
Nun erhalte mich, HErr JEſu,
ey dem Troſte, bis an mein ſeli
es Ende, Amen.

MorgenSeegen am
Freytage.

JERʒz, hore meine Stimme,
/wenn ich ruffe, ſey mir gna
dig, und erhore mich. Mein
Hertz halt dir fur dein Wort:
Jhr ſolt mein Antlitz ſuchen,
darum ſuche ich auch, HERR,
dein Autlitz. Verbirge dein
Antlitz nicht vor mr, und ver
ſtoſſe nicht in Zorn deinen
Kuecht, denn du biſt meine
Hulffe. Laß mich nicht, und
thue nicht von mir die Hand
ab, GOtt, mein Heyl. Pſ. 27.
v. 7. 8. 9.
Harmhertziger GOLſ,

y himmliſcher Vater, jetzt
 gube, und Schlaff-Betſtehe ich wieder auf von

te, darmnen ich dieſe Nacht in
deinen Armen ſaufft geſchlaffen
und wohl geruhet habe, uund greif

fe nun wieder an die Wercke
meines Beruffs, darzu du mich
verordnet haſt. Jch dancke dir
aber, daß du mit deinen Flugeln
mich bedecket, und geſund erwe—
cket haft. Mein GOtt, verieihe
mir alle meine Sunde, die ich die
vergangene Zeit meines Lebens
wider dich begangen habe, daß
ich dieſen Tag ohne Sünde lebe.
Ach! hilff mir, barmhertziger Va

ter,
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ter, daß ich hinfort mein Leben
laug frey und ohne knechtiſch
Furcht dir dienen moge. Du haſt
mich ja zur Freyheit beruffen, ſ
hilff mir auch. daß ich in der Frey
heit leben, und nimmer der Sun
den dienen moge. Dein liebe
Sohn JEſus Chrifius hat michj
ſelber frey gemacht, und mit ſei
nem Blute und unſchuldigen Co
de mir die Freyheit erworben. O
hilff, daß ich nur beſtehen moge in
der Freyheit, damit mich mein
JEſus befrehyet hat. Laß mich
auch meiuner Freyheit nicht miß
brauchen, meinem Fleiſche Raum
zu geben zu ſundigen, oder meine
Sunde und Boßheit damit ent
ſchuldigen: Laß mich aber durch
deine Gnade mein Fleiſch ereutzi
gen und bezwingen, damit es
nicht uber mich herrſche, noch mit
ſeinen ſundlichen Begierden mich
verfuhre. Hilff, lieber GOtt, daß
ich alle meine Glieder begebe zum
Dienſt der Gerechtigkeit, damit
ſie heilig werden, wie du, mein
GoOtt, heilig bift. Ach HErr JE
ſu, du frommer Heyland, dieſes
iſt ia der Freytag, an welchem du
mich mit deinem Blut und Tode
frey gemacht haſt, ſo erleuchte
nun mein Hertz, und regiere alle
meine Gedancken, daß ich dieſer
Freyheit nimmermehr vergeſſe,
ſondern daran deiner ausgeſtan
denen Marter mit einem geang
ſtigten Geiſt mich erinnere, und
der ſo theuer erworbenen Freyhe t
und Seligkeit mich hertzlich er—
freue; auch wann mein Leben ein
Ende nehmen ſoll, ſo fuhre du
mich, o HErr JEſu, in das Reich
der ewigen Freyheit, da will ich
dir dann mit willigem Hertzen
dienen, und mit frolichem Nunde
dich loben in alleEwigkeit, Amen.

Abend/-Seegen am
Freytage.

NEnn ich mich iu Bette le
ge, ſo dencke ich an dich,

wenn ich erwache, ſo rede ich
von dir. Deun du biſt mein
Helffer, und unter dem Schat
ten demer Flugel rühme ich.
yſ. 6z. v. 7. 8.

7 ERR OSott Vater, und
n HERR meines Lebens/KWGar

met voll, und deiner Ehre dieea deines Lobes iſt der Him

Erde, deine Herrlichkeit iſt groß
m Himmel, und deiner Wunder
ſind viel auf Erden. Jch muß
auch jetzo deine Wunder ruhmen/
und deine Gute preiſen, denn du
haſt mich die Zeit meines Lebens
wunderlich erhalten, durch man
cherley Gefahr hindurch gefuh—
et, aus mancher Noth errettet/

und ſonderlich dieſen Tag gna
ialich bewahret. Kein neues Un
luck hat mich betroffen, keine
riſche Plage hat ſich zu meinen
Hauſe gemacht, das alles habt
ch deiner Gute und Barmher
igkeit zu dancken. Ohne Sunde
abe ich zwar dieſen Tag nicht
ugebracht, ſondern dich, meineu
Vater, offtmahls erzurnet mit
Gedaucken, Worten und Wer
cken. Verzeihe mir ſolche viel
altige Sunde, o barmhertziger
Vater, um Chrifti willen, und gieb
Gnade, daß ich dieſe Nacht ru
ig ſchlaffen, und moryen deſto
olicher wieder erwachen konne.

aß dir meinen Leib, Seel, und
lles, was du mir gegeben halſt/

in deine vaterliche Hut befohlen
yn: Wende ab alles ungluck,
as mich uberfallen will, damit

ich

—l
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ich dir moraen auch lobſitigen,
und deinem Nahmen dafur dan
cken moge. O mein GOtt, dieſer
freytag iſt auch wieder vergan

jen, wie die vorigen Tage alle ver
Jangen ſeyn, laß aber den Furſatz
mich zu beſſern bey mir nicht ver
Jehen, und behute mich für Sun

den. O HErr JEſu Chrifte,
m heiligen Char-Freytage hat
ille dein Elend ein Eude genom
nen, an ſolchem Abend iſt alle
ſein Schmertz und Kummer mit
ir ins Grab geleget worden. Ach
aß doch auch mein Elend aufho
en, hilff, daß ich alle meine Sor
jeund Bekümmerniß jetzo von
nir ablege, ſanffte ſchlaffe und
uhe, morgen frolich wieder er
vache, und mit gutem Chrifilt-
hemVorſatz wieder aufſtehe. Er
oſe mich auch endlich von allem
el, und bringe mich in das
keich des Vaters, da das ewige
frey-Jahr angehet, da will ich
enn in der herrlichen Frevheit
er Kinder GOttes dir dancken
mmer und ewiglich, Amen.

MorgenSeegen am
Sonnabend.

JERR, du erbarmeſt dich
Über alles, denn du haſt Ge

walt uber alles, und uberſie
heſt der Menſchen Sunde, daß
lie fich beſſern ſollen. Darum
erbarme dich meiner, vergieb
mir meine Sunde, und hilff,
daß ich mich beſſere. Sapient.

v. 34.
WOb und Danck ſey dir, du

Sorgt g.nenv dir, du Vater der Gnaden
nd Barmhertzigkeit, daß ich un

ter deinen ſiarcken Schutz dieſe
Nacht abermahl ſicher geſchlaf—
ſen, ſaufſt und wohl geruhet,
auch dieſen Morgen frolich wie
der erlebet habe. O!mem EOtt,
du laſſeſt mich immer eine Woche
nach der andern uberleben, bis
alle Tage und Stunden, die du
zu meinem zeitlichen Leben abge—
zehlet haft, bey einani er geſamm
let ſiud, und ich zu dir in dein
ewiges Reich werde aufgenom
men werden. Ach! lieber Va
ter, verzeihe mir alle meine Sun
de, damit ich dich erzuruet und
beleidiget, und mein Gewiſſen
beſchweret habe; laß mich aber.
diejen Tag friſch und geſund ohne
Schaden und Gefahr zubrin—
gen. Sey mir gnadig und be
wahre mich vor allem Elend und
Jammer, laß mich dieſen Tag
Thriſtlich nach deirem Willen
leben, und erhalte mich, daß ich
nicht wancke und etwan auf eine
Thorheit gerathe. Weil ich auch
dieſe gantze Woche vor memen
keib geſorget, und das tagliche
Brodt zu meiner Erhaltung in
meinem Beruff eingeſammlet ha
be; ſo verlethe mir die Gnade, daß

ich heute dieſen letzten Tag der
Wochen dermaſſen meinen Be
ruff abwarte, damit ich morgen
an deinem heiligen Sabbath ru
hen und das himmiliſche Manna
deines gottlichen Worts zu Er
haltung meiner Seelen einſamm
len moge. O gutiger GOtt, erwe
cke in mir eine hertzliche Luſt zu
deinen ſeligmachenden Worte,
daß ich das Zeitliche gern hind
an ſetzen, und das Himmliſche
ſuche. O Vater der Barmher
tzigkeit, gieb mir und allen Sun
dern wahre Erkanntniß unſerer
Sunde, daß wir uns alle zu recht

ſchaf
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ſchaffener Buſſe verſammlen, von

dir Gnade und Barmhertzigkeit
erlangen, aller Noth und Elend
entrinnen, und dir mit frolichem
Munde dafur dancken mogen. O
HErr JEſu Chriſte, du GOttesSohn, du getreuer Heyland, du

biſt von GOTD daqu verordnet,
daß du uns arme verſtreuete
Sunder zu deinem Reich ſamm—
len ſollſt, du haſt mich auch nach
dem Willen deines Vaters durch
deinen Geiſt und Wort zur Ver—
ſammlung der Heiligen beruffen,
Ach! ſo behute mich nun, mein
HErr und GEDtt, daß ich aus
deiner heiligen Verſammluug
nimmermehr weiche, ſondern bey
dir bis ans Ende verharren moge.
Und wenn ich werde durch den
naturlichen Tod mein zeitliches
Leben beſchloſſen, und meine
Geele in deine Hande befohlen
haben, ſo wolleſt du mich zu
denen gerechten Seelen in deine
Hand verſammlen, meinen ver
ſtorbenen Leib aber am Juüngften
Tage aufecwecken, und aus dem
irrdiſchen Staube zu dem Reich
der ewigen Glorie und Herrlich—
keit erheben, da ich dir denn in
Ewigkeit vor deine Gute dancken
will, Amen.

AbendSeegen am
Sonnabend.

ſ Lles Fleiſch wird einen Mon
1den nach dem andern, und ei

nen Sabbath nach dem an
dern, kommen, anjzubeten fur
mir, ſpricht der HERR. Eſa.
66. v. 23.

Du gutiger Vater, wie
kan ich dir gnugſam
dancken fur alle deine

Gute, die du miur dieſe vergan
gene Woche erwieien haſt; Es
hat zwar ein jeder Tag ſeine eige
ne Plage, und eine jede Wocht
ihre beſondere Laſt, aber du
haſt mich nicht allein aller Tagt
Plage uberwinden, ſoudern auch
dierer Wochen Laſt jetzo ableael
laſſen, daß ich nun an dieſem
Sonnabend mit deſto mehrer
Freudigkeit zu meiner Ruhe mich
nuederlegen, durch den Schlal
ausruhen, und mich an meinen
Krafften erholen kan. Ach du
gnadiger GOtt, ich erkenne gar
wohl, daß ich dieſe Woche viel
wider dich geſundiget habe, denn
wenn ein Gerechter des Tagti
ſiebenmahl fallet; Ach? wie offt
bin ich armer Sunder denn wohl
n dieſer gantzen Woche aefal
len? Und wie viel Sunden
habe ich wohl in ſieben Tagen bt
gangen? Ach! halte mir doch i
gute alle Mißhandlung, und ver
gieb ſie mir um Chriſti willen, da
mit ich von Sunden unverruhi
get einſchlaffen, morgen freudig
aufftehen, und den GOttesdienn
mit hertzlicher Audacht vertich
ten moge. Ach du ſorgfaltigel
Vater! ſorge auch dieſen Abend
und die gantze folgende Nacht
fur mich armen Menſchen, wie
du dieſe Woche fur mich gelor
get haſt. Sende deine heiligk
Eugel, daß ſie auch dieſen
Abend bey mir einkehren, wie beb
dem frommen Loth zu Sodoul
daß ſie ſich auch um mich herla
gern und mich bewahren, daß ich
ſicher ſchlaffen, und ohne Sorge
und alle Gefahr runen moge.
und weil ich nicht wiſſen kan, wie
bald der Abend meines Lebens
erbey kommen mochte, darum
itte ich dich: Ach HERR, bleib

bel
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bey mir, wenn es mit mir Abrud

werden will, und veelaß mich
nicht. Es iſt auch mit dir am
Creutze Abeud worden, da du
demen Geiſt deinem Vater be
fohleſt: Ach! ſo erbarme dich
auch uber mich elenden Men—
ſchen, an dem letzten Abend, wenn
der Tod mein Leben hin, und die

Seele mir von memem Leibe
reiſſen will! Ach hilff, daß ich fro
lich und ſelig ſterben, zu dir in
dein Reich eingehen, daſelbſt den
ewigen Ruhe-Tag halten, von
aller meiner Arbeit ruhen, und
dich ſanit dem Vater und Heili
gen Geiſt in alle Ewigkeit loben
und preiſen moge, Amen.

Beicht- und Communion—
Gebete.

Buß-Vermahnung an
eine Chriſtl. Gemeine.

nc g) Eliebte in dem
HErru, weil in die—

»won ſer Chriſtlichen VerS vſammlung dieieni
gen, ſo ſich morgen:

und Sonntags darauf zum Heil.
Abendmahl einzuft ellen mit GOtt
den Vorſatz gefaſſet, ſich hoffent
lich gegenwartig finden werden;
SEo werden dieſelbigen mit allem
Ernſt zur rechtſchaffenen wahren
Bufſertigkeit, dieweil ohne ſol
che die Vergebung der Sunden
bey GOtt dem HErrn keine Stait
hat, und aller GOttesdienſt nu

Veucheley iſt, im Nahmen JEſu
Chriſti, welcher Buſſe und Ver
vebung der Sunden zugleich it
predigen befohlen, hiermit er
mahnet. Es gehoret aber zur
wahren Bekehrung und Vuß
fertigkeit erſtlich, daß man ſein
ESunde aus dem Geſetz GOtte
erkenne, und wahre Reu un
keid daruber im Hertzen empfin
dt. So uehme demmnach ei

eder, auf daß ſein Erkanntniß
nd Reue rechtſchaffen ſey, die

Zehen Gebote GoOttes vor ſich,
nd bedencke mit allem Fleiß,

was der heilige GOT in enem
eglichen von uns erfordert, ſo

wird er nicht nur befinden, daß
r in Sunden empfangen und
ebohren ſey, und des Ruhms

mangele, den er an GOtt habeu
oll, auch auf ſeine Gerechtigkeit
urchaus nicht vor GOttes Ge
ichte erſcheinen duürffe; Son—

dern es wird ihm auch ſein eigen
Gewiſſen ſagen, daß er nit Ge
daucken, Worten und Wercken
offt und viel wider die hetligen
Zehen Gebote GOttes gtrſun
diget.

Vor allen Dingen haben ſich
dieienigen vor GOttes Augen zu
prufen, welche ihr eigenrs Hertz
ſchuldig erkennet arober Miſſe
thaten, die da wiſſen, daß ſie die
Sunde bisher haben hertſchen
laſſen in ihrem ſterblichen Leibe,
und in den offenbahren Wercken
des Fleiſches Ehebruch, Hurered,
Zauberey, Feindſchaſft, Hader,
Neid, Zorn, Haß, Mord, Sauffen,

b und
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und dergleichen gelebet, auch in
der Unwiſſenheit und Sicher
heit dahin gegangen ſind. Ach!
ein ſolcher bedencke, daß er in
der Beicht-Handlung und bey
der Communion zu OOtt als ein
nen verzehrenden Feuer nahe
Er ſchuldige ſich, und thue Buſ
ſe im Staub und in der Aſche
Er reinige ſein Hertz durch eine
aufrichtige Bekanntniß, damit
er nicht zu ſeinem ſchweren Ge
richte zu den heiligen Geheim—
niſſen nahe. Jſt aber jemand
ſolcher groben Mißhandlüng
Sicherheit und Unwiſſenhett
ihm ſelbſt nicht bewuſt, der den
cke nicht, daß er hierinnen ge
rechtfertiget ſey, denn er wird
gleichwohl befinden, daß er GOtt
nicht ſo hertzlich geliebet, ihn
nicht ſo demuthig gefurchtet,

der Obrigkeit nicht allezeit von
Hertzen erwieſen: daß er nicht
olch Mitleiden, Erbarmung und

Eifer dem Nachſien zu helffen im
Hertzen gehabt, als das konigliche
Geſetz der Liebe erfordert: Et
wird bekennen muſſen, daß er in

Gedancken, Worten und Wer
cken nicht ſo heilig, keuſch und
rein, in Eſſen und Triucken nicht
ſo maßig geweſen, im Handel und
Wandei ſich der Gerechtigkeit
und Wahrheit nicht ſo eyfrig bt
fliſſen, als es Chriſten geziemet:
Er wird dereuen muſſen, daß in
ſeinem Hertzen mauchmahl aut
geſtiegen boſe, ſundliche Luſtt
welchen er nicht, allezeit mit ſol
chem Eyfer des Geiſtes widerſttt
bet, und dieſelbigen geereunigtt
als es billig geſchehen ſollen, ſon
dern, daß er wohl zugelaſſen, daß

die Luſt empfangen, und die Sun
u

uoch ihm ſo kindlich vertrauet
als es wohl ſeyn ſolte, noch jeder
zeit gewandelt fur GOtt, als dem
der alles ſehe und hore, und fur
ſein Gericht bringen werde. Er
wird hertzlich bereuen muſſen,
daß er nicht ſo andachtig und offt
in gemeinen Kirchen- und Lan
des auch ſeinen eigenen Nothen
OoOtt angeruffen, ihm nicht ſo
hertzlich vor ieine Wohlthaten
gedancket, als es wohl ſeyn ſolte.

Er wird vor GOtt bußfertig ge.
ſtehen, daß er das Wort GOttes
nicht ſo fleißig und andachtig
gehoret, als es GOtt erfodert,

de gebohren hat. Wie man denn
nicht allein auf die auſſerlichtl
groben Sunden, ſon dern auch auf

die verborgenen und die inneru
ruſte, welche das Hertz fur GOtl
erunreinigen, zu ſehen hal-

Da auch ein jeglicher ſeinen
Stand und beſondern Beruff de
encket, wird er beſinden, daß
r denſelbigen nicht mit ſolchem
yfrigen treuen Fleiß verwaltet,
is es GOTT und das Gewiſſen

rfordert.Ach, ſo nehme doch ein ieter
olches zu Hertzen und bedencke,
aß GOtt die Sunde viel beſſet

noch ein rechtſchaffener Thater
deſſelben uberall geweſen: Daß
er oen Nachfieu micht geliebei
als ſich ſelbſten, inſonderheit ſei
nen Feinden nicht mit verſöhnlt
chen und liebreichen Hertzen be—
gegnet: Es wird ihm ſein Ge—
wiſſen ſagen, daß er den ſchuldi—

ennet und ſiehet, als wir es thun
mogen, ja. dasß er ſie ing Licht fur

in Angeſicht ſtelle: Daß allei
ieſes die zeitlichen und ewigen

Straffen wohl verdiene, wenn
Ott nach ſeiner Gzerechtigkeit

andeln wurde, nach dem kla

gen Geborſam den Eltern und n Ausſpruch des Geſetzes?

Veir
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Verflucht ſey, wer nicht bleibet
in allem, das in dem Buch des
Geſetzes geſchrieben ſtehet. Ach!
es bedencke ein jeder, was es auf
ſich habe, unwurdig wandeln
dem Eoangelio JESu Chriſti,
ja vor die uberſchwengliche Lie
be, damit uns GOtt in Chrifto

Vn erengetet an uns inſonderheit mit ſei
lem Leiden und Sterben gewen
det, und vor die unverd:ente
Gnade, die der Heilige Geiſt
durch ſein Wort bisher au uns
erwieſen hat, ſich ſo undanckbar
und ſchnode bezeigen. Darum
jo demuthige ſich ein jeder vor
der hohen Majeſtat GOttes mit
bulfertigem Hertzen, und bitte:
Uch HEnR, gehe nicht ins Ge
richt mit deinemKnecht! (Magd)
So du wilt Gunde zurechnen,
wer will fur dir beſtehen? Dieie
nigen aber, welche ihr Gewiſſen
noch inſonderheit ſchwerer Miß—
handlungen beſchuldiget, die
ſthlagen deſto hertzlicher an ihre
Brufi. und ſeufftzen: GoOtt ſey
wirt Sunder gnadig! ſuchen auch
beh ihren Beicht-Vatern durch

tufrichtige Eroffnung ihres Ge
wiſſens beſondern Troſt und
Rath. Derglrichen thun doch
auch um ChHriſti willen diejeni
gen welche nicht verſtehen, was
die heilige BußHaudlung und
Communion auf ſich habe, auch
ſonſt nicht in rechter Erkanntniß
von den nothigen Stucken des
Chriftenthums ſtehen: Ach
ſie beſchweren die Seelen ihre
Beicht-Vater urcht, uud betru
Len ſich nicht ſelbſt, ſoudern ſu
chen zuforderſt Unterricht und
rin verſtandiges Hertz. Lebt auch
iemand mit andern in Feind

ſchafft, der gedencke an das Wort
Chriſti: Gehe juvor hin, und ver
ohne dich mit deinem Bruder;
amit ihm nicht die Worte ſeines

Gebets: HErr, vergieb uns unſe
e Schuld, als wir vergeben un—
ern Schuldigern! zum ſchwertu
Gericht werden.

Wer nun derageſtalt mit wah
er Buſſe ſich zu GOZT wendet,

ber hore die Verheiſſung GOt
es, welche er allen Bußſertigen
ethan: So wahr als ich lebe, ich

will nicht den Tod des Sünders,
ondern, daß er ſich bekehre und
ebe. Er halte ſich an die allgemen

ne Erbarmung GOttes, der'uns
JEſum zum Erloſer gelandt: Er
igne ſich in zuverſichtlichen Ver
rauen zu die vollige Bezahlung

und das eintzige Verdienſt JEſu,
der durch ſein heilig Leben, bitte
es Leiden und Sterben, und hohe

Krafft ſeiner Majeſtatiſchen Er
zohung, uns GOttes Gnabe in
Zeit und Ewigkeit erworben! Er
gründe ſeinen Glauben auf die
beſondre Guade des Dreyeini
gen GOttes, der diß gantze Vet
dienſt JESU allen buffertigen
Sundern vor ſeinem Gericht als
hr eigenet zurechnet, und um des
willen die Schuld und Straffe
hrer Sünden ven ihnen hinweg

nimmnit, auch an ihnen, als ſetuen
Heiligen und Herrlichen iun Chri
ſio wurcklich alle ſein Wohlge—
fallen hat. Und danut wr deſiv
gewiſſer ſeyn mogen, daß auch
uns die Gnade GOttes, uud
die theure Verſuhnuna, ſo durch
JEſum Chriſtum geſchehen iſt,
angehe, hat der HErr Chriſtus
das heiligebendmahl eingeſetet,
darinuen er uns mit ſeinem Lrib
unnd Blut ſpoiſet und trancler,

b a zur
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zur gewiſſen Verſicherung, daß
er alles dasjenige, was er mit der
Ubergebung ſeines Leibes zum
Tode, und Vergieſſung ſeines
Blutes erworben, einem jeden
bußfertigen und glaubigen Her
tzen inſonderheit austheilen wol—
le. Er hat auch den Predigern
befohlen, allen recht bußfertigen
Sundern in ſeinem Nahmen
Gnade anzukundigen, und die
Verheiſſung hinzu gethan: Wast
dieſelbe auf Erden vergeben wer
den, daſſelbe ſoll auch im Him
mel vergeben ſeyn: Welches
denn allen frommen Chriſten
einen getroſten Muth zu der hei
ligen Beicht-Handluug und Ab
ſolution machen ſoll. Und die
ſes alles ſoll einen jeden ferner
darzu dringen und treiben, daß
er auch in ein neues gottſeliges
Leben trete, mit hochſtem Flei
ſich vor allen Sunden wider das
Gewiſſen hute, taglich in der Lie
be und Erkanntniß GOttes zu
wachſen ſuche, GOttes Wort
taglich bey ſich wohnen laſſe,
und fruchtbar ſey in allen guten
Wercken, auch dergeſtalt vor die
groſſe Gnade der Vergebung der
Sunden ſich danckbarlich erzei
ge. Welche nun alſo in wahrer
Bußfertigkeit ſtehen, dieſelben
wollen ſich morgenden Tages
zum Beicht-Stuhl, und hernach
zum Gebrauch des heiligen A—
bendmahls finden; die aber, ſo
noch in Sunden wider das Ge
wiſſen und muthwilligen Uner
kanntniß leben, auch nicht den be
ſtandigen Vorſatz faſſen, ſich zu
beſſern, ſondern ohne Ernſt und
nur aus Gewohnheit zu dieſer
heiligen Handlung kommen, mo
gen wohl zuſehen, daß ſie nicht
durch Heucheley ibnen ſelbſt zu

Hauffung des Zorus Gottts
hinzu gehen. GOtt gebe allen
und jeden ſeinen Geiſt zur auf
richtigen Buſſe und Bekehrung,
um Chriſti willen, Amen,

Erinnerungs-Gebet,
wie ein bußfertigesHertz ſeit
ſundliches Leben in rechter
Reu und Demuth vor GOlt

ausſchuttet, und um Gna
de bittet.

9leimachtiger, ewiger, gutigtt
Vater, ich armer, elendet
Sunder komme zu dir in hertl
cher Reue, und thue dir einen
demuthigen Fußfall, mit wahltt
Zuverſicht zu deiner grundloſtn
Barmhertzigkeit, und dekennt
dir alle meine groſſe und ſchwett

nß Sunden damit ich dich meintfrommen Vater, bis auf dieſt
Stunde ſehr erzurnet, weil ich
mich nicht geſcheuet, die ſchrech
lichen Laſter und Sunden zu bi
aehen, welche dein geliebtet
Sohn mit ſeiner Marter getil
get, und durch ſein ditter Leidtn
gebüſſet hat. Jch bekenne dt
auch, o gutiger und gnadiger Va
ter, meine vielfaltige und groſſt
Undanckbarkeiten, daß ich bu aulf

dieſe Stunde gegen dir und dei
nem lieben Sohn, vor alle deine
kiebe, Gute und Treue, welche
du an mir bewieſen haſt, ſo gat
undanckbar geweſen bin. Ginte
mahlen du meiner ſo lange Zeit
her in meinen Sunden und Bot
heit mit ſo groſſer Langmuthig
keit verſchonet, uud allen meinen
Muthwillen und Frevel, ſo ich
mit Ungehorſam und Bosheit
an dir verubet, ſo gnadiglich ge
duldet, ja, daß du meiner, bis ich

iur

a—
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iur Buſſe kame, ſo freundkch
erwartet haſt, auf daß du mein
Hertz mochteſt einnehmen, dir ei

ne Wohnung darinnen zu ma—
chen, und deine Gnade und Liebe
darinnien auszugienen. O HErr,
mein GOtt, wie offt haſt du mit
deinem Wort und Heiligen Geiſt
an die Thur meines Hertzens ge
klopffet? Wie offt haſt du mich
mit ſo groſſen und troſtlichen
Wohlthaten gereitzet, auch mit
Creutz und Trubjal zur Buſſe
getrieben? Jch aber habe dir
nicht aufgethan, ſondern den Ru
cken ugekehret, noch haſt du es
ſo gnadiglich geduldet. O wie
ufft hatteſt du mich mit aller Bil
ligkeit in den Abgrund der Hol
len verſtoſſen mogen? Aber du
haſt meiner ſo gnadig verſchonet
Ach! du frommer Vater, es war
nicht Wunder, daß mir mein
Hertz zuſpringe vor groſſer Re
undi Leid, wenn ich ſolches be
dachte. Ja, Vater, es kan di
HollenPein ſo groß nicht ſeyn
ich habe ſie mit meinen Sunde
noch viel groſſer verſchuldet: Jch
bin nicht werth, daß ich dein G
ſchopff heiſſe, ich bin nicht werth
daß mich die Erde tragt, und m
Nahrung giebt. Kein Wunde
ware es, daß alle Creaturen, un
alle Elemente den Frevel un
Muthwillen, den ich mit meine
vielfaltigen Sunden an dir b
gangen, an mir racheten. Nu
aber, o treuer Vater, erbarm
dich meiner, ich bitte dich, wende
in mir eleunden und groſſen Sun
der die Augen deiner gottlichen
J

kehren. KThue mir auf dem va
rlichesHertz, erquicke und ſtarcke

ich in deiner Gnade. Ach HErr,
ein GOtt, weil du meiner mit
r Straffe ſo lange verſchonet
ſt, ſo wurcke nun, und richte
sienige in mir an, darzu du
ich von Ewigkeit erwehlet haſt,

men.in ander demuthigGe
bet zu GOtt um Verge

bung der Sunden.
(Wiger, barmhertziger GOtt,
ich armer, elender, betrubter
Sunder komme zu deiner gottli—

en Majeſtat, und bringe mit
ir nichts anders, denn eitel

Sunde, darff derowegen meine
ugen nicht wohl aufheben, ſon
ern muß mich vor dir ſchamen,
aß ich dich meinen GOCTC,

meinen Schopffer und Vater,
fftmahls mit ſo groſſen und

mannigfaltigen Sunden eriur
et habe, alſo, daß wenn du mit

mir nach meinem Verdienſt wol
eſt handeln, muſte ich in Ewig
eit ein Kind des Zorns und
wigen Verdammniß ſeyn und
leiben. Ach! lieber HERR,

GOLd und Vater! ich troſte
mich deiner groſſen Barmher
tzigkeit, unermeßlichen, uner
grundlichen, unendlichen, und
unausſprechlichen Gnade, die du
mir ſelbſt verheiſſen, und mit
einem theuren Eyd und Schwur
betheuret und beſtatiget, da du
ſageſt: So wahr ich lebe, ich will
nicht den Tod des Sunders, ſon
dern, daß er ſich bekehre und le

nade und Barmhertzigkeit, und /de. Jch trofte mich deines einge
mir dein freundliches bohrnen Sohnes, meines einieroffue

H ertz. Nimm mich zuGnaden an,

J

und vergieb mir daß ich ſo lange
v

gen Erloſers, Gerechtmachers,
Mittlers und Seligmachers, der

ftiogen habe, mich zu dir zuimit ſeinem gautzen Gehorſam,

lbz Lei
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Leiden und Sterben mir wieder
um deine Huld erworben, und
mir, der ich an ihn glaube, Mach
gegeben hat, daß ich dein Kind
und Erbe, nun und in Ewiakei
heiſſen und bleiben ſolle. Dar
um ſo verzage ich nicht, ſondern
bekenne dir meme Sunde, muer
liche und auſferliche, verborgen
und bekannte, und gebe mich vo
dir ſchuldig, als ein groſſer Ubel
thater und Schacher, und weif
erucht mehr zu thun, denn daß ich
auf die Zuſage deines Worts mit
demüthigem Hertzen und uner—

ſchrockenem Geiſte, in wah
ren Glauben und gewiſſen Ver
rrauen auf deine verſprochene
Gnade, und auf das bittere Lei
den deines lieben Sohnes, zu dei
nem GnadenThron komme, und
ſoreche aus Grund memes Her
zzens: Abba, lieber Vater, HErr
erbarme dich mein! Ach GOtt
ſey mir armen Sünder gnadig
vergieb mir meine Sunden, mei
ne Erb und wurckliche Sunden,
und alles, was ich jemahls wider
dich gedacht, geredt und gethan
habe, wiſſeutlich und unwiſſent—
lich. Es iſt ja nichts Guis an
mir, in Sunden bin ich empfan
gen und gebohren, in Sunden
hab ich gelebet, in Sunden
tab ich noch, ſo lang ich diß ſund
ſiche Fleiſch und Blut an mir
truge, und meine Sünden ſind
ſiets vor dir. Du ſieheſt tau—
ſendmahl mehr an mir, ja über
tauſendmahl mehr uud groſſere
Gunde, denu ich ſelbſten ſehen,
wiſſen und fühlen kan. Ach HErr!
gehe nicht ins Gericht mit deinem
fenecht, (Magd,) denn vor dir
iſt kein Lebendiger gerecht. Sey
mir guadig, unm JESu Chriſti,
deines Gohilts, meiues HErrn

und Heylandes willen, und tilge
meine Sunde nach deiner groſ
ſen Barnihertzigkeit, welche gröſ
ſer iſt denn aller Menſchen Sun
de Wacſche mich wohl mit dem
reinen Blut, und beſprenge mich
mit dem Yſopen demes Sohnet,
das er am Stamm des Creutzet
vergoſſen hat, laß mich dem Kind
und Erbe jeyn und bleiben, und
ein Gefaß deiner Barmhertzig
keit, auch ein Brunnqvell und
Wohnung des H. Geiſies. Ach
HErr! erloſe, troſte und erquickt
mich, hilff mir wiederum auf,
erfreue meinen grangſteten Geift
uud mein geangſtetes und jet
ſchlagenes Hertz mit deinenm
heiligen, freudigen und lebendig
nachenden Geiſt, das zerbroche/
ne Rohr und alimmende Tacht.
wixſt du ja, HErr, nicht gar jer
ſtoſſen und ausloſchen. Du wirſt
mich nicht verwerffen von dein
nem Angeſicht, das bin ich gewiß
du wirſt mich nicht laſſen ver
agen, ſondern mich mit deinem

gewiſſen Geiſt begnaden, der in
mir entzunde und bekraftige
wahren Glauben und Troſt. Ach
HErr! mein GOtt und Vater,
du getreuer GOtt, erhore mein
Gebet, daß ich bein Kind und
Cempel ſeyn und bleiben m oger

on nun an bis iu Ewigkeit. Lar
mich nicht fallen in Jrrthum und

aſter wider mein Gewiſſen. Er
ette mich von den Blutſchul
en, und von allem Ubel. kaß

mich ſitts Luſt baben an deinem
Wort, daß ich daſſelbe gerne hö
e, leſe und betrachte, und andern
amit dienen, und nutze ſeyn kon

e, auf daß ich davon rede Tag
nd Nacht, auch deine Gerechtis
eit und deinen Ruhm ſlets ver
undige, dahero will ich dich, met

nen

ain
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ien GOtt und HErrn, und deir
ien Sohn, meinen Heyland JE.
um Cyriſtum, zuſamt deinem
Jeiligen Geiſt von nun an bis
n Ewigkeu lieben, loben, preiſen,
aucken und dienen immer un
wiglich mit allen Engeln und
Renſchen, Amen, Amen.

Andachtiges Gebet um
Vergebung der Sunden.

MeEiliger, frommer GOtt, an
 dem kein Boſes iſt, und fur
velchem niemand unſchuldig iſt,
ch gedencke heut aun meine
wwere Sunde, derer ich leider!
isher viel gemacht, und dich
neinen GOtt, damit beleidiget
abe: wie iſt meiner Miſſethat
o vlel! Jch dachte bey mir ſelbft
Ven joll ich ſcheuen? Der Al
erbochſie achtet meiner Sund
ücht, nun aber ſind ſte mit Hauf
en uber mein Haupt kommen
aß mir alle meine Krafft verge
et. Meine Suude iſt mehr
enn des Sandes am Meer.
dErr! ich habe geſundiget, und
rkenne meine Miſſethat, ich
utte und flehe, vergieb mirs,
dERR, vergieb mirs, laß mich
ücht in meinen Sunden verder

en, und laß die Straffe nich
wialich auf mir bleiben, ſonder
volleſt mir Unwurbigen helffe
inch deiner aroſſen Barmher
gkeit. Ach HERR! wer ka
nercken, wie out er fehlet? S
u, HErr, wilt Sunde zurechne
derr, wer wird beſieheti? Den
ür dir iſt tein Lebendiger gerech
du haſt ja geſagt: Ich will ih
ien ihre Miſſethat vergeben, un
hrer Sunden nicht gedencke
darum gedencke, HERR, a

d
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ine Barmhertzigkeit und an
ine Guüte, die von der Welt her
weſen iſt. Gedeucke nicht, der
unden meiner Jugend, und
einer Ubertretung, gedencke

ber meiner nach demer Barm
ertzigkeit um deiner Gute wil—
n. Siehe au meinen Jammer
nd Eſend, und vergieb mir alle
eine Sunde! Ach HERR!
u heileſt ja die zubrochues Here
ens ſind, und verbindeſt ihre

Schmertzen: Darum heile mich,
ERR, reinige mich, verbinde

nich, o du GOtt meines Heyls.
O mein HErr JEſu Chrifte, du
aſt unſere Kranckheit getragen,
ud auf dich geladen uuſere

Schmertzen, du biſt um unſerer
Miſſethat willen verwundet, und

m unſer Sunde willen zuſchla
en worden, die Straffe hat auf
ir gelegen, auf daß wir Friede
atten, und durch deine Wunden
nd wir heil worden. Ach mein

HErr JESU! wie ſehr troſtlich
i das Wort, das du geſprochen:
Die Geſunden bedurffen des

Ach Artztes nicht, ſondern die Kran
cken: Des Menſchen Sohn iſt
ommen ſelig ju machen, das ver
ohren iſt. Du haft geſagt: Jch
vertilge deine Miſſethat, wie eine
Wolcke, und deine Sunde, wie
inen Nebel: Kehre dich zu
mir, denn ich erloſe dich. Deſe
ſen troſte ich mich von Hertzen,
und hoffe in wahren Glauben,
du, mein Erloſer, wirſt dich uber
mich erbarmen, deun dein iſt ja
die Barmhertzigkeit und Verge
bung, bey dir iſt die Gnade und
viel Erloſung. O GOtt Heili
ger Geiſt, du biſt mein Troſter
in Sorgen und Traurigkeit, dar
um ſo beveſtige und verſieaele
nun dieſen Troſt in meinein Her

b 4 hen,
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tzen, und mache meines Seuff
zens ein Ende, auf daß ich aus
allen meinen Sunden erloſet
hier gerecht und dort ewig ſelig
werde, Amen.

Gebet zu der H. Drey—
faltigkeit, ehe man zum

Beichtſtuhl gehet.
9lEimachtiger, ewiger GOTT,

Vater unſers Crrn JESuChriſti, der du dem Donner dei

nes heiligen Wortes Krafft gie
beſt, du haſt mir mein Hertz mit
deinem Geſetze gerühret, daß ich
nun meinie Sunde bekenne, be
reue, und nach gnadiger Ver—
gebung derſelben ein hertzliches
Verlangen habe, darum haſt du
auch neben dem gepredigten
Wort den Beichtutuhl verord
net, daß ich armer Sunder zum
Reichthum deiner himmliſchen
Gaben kommen ſolte. Sogeher
ich nun hin, meme Günde dir!
tu bekennen, und fur deinem
gottlichen Throne nieder zu let

le tu empfangen. Bitte dich

gen, dargegen Abſolution und!
Troſt fur meine geadugſtigte Seen

haugter Verheiſſung, was ſie in
Krafft deſſelben loſen oder bin
den werden, das ſoll auch im
Himmel geloſet und gebunden
ſeyn; und aber ich armer gebun
dener Sunder dieſes troſtlichtn
Loſe; Schluſſels ſehr benothiget
bin, und jetzo hingehen will, mich
deſſen theilhafftig zu machen, ſo
bitte ich dich von Grunde meinti
Heftzens, du wolleſt mir denſel
ben durch meinen lieben Beicht
Vater troſtlich wiederfahren
aſſen, und mich von allen mii

nen Sunden um deines Blu
es und Todes willen gnadig
ntbinden, auch deinen hciligen

Geiſt verleihen, daß ich die heü
ige Abſolution mit hertzlichet

Andacht und ungezweiffelter Zu
erſicht anhore und empfauge. O

GOQT heiliger Geiſt! weil ich
uf Erkanntniß meiner Sunden
u Starckung meines Glaubent

jetzt zur Beichte gehe, und zum
Beichtſtuhl trete, die ſonderbah
re Vergebung meiner Sunden/
zu Troſt meines betrubten Her
tzens zu empfangen; So bitte
ich dich, erwecke in mir ein hertz
liches Seufftzen nach dieſem heil

derowegen demuthiglich, du! ſamen GnadenWerck, gieb mir
Jwolleſt in mir eine rechte An—

dacht, Begierde und Verlangen
nach deiner Gnade anzunden, und

deſſen Krafft und Nutzen woh
zu erkennen, daß alles dasjenigk
was der Diener deines Worts in

mir eiuen veſten Glauben an deine der Abſolution auf deinem B
Verhriſſung geben, daß, ob ich! fehl mit mir redet und handelt
wohl ſchwach, krauck und verzagt ſo gewiß und wahr ſey, als wenn

lbin, mich dennoch ſolches nicht ſes von dir ſelbſt vom Himmt
laſſe irren, ſondern die Verge-lgeſchehe, und du mich in eignet
bung meiner S
cken Glauben
JEſu Chriſte,

unden mit ſtar Perſon von meinen Sunden lob
ergreiffe. O HErr inehleteſt! Und meil du biſt das
mein Erloſer, weil  Pfand unſers Erbes zu unſerer

du deiner lieben Kirchen allhier Erloſung, ſo laß mich deſſen in
auf Erden, und deren getreuen ijaller Widerwartigkeit, Anfech
Dienern das heilige Amt der itung und Noth troſten, und ver
Schluſſel hinterlaffen, mit angeſichert darauf verlaſfen, auch g



Vauriu hilff mir um des theurenVerdienftes JEſu Chriſti meines
Erloſers willen, Amen. O du hoch

helobte Drey-Einigkeit, Amen.

Seuff;er, wenn man
zum Beichiſtuhl nahet.

M Barimhertztger Vater, auf
J5 dieſe deine grundloſe Barm
hertzigkeit komme ich nun herzu,

und bitte allein um Gnade. Ach
GOe! ſey mir armen Sunder
gnadig um des heiligen Verdien
ſtes JESu Chrifti willen. Ach
OGOtt laß es Ja und Amen ſeyn,
verſchmahe nicht mein Gebet und
reuende Beichte, ſondern ſey mir
wieder gnadig, ich will hinfort
nit deiner Hulffe mein fundliches
Leben beſſern. Darzu verleihe mir
deinen werthen Heiligen Geiſt, o
mein GOtt und Vater, Amen.

Ein anders.Mun, Oott Vater, ich bitte

ob erhore mich! HErr JEſu,ich ruffe, hore mich! GOtt heili
ger Geiſt, ich klopffe an, thue mir
auf! Entbinde mich meiner Sun
denBande durch die heilige Ab
ſolution, daß ich befrenet und er
rettet, gantz frolich rühmen kon
ne, Amen, du hochgelobte, heilige
Dreyfaltigkeit, Amen.

Seuffzer, wenn man in
dem zum Beichtſtuhl

treten will.Ae du barmhertziger GOTT

te heilige Abſolution wiederſay
en laſſen. Ach! hilff, lieber

GoOtt, daß ich derſelben in kind
icher Zuverſicht mich auch getro
ſte, jum beſſern Leben einen gu
en Vorſatz faſſe, und mich fortan

ſtets und veſt au deinen Sohn,
meinen Heyland und Seligma—
cher, JEſum Chriſtum, halte,
Amen. O mem HErr JESu
Chriſte! du haſt ja zu meinem Le
en dich ſelbſt am Creutze zum

Tode hingegeben; ach! ſo nimm
mich doch auch in Gnaden an,
prich du mir durch deines Die
ers Mund eine troſtliche Abſolu
wn und Vergebung aller mei—
er Sunden, und ſtehe mir beh

mit deinem heiligen Geiſt, daß ich
infuhro gottſelig lebe, die Sun
e meide, und mich allein an dich,

meinen Heyland JEſum Chri
ſtum, in wahren Glauben veſt hal
e, und ewig ſelig werde, Amen.

O Oo0tt heiliger Geiſt! weil ich
ohne deinen Beyſtand weder
echt beten, noch recht beichten,

noch recht glauben kan, ach! ſo
entiunde du doch in mir eine feu
rige Andacht und wahren Glau
ben, laß mein Gebet ſo andachtig,
meine Buſſe und Beichte ſo hertz
ich, und meinen Glauben ſo

ſtarck und krafftig ſeyn, daß ich in
meinem Hertzen nichts anders
fuhle noch empfinde, als daß mir
durch die heilige Abſolution mei
ne Sunden verziehen und verge
ben werden, darauf trete ich hin
zu, hilff mir GOtt Vater, Sohn,
und heiliger Geiſt, Amen.

bz Dangk
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Danctſagung nach der
Abſolution zu der Heil.

Dreyfaltigkeit.

Jr ſey Lob, Ehr und Dauck
geſaget, du heilige Drey

Einigkeit, ſür das groſſe Gnaden
Werck daß du mir armen Sün
der durch deinen Diener aus der
nem Wort die gnadige Verge
bung aller meiner Sunden haſt
ankundigen laſſen. HErr GOt
Vater, wie groß iſt deiue Güte
daß du dich meiner und alle
Menſchen angenommen, und
demen Sohn zru einer Verſoh
uung der gantzen Welt gemacht
haſt! HERR JEſu Chriſte, wie
groß iſt deine Gnade, daß du uns
arnie Sunder mit deinem Blut
erloſet haſt! Jeh dancke dir
auch von Hertzen, daß du dein
heiliges Predigt-. Amt haſt ein—
gtſetzt, und den Dienern deſſel—
beu Macht gegeben, auf Erden
die Suude zu vergeben, wie
denn ſeine Worte davon deut—
lich genung ſfind: Was ihr auf
Erden binden werdet, ſoll auch
im Himmel gebunden ſeyn, und
was ihr auf Erden loſen wer—
det, ſoll auch im Himmel
ſeyn. Derowegen glaube ich,
daß auch mir jetzo meine Sun
den wahrhafftig vergeben ſiud
worden. Ach HERR! ſtar
meinen ſchwachen Glaubeu,
und gieb mir durch deinen heili
gen Gejſt Gnade, daß ich das
allerheiligſie Sacrament deines
Leibes und Blutes wurdiglich
empſahe, und mein fundliches
Leben hinfuhro eruſtlich beſſern
moge. HERR GOTd heiliger
Geiſt, wie groß iſt deine Liebe,
daß du den wahren Glauven auf

cke ig HErr erhebe deln di

die troſtlche Gnade GoOttes/
durch das heilſame Wort und
Predigt-Amt, in mir wurckeſt/
nich ſtarckeſt, und mich zu einen
heiligen Leben aufmunterſt! O
mein GOtt und mein HERR!
treibe alſo in mir ſort dein hei
liges Werck, und regi.re mich
durch dein Wort, daß ich zu troſt
reicher Bekrafftigung meinet
Glaubens, und zu Beruhigung
meiues Gewiſſens in eifriger Au
dacht, mit troligem Muth, alt
ein rechtglaubiger Chriſt, das
heilige Abendmahl zu meinetl
Seligkeit empfahe! ſo will ich
dich, o GOCT, mein Schopfftr
mein Erloſer, mein Heiligna
cher, loben und preiſen, dar du
ſo wohl an mir thuſt. Meine
Seele ſoll lich allereit deintt
Nahmntens rühmen, meine Jun
ge ſoll dein Lob verkundigen,
mein Thun und Laſſen, mein Le

en und Wandel, und alles, was
ch bin und vermag, ſoll alles dei
er Ehre durch deme Gnade die

en. IJch will dir dancken, HErt/
nter den Volckern: Jch will dir

obſingen unter den Leuten, denn
eine Gute reichet, ſo weit det

Himmel iſt, und deine Wabrheit

er
oOloß o weit die Wolcken gehen.

dERR, ſegne mich und behute
mich, HErr, erkeuchte dein Angt

acht uber mich, und ſey mir an
naelicht.

uf mich, und gieb uiif gncden-

Amen.

Seufftzer nach der Ab

ſolution.
atCh! du hechagelsbte, heilige

Ll Dreyfaltigkeit, erhalte mich
daßllereit veſt in deiner Guade
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tiche Vergebung unverbrüchlich
ſllaube, mich derſelben in mei—

lem gantzen Leben annehme, in
illen Anfechtungen und Wider—
bartigkeit troſte, und mich dahe
d alles Guten zu dir verſehe.
berleihe auch, daß ich der Sun—

e hinjühro je mehr und mehr
lbſterbe, mich mit Eruſt dafur
ute, mein Leben beſſere, in:einem

ieuen Gehorſam wandele. und
ir nach deinen Geboten wur
iglich diene, bis ich dermahleins
n jenem ewigen Leben, in voll—
ommener Gerechtigkeit und
deiligkeit, dich, wahren GOTC,
bater, Sohn und Heiligen
heiſt, mit allen Himmels:Fur—
ken und glaubigen Chriſten ewig
ich preiſen und ehren werde,
Amen, Amen.

Bebet vor dem heiligen
Abendmahl, wenn man

in die Kirche ge
tommen.

Eenrd JESu Chritte, mein
5

J

aut haſt: Jch bin das Brodt des
ebent, wer von mir iſſet, dem
bird nicht hungern, und wer
in mich glaubet, dem wird nim
nermehr durſten. Ach bin tom
nen anjetzo in dein Haus, zu dei
lem Tempel, und habe mir fur
eſenet, nebſt audern zu deinem
tiligen Altar zu nahen, und dei
ien allerheiligſten Leib und
hlut nach deiner gnddigen Ver
rduung und Betehl iu empfa
en; Alſo bitte ich dich demu
higlich, du wolleſt mich durch

qhen. Glauben bereiten, und

um wurdigen Gaſt machen
ieſer himmliſchen Mahlien;

volleſt mich dein armes Schaf—
ein heute weyden auf deimer
runen Auen, und zum friſchen

Waſſer des Lebens fuhren, du
wolleſt meine Seele eravickrun,
und mich auf rechter Struſſe
ühren um deines Nahmons

willen. Du wolleſt mich wur
dig machen zu deinem Liſche,
und mir voll einſchencken den
Becher deiner Liebe und Gna—
de. Jch armes Schaflein kom
ne zu deiner Weyde, zum Brodt
des Lebens, zum lebendigen
Brunuen. Ach! du wahres ſuüß
ſes Himmels:Brodt, erwecke in
mir einen geililichen Hunger
und heiligen Durſt, daß ich nach
dir ſchreye, wie ein Hirſch nach
friſchen Waſſer! Für allen Diu
gen aber gieb mir wahre hertzli
che Reue und Leid uber meine
Gunde, und lege mir an daßs
rechte hochzeitliche Kleid des
Glaubens, durch welches ich
dein heiliges Verdienſt ergreif
fe, und daſſelbe mein ſchones
Kleid behalte und bewahre, da
mit ich nicht ein unwurdiger
Gaſt bin. Gieb mir ein demü
thiges, verſohnliches Hertz, dafi
ich meinen Feinden von Hertzen
grund vergebe; Tilge aus mei
nem Hertzen die Wurtzel aller
Bitterkeit, und Feindſeligkeit,
pflantze dargegen in meine Ste
le Liebe und Barmhertzigkeit,
daß ich meinen Rachſten, ja alle
Menſchen in dir lieb habe. Ach?
du wahres Ofter-kLammlein, ſeh
du meine Speiſe, laß mich dich
genieſſen und eſſen mit bittern
Salſen der hertzlichen Reue, und
mit dem ungeſauerten Brodt ei
nes heiligen, bußfertigen Lebent.

Achl
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Ach! ich komme zu dir, mit vieIJn dir bin ich ſelig, in mir bin ich

ler groſſer Unſauberkeit beladen. ilauter Verdammniß. Ach! du
Jch brenge zu dir einen unreinen imein himmliſcher Brautigam/
Leih umd Seele voller Auſſatz und iomme zu mir, ich will dich fuh

Gruel, ach reinige mich, du hoch-
ſte Keinigkeit. Dein heiliger Leib,
als er vom Creutz abgenommen
worden, wurde in ein rein Lein—
wand eingewickelt; Ach! daß ich
dich ſo mit reinem Hertzen moch
te annehmen, als es dir wohlge
kallig. Ach! daß ich dich mit ſo
henligerundacht umfahen, in mei
ner Liebe einwickeln, und mit den
Moyrrhen des zerbrocheuen Her
tze ns ſalben ſolte! Das Himmels
Brodt muſte in einem guldenen
Exefaſſe aufgehoben werden zum
Gedachtniß in der Lade des Bun—
des; Ach! daß ich dich mochte
in einem gantz reinem Hertzen
bewahren. Ach! mein HERR.
din haſt ja ſelber geſagt: Die
Eztarcken bedurffen des Artztes
n.icht, ſondern die Krancken. Ach!
iſh bin kranck, ich bebarff deiner,
als meines himmliſchen Seelen—
Llrtztes. Du haſt geſagt: Kom
niet her zu mir alle, die ihr muh
ſelig und beladen ſevd, ich will
each erqvicken. Ach HERR!
ich komme mit vielen Sunden
heladen, nimm ſie von mir, ent
ledige mich dieſer groſſen Burde.
Ich kommie als ein Unreiner, re
mige mich: Als ein Blinder, er
leuchte mich: Als ein Armer,
mache mich an meiner Seelen
reich: Als ein Verlohrner, ſuche
mich: Als ein Verdammter, ma
che mich ſelig. Ach! JEſu, mein
liebſter Seelen-Brautigam, fuh
ne mich von mir ſelber ab, und
nimm mich auf zu dir, ja in dich,
henn in dir lebe ich, in mir ſel—
ber ſterbe ich: Jn dir bin ich ge
recht, in mir bin ich eitel Sunde:

iren in die Kammer meines Her!
ttzens, da will ich dich kuſſen, auf

Liebe, den Geruch deines ſeligth

daß mich niemand hohne. Brin
ige mir mit die Sußigkeit deinel

ewigen Lebens, den Geſchmatk

deiner Gerechtigkeit, die Schon
heit deiner Freundlichkeit, dit
Lieblichkeit deiner Gute, die Zier
de deiner Demuth, die Frucht dei
ner Barmhertzigkeit. Ach! mein
himmliſcher Artzt ich bringe dil
eine todte Seele, mache ſie leben
dig: eine krancke Seele, heile ſit:
ein Hertz, das leer iſt von alleu
wahren grundlichen Tugenden
erfulle es mit deiner Gnade, mit
deinem Geiſte, mit deiner kiebt
mit deiner Ganfftmuth, mit de
ner Gedult, mit deiner Demuth
Ach! du ſuſſes Brodt des Lebeni
ſpeiſe mich ins ewige Leben, daß

mich in Ewigkeit nicht hungert
noch durſte, in dir habe ich volle
Gnuge. Du biſt mir alles, blei
be ewig in mir, und laß mich euls
bleiben in dir, wie du geſagtl
haſt: Wer mein Fleiſch iſſet, und
mein Blut trincket, der bieibet in
mir, und ich in ihm, und ich werde
hn auferwecken am Jungllen

Cage.

Gebet um wurdige Ge
nieſſung des H. Abend

mahls.
at Ch! mein JESu, du groſſet
 himmliſcher GaſtHNERR/
wer bin ich, ich armer Sunder
ch Erde und Aſche, ich elender

Wurt
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Wurm, daß du mich wurdigeſt
und zu deinem allergeheimiten
JESuS-Mahl einladeſt. Ach
HErr JESu! wie kan, wie ſoll
ich zu dieſem deinem allerheilig
ſten Gaſt-Mahl recht bereitet
hinzugehen? Jch bin geladen,
ich ſoll kommen, aber nicht un
bereitet, ſondern wohl bereitet.
Ich ſchwacher Menſch, bin ich
doch gautz ſchwach im Glauben,
ia voller Sunden: Jſt doch gar
keine Heiligkeit, noch Vollkom
meuhett an mir! Ach! wie ſoll
ich denn zu dieſem allerheiligfien
Geheimniß-Mahl bereit ſeyn?
Jch bin kein Engel, ſondern ein
Nenſch leider! ein ſchwacher,

ſundhaffter, unvollkommener
Menſch Doch weiß ich, daß du,
HErr JEGu, dem heiliges A
bendmahl, nicht fur die Engel,
ſondern fur uns ſchwache Men.
ſchen eingeſetzet haſt. Ey, ſo will
ich mich meine Schwachheit

uicht abſchrecken laſſen. Haſt
du doch auch die Muhſeligen und
Beladenen darzu eingeladen,
unter deren Zahl bin und kom—
me ich auch. HErr, bereite du
mich ſelbſten, ſo bin ich wohl be
deitet. Jch gehe zu deinem JE
ſus: Mahl und Hochreit-Mahl
und du, mein JESUSBrauti
gam, muſt- mir ſelbſten denBraut-Echmuck, das geißiliche
Hochzeit-Kleid geben. Der
Glaube iſt es, durch welchen der
Wenſch deine Gerechtigkeit er
greiffet, und gleichſam als den
allerherrlichften Braut· Rock an
liehet. Ey, habe ich durch den
GBlauben Chriſtum angezrogen, ſo
bin ich ſchon genug geſchmucket
herrlich genug bereitet. So
komme ich nun, HErr JESu
ich komme zu deinem Troß

JWQV

Mahl, dei Abend-Mahl ein
Bruder-Mahl. HErr JEGSu,
u wilt allda gleichſam Bruhder
chafft mit mir ſtifften, oder doch
ie weyland in mener Taune
chon geftifftete Bruderſchafft
mit mir wieder erneuern und be
atigen. Dein Abeudniahl ein

Liebes-Mahl. HERR JESu,
was fur Liebe erzeigeſt du mir
alida! Du giebeſt mir ja deinen
allerheiligſten JEſus-Leib zu eſ
ſen, aus lauter Liebe, du giebeſt
mir auch dein allerheiligſtes JE
us-Blut zu trincken aus lauter
Liebe. Wer hat jemahls von
ſolcher geheimen Wunder-Liebe
und Bruder-Liebe gehoret? Dein
Abeudmahl ein Bundes-Mahl,
ein Verſohnungs-Mahl, ein
Gnaden-Mahl; Ja, ja, OERR
JEſu, der Bund zwiſchen GOtt
und Meuſchen wird dadurch be
ſtatiget, die Verſobhnung mit
GOtt verſichert, die Gnade GOt
tes verfiegelt. Dein Abendmahl
ein Erloſungs-Mahl. HERR
JESu, du legeſt nur das Loſe
Geld gleichſam in meinen Mund
hinein. Wiſſe Teuffel, ich bin
erloſet. Jch habe den JEſus
Leib, der fur mich in den Tod ge
geben iſt, in meinem Munde.
Wiſſe Holle, ich bin erloſet. Jch
habe das JEſus-Blut, welches
fur meine Sunde vergoſſen iſt,
in meinem Munde. O Abend—
Mahl! o Troſt-Mahl! gut, tau
ſendmahl gut iſts, daß ich gela
den bin; Ja tauſendmahl beſ—
ſer iſt es, als weun ich zu der al
lerkoſtlichſten konialichen Welt
Tafel geladen ware. Danck,
HERR JEShu, habe fur deme
Stifftung, fur deine Einladung.
Jch bin eben hierdurch auch zum
Himmel eingeladen. Danck,

HErt
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HERR JESu, tauſendmahl
Danck.

Gebetlein, wenn man
jetzo hinzugehen will.

dDu mem allerautialter hEr
JEſu Chriſte, verleihe gnd

diglich, daß ich oeien allerheilig
ſten Leib und dein allerkoſtoarſte
Blut jetzund in deinem heilige
hochwurdigen Abeudmahl wür
diglich empfahe, damit mei
Glaube von Verzeihung meine
Sunden geſtarcket, die Liebe ge
gen meinen Nachſten, je lange
und je mehr angezundet und ge
mehret werde, der du mit dem
Vater und dem H. Geiſt wahre
und ewiger GOtt, lebeſt und re
giereſt in alle Ewigkeit, Amen.

Ein kurtz Gebetlein, ehe
man hinzu gehet, zum

Altar.
OGott Vater im Himmel,
erbarme dich uber mich,

und ſey mir gnadig deinem gein.
de, welches anjetzo kommt zu dei
nem heiligen Abendmahl mit
kindlicher Furcht! Laß mich ge
nieſſen deiner hinmliſchen Mahl
zeit, wie du mirs bereitet haſt,
nehmlich zur Seelen-Seligkeit.
O Gott Sohn, der Welt Hey—
land, erbarme dich uber mich!
und laß mich jetzo ein angeneh
mer Gaſt ſeyn bey deinem heili—
gen Abendmahl, gieb mir, was du
verheiſſeun haſt, und laß mich neh
men, was mit von dir beſchieden
iſt, jenes nach deiner Wahrheit,
und dieſes zu meiner Gerecht:q
keit. O GoOtt Heiliger Geift,
erbarme dich uber mich, und ver

4

leihe mir deine Gnade, daß ich dij
heilige Saerament wurdig em
pfahr, damut meinen ſchwachen
Glauben ſtarcke, mein kaltes Hert

mit Lieb entzunde, mein blodtt
Gewiſſen troſte, meine welckt
Hoffnung erfriſche, mein ſund
hafftes Leben beſſere, und darauſ

ſelig werde! O HErr, hilff, d
9Err, laß wohl geliugen, Amen.

HERR JESu Chyriftt/W dieweil du dein Fleiſch und

Blut fur meine Sunden aln
Creutz gegeben, ſo bitte ich dich
von Hertzen, verleihe mir deint
Gnade und Krafft, daß ich das
Sacrament deities Leibes und
Blutes, als meinen himmliſchen
ZehrPfennig, mit rechtſchafft
nem ſtarcken Glauben zu meinet
Seeleu Heyl und Seligkeit wur
diglich genieſſen moge, daß tich
des Verdienſtes deines Leidens

um ewigen Leben nicht beraubtt

werde, Amen.
Ach GOLT! ſey mir armen

Sunder anadig!
HErr JEſu, du Sohn des

Hochgelobten GOttes, erbarme

ich mein!HERNR JESn, du Lamit
GOttes, das da tragt die Sunde

er Welt, erbarme dich mein!
HErr JEESu, las mich dein

Abendmahl würdig und frucht

arlich genieſſen.

Hertzliche Seufftzer im
Gebrauch des H. Atzend

mahls.

Bey Empfahung des
keibes Chriſti.

 Eo mir willkommen, du ſul

ſteſer HErr JESn Cyutmit



erib, o HErr JEſu, ſidrcke und iabgeſchieden werden, vom boſen
k

bewahre mich im rechten Glau Feind errette mich, in wahrem
en zum ewigen Leben, Amen.

Willkommen, liebfter JEſus
Leib,

Mein Speiſe und mein Nah—
rung bleib,

Und gedeye mir zum Leben,
Wie dich mir mein JESuS

geben.

Bey Empfahung des
Blutes Chrifii.

—Sden edlen Tranck deines allerhei
ligſten Blutes, das du mir im
Wein zu trincken giebeſt, wie du

ts fur mich am Creutz vergoſſen
haſt, zur Vergebung meiner Sun
den, dat laß mir gedeyen zuni
evigen Leben. HErr JEſu Chri
ſte, dein heiliges Blut ſtarcke und
bewahre mich im rechten Glau
ben zun ewigen Leben, Amen.

Fließ immer her, du JEſus—

Blut,Ergvicke mein Hertz, Setl und

Muth,Mach mich gantz rein von mei

uen Sunden,Und laß mich deine Krafft em—

pfinden.

Wenn man wieder in
ſeinen Stand getreten.

ann.Ein zarter ErohnLeichnam,
HErr JEſu Chriſte, ſpeiſt

Glauben erhalte mich, auf daß ich
dich mit allen Auserwehlten lobe
und preiſe ewiglich, Ameu.

Andachtiger Seuffzer
gleich nach Emrfahung des

H. Abendmahls.
Du ablilerſuſſeſter Schatz,2 JeSu! wir unbegreifflich

iſt deine Liebe, wie Hertz-erqvi—
ckend iſt dem theures Blun, wel
ches alle meine Sunden Unrei
niakeiten weggenommen. Habe
Dauck, lieber HErr JEEu, ich
bin nun geſpe'ſet und getrancket:
nun well ich iu dir und mit dir
frolich leben, frolich leiden, und
frolich ſterben, Amen.

Ein anderer Seufftzer.

G Herr JEſu Chriſte! mit
was Heitzen, Zunge und

Worten ſoll ich deine groſſe Gute
ausſprechen, ſo du mir jetzunder
haſt wiederfahren laſſen, indem
du dich ſelber mit allen, was dein
iſt, und dir zugehoret, mir gege
ben und geſchencket bhaſt. Ach!
laß dir gefallen die geringe de
muthige Rede meines Hertzens
und Mundes, und ſey mit dem
ſchlechten Lob zufrieden, das ich
dir ietzt in meinem gebrechlichen
Fleiſch und Blut ſagen kan, bis
du mich gar zu dir einholeſt, da
ich dich von Augeſicht zu Ange

ſicht
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ficht ſchauen, und mit allen
Engeln ohne Aufhoren ehren
und preiſen werde, Amen. HErr
JESu, Amen.

Danckſagung zu GOtt
dem Vater.

9lElmachtiger GoTT, himm
liſcher Vater, ich ſage dir
hertzlich Lob und Dauck, daß du
mir armen Sunder nicht alleun
aus Gnaden, um deines gelieb
ten Sohnes JESuU Chrifii wil
len alle meine Sunde veriiehen,
ſondern auch darauf ſeinen Leib
und Blut im heiligen Abeud—
mahl zum Pfande gegeben haſt.
Wie hatteſt du mich beſſer tro—
ſten konnen? Wie hatteſt du
mich mehr deiner Gnade verſi
chern, und der Verheiſſung des
ewigen Lebens vergewiſſern kon
nen? Ach! verleihe mir deine
Gnade, daß ich es nimmer von
Hertzen laſſe, ſondern alle Au—
genblick bedencke, daß ich in Chri
ſto habe Gnade, Vergebung der
Sunden, Leben und Seligkeit.
Gieb, daß es meinen ſchwachen
Glauben ſtarcke, mein blodes
Gewiſſen troſte, mein Gemüth
erquicke, und zu allem Guten in
mir Krafft ſchaffe. Wolleſt dir
auch mein Leib und Seel allezeit
befohlen ſeyn laſſen, und ſo es iſt
zu deinem Lob und meiner See
len Heyl, mich auch an dem Leibe,
wie an der Seelen, geſund er—
halten, wo aber nicht, beſtandi
gen Glauben, Chriſtliche Ge
dult und ſteiffe Hoffnung bis
an das Ende geben, auf daß ich
nach deiner Verheiſſung durch
JEſum Chriſtum, deſſen Leib
und Blut ich darauf emfan
gen habe, moge erlangen, und

beſitzen die Freude des ewigen

Lebens, Amen.

Zu GOtt dem Sohne.
—HErr JESu Chrifſit, duW treuer Jmmanuel, dir ſeb
Lob und Ehre, dan du mich wur
dig geſchatzet, zu de nem helli
gen Abendmahl zu ko nurnen, und
dariunen nicht nur Brodt und
Wein, ſondern auch dernen wah
ren Leib und dein wahres Blut

 u4

gegeben. Jch bitte dich vonGrund meines Hertzens, laß
an mur armen Sunder auch ill
Gnaden erfullet werden, daß du
geſaget haſt: Wer mein Fleiſch
iſſet, und trincket mein Blut, der
bleibet in mir, und ich in ihm,
Ach HErr! in dir bin ich gerecht
heilig, fromm, ein Kind und
Erbe des ewigen Lebens, aber
auſſer dir iſt keine Verheiſſung/
keine Guade, keine Vergebung
der Sunden, keme Gerechtih
keit, kein Leben und Seligkeit:
Darum ſo halte ich mich an dich
ich ſencke mich gantz in dich, ich
lege mich in deine eroffnete Ski
te, und laſſe dich nicht, du ſeh
neſt mich denn ewiglich. Jch bin
zwar fur mich ſelbſt nacket uud
bloß, mangele des Ruhmi, ſo ich
fur GOTT haben ſoll; aber mit
wahrem Glauben hekleide ich
mich in die Kleider des Hevlt,/
und ziehe an den Rock derGerech
tigkeit, und komme damit zu dei
nem Vater, nicht zweifflend, er
werde mich auch fur ſein Kind
und Erben aus Gnaden anneh
men. uUnd wie ſolte es mir feh
len? Denn du, HErr JESll
wohneſt in mir, und ich in dir:

undDer Vater hat dich lieb

—Ò—
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ir ulles in deiue Haude gegeben,
ver an dich glaubet, der hat das
wige Leben. Verleihe mir auch
eine gnadenreiche Beywohuung
ind in der Hoffnung Freudigkeit,
d werde ich gewiß auch in und

en dir ſinden die ewigeSeligkeit,
kmen, HErr JEſu, Amen.

zu GOTT dem Hei—
ligen Geiſt.

J Heiliger Geiſt, HERRE7 GOL! welch eine groſſe
nade iſt nirr armen Menſchen
biederfahren, wie wohl haft du
nich anjetzo geweydet, wire reich
ich haſt du mich geſpeiſet, und
vie gnabiglich haſt du mich ge
rancket! Wie hatte ich doch
mniermehr darzu konnen kom
nen, wenn du mich nicht dahm
eruffen hatteſt? Wie hatte ich
ounen daran glauben, weun du
nr nicht daodn geprediget hat
eſt? Wie hatte ich konnen JE
am Chriſtum einen HErren nen
ren, wetin du mich nicht erleuch
et hatteſt? Und wie hatte ich
odnnen ſein heiliges Abendtnahl
rurdiglich empfahen, wenn du
nich nicht hereitet harteſt? Ach!
uedler Troſter, ich daucke dir
vn Grund meines Hertzens,
aß du nach dem Willen des Va
tis, und nach der Vernenſſung
neines Heylaudes Chriſti mich
khreſt, troteſt, bereiteſt und fuh
eſt in alle Wahrheit Jch bitte
u

tht
J

J

ch weiter demuthiglich, komm

und allezeit zu mur, undülle mit deiuer GnadenGute
tin Hertz, mein Gemuthe, meine
Sintnen und alle meine Gedan
ken.

Erhalte das Licht desblaudene in meintn Verltande,

ntzunde brunſtige Liebe in mei—
iem Hertzen, erwecke Friede und
Verſohnlichkeit iu minen Oh
en, Zucht in meinen Augen,

Pſalmen und Lob-Geſange auf
meiner Zunge, das Gebet in mei
nem Munde, heiligen Beruff un
er metne Hande, und deun Weg
es HErtu unter meine Fuſſe.

Verlaß mich auch in der gegen
wartigen Noth und trübſeligen
Zeit nicht mu deinenm Troſt denu
ch bin deſſen hochſt benothiget.
pulff auf, durch deine Krafft, mei-
er Schwachheit, deun ich bin de
en ſehr bedurfftig; Stehe mir
ey mit deiner Gnade bis ans Eu
e, gle welches iſt die letzte, hochs

ſte und gronte Noth. Darum
ilff/ daß ich nicht furchte Schand

und Tod, ſondern allezett beſtan
ig bleibe, und die Trubſal mich

nicht laſſe abtreiben. O HErr?
durch deme Krafft mich vbereit,
und ſtarck des Fleiſches Blodig
eit, daß ich hier moge rtterlich
mgen, und durch Tod und Leben
u dir dringen, Amen.

Beym Beſchluß der
Communion.

JEr HENN, mein SDRT
und Vater, der mich im

Abendmahl ſo varerlich geſpeiſtt
und getraucket, ſegte und behute

mich. Der HErr JEfus, niein
Heyhland, mwelcher in dem heili—
gen Abendmahl mit ſeinem Leib
und Blut die Epeiſe und Tranck
geweſeun, erleuchte ſein Augeſtcht
uber mich, uund ſey mir guadig.
Der HErr, mein Troſi und Het
liger Geiſt, der mich darzu gelei
tet, darinn aufgerichtet, daraus
geſtarcket, damit derſiegelt, und

e dar
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dadurch getroſtet hat, der erhebe
ſein Angeſicht auf mich, und gebe
mir ſeinen Frieden. O liebreicher
Vater, ſey du mein Schild und
groſſer Lohn. O getreuer Hey—
land, bleibe mein Hort, und Gna—
den-Thron. O edler Lroſter,
ſey du meine Freude und Ehren—
Cron. Ach HErr! unter deine
Flugel begebe ich mich, in deine
Wunden verberge ich mich, und
auf deinen Croſt verlaſſe ich mich.
Mein GOtt! bewahre mir, was
du mir gegeben haſt, rechne mir
nicht zu, was du mir verziehen
haſt, und erklare mir, was du ge—
lehret haſt. Alſo walts im Nah—
men meines Schopffers, der mr
Leib und Seel gegeben, der wolle
es mir auch erhalten zum ewigen

Leben: Jm Nahmen meines Er
loſeri, der mich erkaufft mit ſei
nem bittern Leiden und Sterben,
der laß mich auch in keiner Sunde
verderben, damit ſeine Marter
und Tod an mir nicht verlohren
werde: Jm Nahmen meines
Troſters, der mich gebracht zum
Reich der Gnaden, und zu dem
Reich der Herrlichkeit einladet,
der wolle mich auch dahin beglei
ten aus dieſen letzten boſen
Zeiten.

Ja der Friede GOttes, weichtl
hoher iſt, denn aller Meuſchet
Vernunfft, bewahre mein Heth
und Sinn in Chriſto JEſu, zun

gang, von nun au bis in Ewil!

ewigen Leben, Amen. Der Hkll
behute meinen Ausgang undil

keit, Amen, HErr JEſu, Amen.
O HErr, laß nun deinen Dit

ner im Friede fahren, denn mieinl
Augen haben deinen Heyland
geſehen, welchen du bereitet hal

vor allen Volckern, ein Licht l
erleuchten die Heyden, und zuul
Preiß deines Volcks Jſrael. Eb
re ſey dem Vater und dem Sobll/
und dem Heil. Geiſt! als es wal
von Anfang, nun und allezen

ich bitte dich, daß du mir deiutn

und ewiglich, Amen.Nun denn, miein HErr JEſul

Heiligen und guten Geiſt geben
wolleſt, daß ich mich hinfuhro fül

allen Sunden mit Ernſt hutt/
und dir meinem ſo treuen Heb
lande, in einem neueu gottſeligen

Wandel dienen moge mein kLe
benlang, bis daß ich durch ein
ſeliges Sterbſtundlein frey vol
allen ſundlichen Wercken, dich in
dem kunfftigen Leben ewiglich
loben und preiſen moge, Amen/

o JEſu, Amen.

Feſt-Gebete.
Gebet auf das H.

Chriſii! dir

ERR! allmachti- daß du deinen eingebebrnund liehreicher Rath be
SOce du ewiger ſtimmten Zeit von der reinen
und Heylandes JEſu  nehmen, und um meiner und au
Vater meines HErru jJungfrau Maria haſt Zleiſch anun

ſage ich von Grund  derer Menſchen Seligkeit willen
eil

Weynacht-Feſt.
en

meines Hertzens Lob und Danck, einen wahren Menſchen werd
laſſen.
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iſſen. Ach! wie hatteſt du doch »elffen, die Traurigen troſten, die
eine unausſprechliche Liebe ge luterdruckten aufrichten, die Ge—
jen uns verlohrne und verdamm. fangene des Todes und der Hol
e Sunder mehr preiſen und er en befreyen, und die Verdamm
veiſen ktonnen? Was ſind wir eu ſelig machen ſoll. Ach! ſo hilff
nme Erde und Aſche, wir elen- demnach, daß wir durch dieſen
en Maden undWurmer, daß du Jmmanuel uund Erloſer von der
ms mit ſolcher Barmhertzigkeit Sunde zur Gerechtigkeit, von
ugeſehen haſt? Wir hatten dem Fluch zum Sregen, aus der
ſegen der Sunden, darein wir Gefaugeuſchafft zur Frevheit, aus
urch Adams und Eva Fall ge- dem Tod zum Leben, aus der Hol
athen, nichts als deine Ungna- en zum Himmel, aus dem ewigen
t, den zeitlichen Tod und ewige Verderben zum Erbe der ewigen
Jerdammniß verdienet, und wa- Derrlichkeit kommen mogen, ſo
en micht werth, unſere Augen zu wollen wir mit denen himmli—
ir, allerheiligter GOTT! im chen Heerſchaaren dir ein im—
Rmmel aufzuheben. Und gleich- merwahrendes Lob-und Freuden
vohl haft du uns ſolche unaus Lied anſimmen und ſingen: Ehre
drechliche Gnade erieiget, ſo ſehr ſey GOTT in der Hohe! Danck
ur unſer Heyl geſorget. Dafur und Preiß ſeh ſeinem Nahmen
ind wir dir, Abba, lieber Va unaufhorlich, Amen, Amen.
er! zu unſterblichen Danck ver—
unden, und konnen deite uner
iefliche Gute in Ewigkeit nicht Gebet am Neuen
nugſam preiſen. Jch bitte dich
ber auch, mein GOCT, du wol JahrsTage.
eſt um deines allerliebſten Soh
iet, meines einigen Heylandes (SoO haben wir nun, o Drey
iud Seligmachers willen, noch emiger GOtt! durch beine
erner mir und allen Menſchen Gnade abermahl ein Jahr un—
nadig ſeyn, zund uns ſeiner hei- ſers elenden Lebens, uund der
igen Geburt und Menſchwer- muhſeltgen Pilgrimſchafft auf
ung ſelig genieſſen laſſen, daß Erden zu Ende gebracht, und
vir dadurch von den Suuden, fangen heute in demem Nah—
ie wir bey unſerer Geburt mit men ein neues an; HERR! wie
uf die Welt gebracht, von der unausſprechlich groß iſt deine
chwereu Schatzung, welche das Güte, wie unzehlich viel ſiud dei
deſetz Moſis von uns fordert, ier Wohlthaten, welche du in
n der Gewalt des Teufeis und den vorigen Zeiten an mir und
dodes, darein wir durch unſere denen Meinigen erzeiget, da wir
Niſſethat aerathen ſind, erloſet doch mit unſern Sunden nichts
verden. Du haſt uns durch den als Zorn und Straffe beh dir ver
tſlten WeynachtPrediger, dei dieuet haben! Du haſt uns in
len Engel vom Himmel, die fro deiner heiligen Gemeine dein
ich Be otſchafft bringen laſſen theures Wort und heiligen Saur ſey heute der Hepland ge eranieuta, in dem Regiment Frie
uhren, welcher den Sundern de und Eintracht, in der Nab

e 4 rung
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rung Gluck und Seegen gnadig dein Verdienſt alle meine Ubel
lich erhalten, und uns allerle tretungen wie eine Wolcke und
Gutes an Leib und Seele reicl Nebel, wirff ſie in das Meer
lich zu geunieſſen gegeben; D deines unſchuldigen Bluts, daß
haſt deine Kirche für falſch ſit nimmermehr wieder ans Licht
Lehre und Verfolgung des recl kommen mogen. GOCT Hei
ten Glaubens, unſer Land fu iger Geiſt! erneure mich an
feindlichen Uberſall und boſe dem inwendigen Meuſchen, daß
Geuchen, unſer Hauß und Huch keine alte Sunde und Unrei
fur Feuer- und Waſſers-Not ugkeit mit in das Neue Jaht
vdterlich behutet, und alles ve bringe, ſondern anheute ein
derbliche Unglueck durch die au neues Leben anfangen, und deb
ſicht deiner Augen von uns treu ner Gnaden von neuen theilhafft
Uich abgewendet. Wo ſoll ich ig werben moge. Nimm von
Worte ſinden, ſolches alles de mir, o Dreyemiger GoT! alle
Gebuhr nach zu preiſen? Wie ka Ite und wohlverdiente Straf
ich dafur, wie ich ſchuldia bin en, und hede an, mich und dit
mich danckbar erweiſen? Siehe Meinigen aufs neue zu ſegnen
HERR! ich opffere dir bey dem mit allerlen geiſtlichen und leib
Schluß des alten Jahres di ichen Seegen in irrdiſchen und
Frucht meiner Lippen, und rh immliſchen Gutern; laß deitt
me deine Guade und Barmher Gnade alle Morgen neu ubtr
tzigkeit aus allen meinen Kraff mich aufgehen, und thue auft
ten und Vermogen. Meine See eue wohl allen, die in dieſem
le muß dich ehren, mein Geiſt deuen Jahre zu dir ihre Zuflucht
muß dich loben, mein Mund ſoll ehmen, und auf deine Güte
dir dancken, und alles, was in arten. Erhalte uns ferner dein
mir iſt, ſoll deinen Ruhm ver heures Wort, welches unſers
kundigen. Jch lege mich mi dertzeus Frende und Troſt iſt
ſchmertzlicher Reue zu deiner rleuchte unſere Lehrer und Pre
Fuſſen, und bekenne dir mit buß ger, und gieb zu ihrer heiligtl
fertigem Hertzen alle meine Sun rbeit dein Gedeyen vom Him
den, darinnen ich empfangen und el. Starcke unſere treue Re
gebohren, und damit ich ſo wohl enten, und fordere deroſelben
oen abgewichuen Jahre, als die ute und dir wohlgefallige Au
gantze Zeit meines Lebens dich chlage. Segne HaußVVatet
neleidiget habe. Allerliebſter id Hauß-Mutter, und laß die
Vater! rechne mir doch anietzo Wercke ihrer Hande wohl gera
jolche alte Suünden nicht zur en. Erfulle unſere Serltn
Verdammuniß zu, und gedencke it reiner Furcht GOttes, und
nicht im Zorn meiner vorigen une unſern Hertzen die Freude
Miſſethat, ſondern vergieb und Heiligen Geift. Gieb unſern
vergiß dieſelbe in Gnaden, um ibern gute Geſundheit, und
der Wunden deines allerliebſten rleihe unſern Grautzen den ed
Sohnes willen. JESu, mein n Frieden. Croue dieſes Jahr
theureſter Heyland! ſey mir ar- t deinem Gut, und ſchencke
men Sunder gnadig/ tiler durch was zu nüthigen unterhalt

l
des
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des Lebens gehoret. Bewahre
deine Kirche für Jrrthum im
Tauben und argerlichen Sun—
den-Weſen, unſer Laud fur Krieg,
Thearung und ſeſtilentz, unſere
Wohnung fur den verzehrenden
Flammen, und allem Schaden
und Gefahr, die Früchte auf dem
Lande fur Hagel und Ungewit
ter. Steure dem Zorn und
Grimm des Satans, und ſende
deine himniliſche Heerſchaaren,
daß ſie uns ſchutzen und behuten

auf allen unſern Wegen. Ve
kehre unſere Feinde, und wehre
allen Verfolgern, hilff denen Un-
terdruckten, verſorge die Armen,
ſoeiſe die Huugrigen, traucke die
Durſtigen, kleide die Nackenden,
erloſe die unſchuldig Gefangenen,
ttoſte die Elenden, erfreue die
Traurigen, ſtarcke die Schwa
chen, pflege der Kraucken, erbar
me dich der Wittwen und Way
ſen, rette die Bedrangten, fuhre
die Reiſenden, und begleite die
Sterbenden aus dem Code ins
ewige Leben. HErr, lehre uns
thun nach deinem Wohlgefallen,
und dein guter Geiſt fuhre uns
uuf ebener Bahn, daß wir fur dir
wandeln im Glauben, Gedult
und Hoffnung, in Gottſeligkeit
und Erbarkeit, in Sanfftmuth,
Demuth, Keuſchheit und allen
Ldriftlichen Tugenden. Wenn
wir aber ſundigen, ſo zuchtige
une vaterlich, wenn uns unſere
Gunden angſten, ſo troſte uns,
mit deiner Gnade, und dein freu
diger Geiſt enthalte uns. Wenn
uns Satan anficht, ſo ſtehe uns

bev, wenn uns die Welt verfol
get, ſo nimm uus in deinen
Schutz, weun uns Fleiſch und
Blut uberwaltigen will, io ltar
tt niu in Grift. Wenn wr ir

ren, ſo bruge uns wieder zu rech
te. Wenn wir fallen, ſo richte uns
mit deiner Hand auf. Wenn wir
in unſerm Beruff matt und mude
werden, ſo erquicke uns. Wenn
wir in Noth und Gefahr ſind, ſo
reiß uns heraus. Wenn wir kranck
und ſchwach ſind, ſo ſey unſer
Artzt. Wenn wir nach deinem
Willen in dieſem Jahr von hin
ieun ſcheiden ſollen, ſo laß dir un
ſern Geiſt in deine Hande befoh
en ſeyn. AchhHErr! hore, HErr!

ſey gnadig, HErr! mercke auf
und thue es, um JEſu Chriſti
willen, Amen.

Gebet am Char-Frey—
tage.

SeCh dancke dir, HErr JESNJ Chriſte, wahrer GOoOCT und

Menſch, daß du mich armen
Sunder und verdammten Men
ſchen, ohn alle mein Werck, Ver
dieuſt und Würdigkeit, durch
dein heiliges Leiden, Sterbeu
und Blutvergieſſen, erloſet haſt.
O HErr JEiu Chriſte, wie groß
ſt dein Leiden, wie ſchwer iſt
deine Pein, wie viel iſt deiner
Marter, wie tieff ſind deine
Wunden, wie bitter und ſchmert
ich iſt dein Tod, wie unaus

ſprechlich iſt deine Liebe, damit
du mich deinem himmliſchen
Vater verſohnet haſt, daß du am
Oelberg blutigen Schweiß fur.
groſſer TodesAngſt geſchwitzt,
daß die Bluts-Tropffen auf die
Erden gefallen, und daſelbſi von
allen deinen Jungern verlaſſen,
in die Hande der ſchniden Ju
den und gottloſen Schaar dich
willig fur mich gegeben, welche
dich hart gebunden, von einem
ungerechteu Richter zum andern
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unbarmhertzig gefuhret, daſelbſt
biſt du faiſchlich verklaget, verur—
theilet und verſpeyet, verhoh
net, und mit Fauſten in das An—
geſicht geſchmiſſen worden. Du
biſt um unſerer Miſſethat wil—
len verwundet, und um unſer
Süunde willen zuſchlagen, gegeiſ—
ſelt und mit Dorneu gecronet,
und zamnierlich zugerichtet, wie
ein armer Wurm, der nicht ei—
nem Menjſchen ahnlich geweſen.
Denn du wareſt der Allerver
achteſte und Unwertheſte, voller
Schmertzen und Kranckheit, al
ſo, daß es auch ein heyduiſch
Hertz erbarmet hat, und geſagt:
Sehet, welch ein Menſch iſt das!
Du biſt von wegen meiner Miß
handlung mitten unter zweyen
Ubelthatern gerechnet, und als
ein Fluch aufgehauget, au Han
den und Fuſſen mit Nageln
durchgraben, darzu in deinem
hochſten Durſt mit Eßig und Gal
len getraucket, und mit groſſem
Schmertzen haſt du deinen Geiſt
aufgegeben, auf daß du unſere
Schuld bezahleſt, und wir durch
deine Wunden geheilet wurden.
O HErr JEſu Chriſte, fur dieſe
und alle andere deine Marter und
Pein, ſag ich dir Lob und Danck,
und bitte dich, laß dein heilig
bitter Leiden an mir ja nicht ver
lohren ſeyn, ſondern hilff, daß ich
mich deſſelben zu jeder Zeit von
Hertzen troſte und ruhme, auch
daſſelbe alſo begehe und betrach

te, daß alle boſe Luſt in mir aus—
geloſcht und gedampffet, darge—
gen aber alle Tugend eingepflan
tzet und vermehret werde, auf
daß ich der Sunden abgeſtorben,
der Gerechtigkeit lebe, und dei
uem mir gelafſenen Furbilde
nachfolge, in deme Furnapffen

trete, das Ubel mit Gedult vet
trage, und das Unrecht mit igu
tem Gewiſſen leide, Amen.

Für deinen Ted und Schmel

Jch dancke dir von Hertzen,
O JEſu, liebſter Freund,

tzen,
Daß dus ſo gut gemeynt!

Ach hilff, daß ich mich haltt/
An dich und deine Treu,

Und wenn ich nun erkalte,
JIn dir mein Ende ſey.

Gebet auf das Heiligt
Oſter-Feſt.EErr JESu, du großmachti

 ger und unuberwindlichtl
Sieges-Furft! wie herrlich ift ann
ietzo dein Nahme' in allen Landen.
Nun ſiehet mau, daß du nur auf
eine kleine Zeit von GOtt verlaſt
ſen geweſen, aber gleich darauf
mit Ehren undSchmuck geerontt
worden. Jetzt gehet man mit
Frolocken hinauf in das Haus dti
HErrn, zu preiſen und zu loben
deinen Nahmen. Heute ſiuget
man mit Freuden vom Sieg in

den Hutten der Gerechten: Dit
Rechte des HERRN behalt den
Gieg, die Rechte des HERRNin
erhohet, die Rechte des HErrn be
halt den Sieg! Jch falle in tief
ſter Demuth zu deinen Fuſſen
und will dir auch lobſingen, mein
JEſu, denn du biſt der unuber
windliche Lowe vom Stamme
Juda, und haſt alle meine Fein
de befieget, die ſonſt niemand
beiwingen konte, das ruhneich:

Du biſt der groſſe Schlangen
Treter, welcher der holliſchen
Schlangen den Kopff zerknirfcht,
tern geben, und auf die jungen
daß ich nun auf Lowen und Ot

Drachen treten kan das preit
Ac: Du din der dintunn
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S—imſon, welcher der Hollen
pforten aufgrhaben, und ſie
Schau getragen offentlich, daß
ein Glaubiger mehr darinnen
eiſchloſſen werden kan, das
llaube ich: Du biſt der gewal—
ige Durchbrecher, der auch mu
in Loch durch den Tod, und ei
th Ausgang aus dem Grabe ge—
nacht, des trofte ich mich: Du
iſt der Furſt des Lebens, der um
ſeina—unden willen in den
od unnnn gegeben, und um meiS— S
er Gerechtigkeit willen wieder
uſerwecket wordeun, des freue ich

üch. Allerliebſter JESU! du
aſt geſagt: Jch lebe, und ihr ſollt
uch leben. Ach ſo laß mich doch
iit dir leben hier in der Gnaden
eit, und dort in der Herrlich
iit, hier im Verborgenen, und
drt in der Offenbahrung. Und
eil der recht ſelig und heilig iſt
er Theil hat an der erſten Aufer
ehung, indem der andere Tod
eine Macht an ihm findet, ſo
ilff, daß der alte Adam mit al
tn ſeinen boſen Luſten und Be
ierden taglich durch wahre Reu
md Buſſe in mir ertodtet wer
e, und wie du, HErr Chriſte
on den Todten wieder aufer
decket worden durch die Herr
ichkeit des Vaters, alſo auch ich

vn Sunden aufſtehe, und in ei
em neuen Leben vor dir wandeln
noge. So ich dieſer erſten
lurerſtehung durch deine Gnade

heilhafftig werde, ſo wird we
er der erſte noch der andere, we
der der zeitliche noch ewige Tod
nir ſchaden konnuen. Du tri
mmphireſt anheute, v groiter Kö
üa der Ehren! uber Sunde,
koöd, Ceuffel und Holle: Ach ſo
ſaß mich deines Sieaes auch
klig geniegen; ſtehe auf in mir
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daß die Sunde vor dir untergehe;
ebe in mur, damit ich in oir lebe;
berwinde in nur Sunde, Teu—
el, Tod und Holle, daß ſie mich
icht uberwinden, noch aus dei
er Hand rauben konnen. Und

wenn einſt der liebe Jungſte Tag
erbey komnien wud, ſo gieb, daß
erſelbe mir ein frolicher Ofter

Tag ſeh, an welchem ich in Krafft
einer Auferſtehung zum ewigen
eben aus meitiem Grabe aufer
ehen moge. Ja, gleich wie du,

nein JEſu! von den Todten auf
rwecket, hinfort nicht ſtirbeſt,

und der Tod uber dich nicht mehr
herrſchen wird, alſo laß mich auch
ſo dann frey werden von aller
Furcht des Codes, und zu dir ein
gehen in den Himmel, da ich nicht
mehr ſterben, ſondern fur dir und
mit dir ewiglich leben, und ein
rolichs TriumphsLied nach dem
andern mit allen Auserwenlten
anſtimmen werde. Anien, HErr

Ein wunderſchon Gebet
auf das H. Pfingſt-Feſt.

Aus des ſeligen Arndts Paradieß
Gartlein genommen.

cat Ch du mein freundlicher
Lu holdſeliger pERR JESu
Chriſte! wie kan ich dir gnuaſam
daucken fur die hohe herrliche
gottliche Gabe des heiligen Gei
ſtes, welchen du verheiſſen haſt,
da du ſprichſt: Jch will Waſ
ſer gieſſen auf die Durſtige, und
Strome auf die Dürre. ich
will meinen Geiſt ausgieſſen ber
alles Fleiſch, daß ſie ſollen wach
ſen wie Gras am Waſſer; Meine
Sohne und Tochter ſollen weiſ
ſagen, ihre Junglinge ſollen
Geſichte ſehen, und ihre Aeltes

e4 ſten
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ſnen ſollen Traume haben: D
haſt deinen Heiligen Geiſt ver
glichen emem kuhlen friſche
Waſſer; Ach erqvicke und tranck
unſere dürre Hertzen mit dem
ſelben, daß unſere Seele grun
wie das Gras: Du haſt deme
Heiligen Geiſt in Feuer-Flam
men herab geſundt, und der Apo
ſel Zungen feurig gemacht, un
ſie nut dem heiligen Feuer de
Heiligen Geiſtes getaufft; Ael
erwuarme, erleuchte, entzund
unfere Hertzen im Glauben, i
der Leebe, in Andacht, em Gebet
im Lobe GOttes, la dein Wor
äum Feuer in unſein Hertzer
werden, daß es davon dbrenn
und leuchte. Du haſt demen
Heiligen Griſt in einem Winde
und in einem lieblichen Brau
fen von Himmel geſandt; weh
uns an, und mache uns mit dem
Odem demes Mundes lebendig
Wie du deiue Juuger aublieſeft
und in der erſien Schopffung
einen lebendigen Odem dem
Menſchen einblieſeſt, und ihn
zum naturlichen Leben lebendig
machteſt; Alſo mache uns leben
dig durch deinen Heiligen Geiſt
ins ewige Leben. Ach! du lieb
liches GOttes-Flammlein, er
leuchte uns; ach! du lebendiges
Waſſer, erqvicke uns; der Odem
GHOttes mache uns lebendig;
O du heiliger Finger GOttes,
ſchreib dein lebendig Wort in
die Tafel unſers Hertzens; O
du Krafft aus der Hohe, fiarcke
ums m unſerer Schwachheit;
D du himmliſches Freuden-Oel,
troſte und erfreue uns in unſe:
rer Traurigkeit! du liebreicher
HimmelsThau, ergoicke unſere
verwelckte Hertzen, du gnadiger
Regen, brfeuchtt unſert verdor

rete Hertzen: O HErr JESih
geuß uber uns aus den Geiſt det
Gnaden und des Gebets, der in
uns ſeufftze, unſerm ſchwachtn
Gebet zuHulffe komme, der unl
bey GOKt vertrete mit unaui
ſprechlichen Seuſfzen, der da
Zeugniß gebe uuſerm Geift, daß

vir GOttes Kinder ſeyn. Denn
er iſt ia der Geiſt der Kindſchaft
das Siegel GOttes, das Pfand
unſers Erbes, mit welenem wil
verſiegelt ſind bis auf mJ c
rufſen: Abba, lieber Voter! au
der Erloſung, durch werramn wit

welchem wir erkennen, daß du
n uns bleibeſt, dieweil dein Geil
n uns bleibet. Laß auch dieſel

deinen Heiligen Geiſt mit ſieben
alitigen Gaben uber uns ruhet

denn uns zu gute ruhet uber dit
er Geiſt der Weigheit, bes Ver

ſtandes, des Raths, der Krafft
er Gtarcke, der Furcht GOtter.

Er iſt ein Geiſt des Friedens, laß
uis durch ihm ein friedſam Hertz
nd Gewiſſen haben. Er iſt ein

Griſt der Liebe und Einigkeit,
aß uns durch ſeine Krafft in
iebe und Einigkeit verbunden
leiben, daß er uns zu einem Lei
e, ia iu deinem Leibe, HERR

JEſu Chrifte, als Glieder zulam
men verbinde. Er iſt ein Geilt
es Vaters und des Sohnet
enn der Vater und Sohn ſenden

4hn, darum vereiniget er unt
mit dem Vater und dem Sohlt,
ud macht uns zum Tempel und

Wohnung der Heiligen Ored
itigkeit. Er in ein Geiſt der

Wiedergeburt, darum macht er
ns zu neuen Creaturen: Dero
alben, o Heiliger Geiſt, wende
nſer Hertz ab von der Welt ſum
mmliſchen Leben, mache in uns

f heeur gottliche Beifgungen, a
J

 n
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tuns an das ewige Leben: richte
n uns auf das Reich GOttes
vbelches iſt Gerechtigkeit, Friede,

ind Freude im Heil. Geiſt: Er
teuere in uns das Bild GOttes
n rechtſchaffener Gerechtigkeit
ind Heiligkeit, und wenn uns al
er Troſt in dieſer Welt verlaßt,
ſo bleibe du unſer wahrer und
tiniger Troſter bey uns ewiglich,
nach der Verheiſſung unſers
HErrn JEſu Chriſti; lehre, leite,
ühre, ſiärcke, heile, erqvicke und
mache uns leuendig; ſeh unſer
Advoeat, Beyſtchd, Rath, Krafft,
Troſt, ſey unſer Stelen-Licht
und Freude in aller Traurigkeit.
Du „viſt ja unſer himmliſches
Freuden:Oel, mit welchem wir
geſalbet ſind. Du biſt ja unſer
hinimliſches Taublein, mit dem
Del. Blat gottlicher Gnaden, ru
de uber uns, wie uber unſerm
HErrn JEſu Chriſto. Du biſt ja
unſere huumliſche Salbung, die
uns alles lehret, ſey unſers Geiſlies
Starcke, daß wir durch dich die
Luſte unſers Fleiſches dampffen,
die Fruchte aber des Geiſtes in
uns wachſen mogen: Glaube,
Liebe, Hoffnung, Demuth, Ge
dult, Andacht, Gebet und Gottes—
furcht. O du ewige Freude un
ſerer Seelen, hilff, daß wir dich
ninimermehr betruben, noch von
uns treiben, ſondern daß wir dich
alleteit mogen bey uns behalten,
wir ſchlaffen oder wachen, gehen
oder ſtehen, leben oder ſterden,
daß du in unſerer Seelen ewig
bleibeſt, in dieſem und jenem Le
beu; Denn du biſt GOttes Sie
Lel, damit uns GOtt verſiegelt
hat ewiglich. Du Geiſt der Herr
lichkeit GOttes, ruhe über uns
laß uus mit Stephano GOttes
Hcfflichkeit ſehen, hif in Geiſt

und Glauben, dort aber von Au—

geſicht zu Angeſicht, Amen.

Gebet auf das Feſt der
Heil. Engel.

Groſſer und Maieftatiſcher
EOtt, der du ſitzeſt uber

Cherubim und Seraphim, vor
deſſen Stuhl ſo viel tauſendmahl
tauſend heilige Engel ſtehen,
und aufwarten! Wie haſt du doch
die Leute ſo lieb, daß du deine
vimmliſche Heerſchaaren ihnen
zum Dienſt verordnet haſt! Ach
HErr! Was ſind wir elende und
ſterbliche Menſchen, daß du unſer
ſo hoch achteſt, und dieſe un
ſterbliche Geiſier noch immer zu
unſerer Leib-Wache beſtelleſt?
Jch preiſe dich, mein himmliſcher
Vater, aus allen meinen Kraff
ten und Vermogen, daß du deine
Diener, die deinen Willen thun,
und deinen Befehl an allen Or
ten deiner Herrſchafft ausrich
ten muſſen, geſendet baſt zum
Dienft um derer willen, die erer
ben ſollen die Seligkeit, und bit
te dich, du wolleſt denenſelben
auch uber mich Befehl thun, daß
ſie bey mir ſeyn und mich behu
ten auf allen meinen Wegen.
CTreib von mir ab die boſen Gei
ſter, die herum gehen wie brullen
de Lowen und ſuchen unſere See
len zu verſchlingen: Behute mich
vor denen wutenden und Un—
gluck ſtifftenden Teuffeln, die da
trachten mich in Unglauben,
Sunde und Laſter, und endlich
ins ewige Verderben zu ſturtzen.
Dargegen ſende deine Heerſchaa
ren, die mich umgeben, deine
Thronen, die mich beſchutzen,
deine Herrſchafften, die mich
leiten deine Furſten, die mich
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42 FeſtGzebete.
vertheidigen, demne Kraffte, daß
ſie mir beyſtehen, deine Engel, ſo
mich fuhren, deine Ertz-Engel,
daß ſie fur mich ſtreiten.

Mein liebſter JEſu, du groſſer
Furſt Michael! ich ehre und lobe
dich von gautzem Hertzen, daß du
deine heilige Engel immerdar
um die herlagerſt, die dich furch
ten, und hilffeſi ihnen aus, daß du
deni verfluchten Satau machti—
tzen Widerſtard thuſt, und ſeine
lißige Anſchlage wider uns zu
nichte macheſi. Ach beftelle doch
auch uber mich die Wache durch
deine ſtarcke Helden, daß der boſe
Feind mich uicht fallen konne.
Bewahre meiuen elenten Leib
für alln Schaden und Gefahr,
die arme Seele, die du erloſet
haſt, vor aller Noth und Quaal.
Laß deie Himmls-Furken nicht
ferne von nur ſeyn, wenn ich
ſchlaffe, um mich, weun ich wache,
bey mir in allen meinen Thun
und Verrichtungen. Sende zu
mir deiue Eugel in Truübſal, in
Widerwartigkeit, in Nöthen, in
Verfolqung, in der Theurung,
ja in allen Leibes- und Seelen
Auliegen, daß ſie mich fur allem
Ubel in ſicherm Schutz halten.

O werther Heiliger Geiſt! der
du deine Engel zu Winden, und
deine Geiſter zu Feuer-Flammen

macheſt, hilff, daß ich dem Cu
gend-Exempel der heiligen Eug
nachfolgen, und ſie mit Sunde
nicht betruben, noch von mi
jagen moge. Laß mich in deint
Furcht allezeit leben, dein Wor
und Evaugelium lieb haben, we
ches die Eugel anzuſchauen gt
luſtet. Erwecke mich zu wal
rer Buſſe, auf daß die Engel it
Himmel ſich uber mich zu freut
Urſache haben. Zunde in mir a
wahre Andacht zum Gebet un
Lob deines Nattnens, daß ic
nut den heiligen Engeln mein
Stimme erheben, und ſiuge
moge: Heilig, Heilig, Heilig
unſer GOtt, der HErre sebaoth
Fertige an meinem letzten End
oie Engel ab, daß ſie meine Seel

n Abrahams Schoos trager
und mache mich in der Auferft
hung an jenem Tage deinen he
igen Engeln gleich, daß ich

dero ſeligen Geſellſchafft ewig bi
dir im Himmel wobnen, un
dich mit ſchuldigem Lob veredtt

konne, Amen.
Deinen Engel zu mir ſende,Der des voſen Femdes Mach

kLiſt und Auſchlag von mir wend
Und mich halt in guter Acht

Der auch endlich mich zur Ruh
Trage nach dem Himmel 1

Ami
Kirchen-Gebete.

Gebet, wenn man in die
Kirche kommt.

Eins bitte ich vom HErrn, das
hatte ich gern, daß ich im Hau
ſe des HErrn bleiben mge
mein Lebenlang, zu ſchauen
die ſchonen GOttesdienſte des
HErrn, und ſeinen Tempel zu
befuchen. Pſ. 27, v. 4.

 Güultiaer SOtt, dieweil
 dir gefallen, durch diePtC glauben,

c digt des Evangelii ſelig

bitte ich dich, du wolleſt mein
Verſtand erleuchten, und me
Hertz eroffnen, daß ich dein Wo
nicht allein mit leiblichen Ohr

ſaihore und verſtehe, ſondern
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Kirchen— Gebete. 43ins Hertz faſſe und behalte, und
darnach thue. Laß mich unicht ei

nen vergeßlichen Horer, ſondern
einen Thater des Wortes ſeyn.
Laß deiue Lehre aus dem Munde
des Predigers auf mich trieffen
wie den Regen, und deine Rede
flieſſen wie den Thau, daß ichs
mit Sanfftmuth annebme, und
in meinem Hertzen bewahre, auch

gute Fruchte des Glaubens brin
ge. Wehre dem boſen Geiſt, daß
er den ledlen Saamen uicht wie
derum aus meinem Hertzen reiſſe,
noch im Creutz und Verfolgunqg
mich abfauig mache, oder durch
die Dornen der weltlichen Sor
ode, Reichthums und Wolluſt,
mein Hertz todtlich verwunde,
ſondern gieb, daß ich durch dein
lebendig Wort, als deu unver-
ganglichen Saamen, wiederge
bohren, und zum ewigen Leben
erhalten werde, Amen.
en

Allgemeine und ordent
liche Kirchen. Gebete, ſo nach

der Predigt, u. in denenBet
GStrunden pflegen abgele

ſen zu werden.
Weil wir GOttes Wort ange

horet, ſo laſſet uns auch fu
der hohen Maieſtat GOtte

jetzo demuthigen, und ernſtlich
alio mit einander beichten und
ſprechen:

An

 Allmachtiger GOtt, barmK hertziger Vater, ich armer
elender, ſundiger Meuſch, beken

ne dir alle meine Sunde und
Viiſſethat, damit ich dich jemahl
erzurnet, und deine Straffe zeit
lich und ewiglich wohl verdiene
dale. Sie ſind mir aber alle hertz
lich leid, und reuen mich ſehr

ekud ich bitte dich durch dein

rundloſe Barmhertzigkeit, und
urch das heilige, uunſchuldige
ttere Leiden und Sterben dei—
es lieben Sohnes JEſu Chriſti,
u wolleſt mir armen ſündhaffti
en Menſchen gnadig und barm
ertzig ſeyn, Amen.

Seufftzer unter der Ab—
ſolution zu ſprechen.

cEine Sunden betruben
Wi mich
GOttes Gnad erfreuet mich.
Zwey Dinge weiß ich:
Ein armer Sunder bin ich,
SOtt iſt barmhertzig.

Das eiue bekenn ich;
Das andre glaub ich;
Darum bitt ich demüthig:
GOtt ſey mir armen GSunder

dgunag ig.

Abſolution.
Oluf ſolch euer Bekanntnib
verkundige ich euch allen, die
hr eure Sunden hertzlich bereu
t, an JEſum Chriſtum glaubet,

und den auten ernſtlichen Vorſatz
habt, durch Beyſtand GOttes
des Heil. Geiſtes euer ſundliches
Leben forthin zu beſſern, Krafft
meines Amts, als ein beruffener
und verordneter Diener des
Worts, die Gnade GOttes, und
vergebe euch an ſtatt und auf Be
fehl meines HErrn JEſu Chriſti,
alle eure Sunde im Nahmen
GoOttes des Vatees,  GoOttes
des Sohnes, f und GOttes des
Heiligen Geiſtes, f Amen.
Weil uns der gnadige, barmher

tziue GOtt unſere Sund und
Miſſethat vergeben, ſo wollen
wir ihm auch nun ferner die
Noth der gautzen Chriſtenheit
furtragen, und mit einander
alſo beten:

Gebet.
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Gebet.

9l Eimachtiger, ewiger GOCT
und Vater unſers ERRY

qorſu Chriſti, ein ERR Himñiels und der Erden, wir bittri
dich hertzlich, du wolleſt dein
heilige Chriftliche Kirche, mi
ühren Dienern, Wachtern und
Hirten durch deinen Heiligen
Geiſt regieren, auf daß ſie bey der
rechtſchaffenen Weyde deines all
machtigen und ewigen Worts er
halten werden moge, dadurch der
Glaube gegen dir geſtarcket, und
die Liebe gegen alle Menſchen in
uns erwachſe und zunehme.

Wolleſt auch der Weltlichen
Dbrigkeit, deni Romiſchen Kay
ſer, allen Chriftlichen Konigen,
Fürfiten und Herren, ſonderlich
aber Jhro Koniglichen Majeſtat
in Pohlen, unſerm allergnadig
ſten Konig, Chur und Landes
Furſten, HerrnFriedrich Auguſto,
nebenſt Jhro Koniglichen Maje
nat Hertzgeliebteſten Gemahlin,
unſer allergnadigiten Frauen,
wie auch Jhro Hoheit dem Ko
nigl. Chur-Printzen, Printzen
und Printzeßinnen, wie auch ſei
ner Koniglichen Majeſtat Herren
Vettern, Frauen Muhmen, und
dem gautzen Hochloblichen Hau—
ſe zu Sachſen, mit allen Ver
wandten und Gefreundten, lan
ges Leben beftandige Geſundheit,
iamt aller zeitlichen und ewigen
Wohlfarth, ſo wohl allen Dero—
ſelben Rathen und Amtleuten,

Gnad und Einigkeit verleihet
die Unterthanen nach deinenl
Gottlichen Willen und Wohlgt
fallen zu regieren, auf daß die G
rechtigkeit gefordert, die Bor
heit aber verhindert und geſtrafft

werde, damit wir in ftiller Ruhl
und gutem Friede, als Chriſitn
gebuhret, kunſer Leben vollſtrt
cken mogen.Daßs auch unſere Feinbe und
Widerſacher ablaſſen, und ſich
begeben, mit uns friedlich und

ſanfftmuthig zu leben.
Alle die, ſo in Trubſal, At

muth, Krauckheit, KindesBau
den, Hungers-Noth, KriegsGt
fahr, und andern Aufechtungen
ſeynd, auch die, ſo um deines hei
igen Nahmens und der Wahr
yeit willen angefochten und de
angen ſeyn, oder wnſt Verlol
guug leiden, troſte ſie,  GOlt
mit deinem Heiligen Geiſt, daß
ſie ſolches alles fur deinen vater
ichen Willen aufnehmen und

erkennen.Du wolleſt uns auch alle Fruch
e der Erden, zu leiblicher Notb
urfft gehorig, mit fruchtbater

Erwachſung und guten beave
men Gewitter, gerathen und gr

eyen laſſen.Abſonderlich aber woölleſt du

grundgutiger GOtt, die Bero
wercke dieſer Lande mildialich
egnen, fundige Gange und Klun
e, auch edle Falle und Floze auf/
hun, allerley reichhaltige Ertzt
und gute Ausbeute beſcheren,
ie Anbruche beſtandig erhalten,
nd dieienigen, ſo ein und aus

ahren, durch deine heilige Engel

uf ihren gefahrlichen Wegen
nadiglich fur allem Ubel und

Unfall behuten und bewahren.

und

—Ò—I
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Und ob wir zwar mit unitetnGunden deinen gerechten Zorn

und allerhandStraffen wohl ver
dienet haben, ſo bitten wir doch,
dtreuer, barmhertziger Vater, von
Grund unſerer Hertzen, daß du
nicht gedencken wolleft der Sün
den unſerer Jugend, noch aller
unſerer Ubertretung, ſoudern
vielmehr eingedenck bleiben der
uer grundloſen Gute, Gnade und
Barmhertzigkeit; dahero uns be
hüten fur dem Lürcken, Pabſt,
und allerhand irrigen Lehren, fur
Krieg und Blutvergieſſen, fur
der jchadlichen Seuche der Peſtr
lent, fur allen anfalligen gefahr
lichen Kranckheiten, fur vergiff
teter Lufft, für euer und Waſ
ſererNoth, fur Hagel und Unge—
witter, fur Miwachs und theu
ker Zeit, und ſur andern Her
deleid, das nns ſamt und ſonders
mag ſchadlich ſeyn, an Leib und
an der Seele.

Auch bitten wir dich um aller,
darum du, ewiger GOtt, gebeten

ſevn wilſt, daß du uns ſolches
guadiglich verleiheſt, durch das
bittre Leiden und Sterben deines

rden Sohneß JESu Chriſti,
unters HErrn, welcher mut dir
und dem Heiltgen Geift lebet und
kegieret in gleiche
Ehren, wahrer GOCT und
Wenſqh, unſer Mittler, hochge
dobet in Ewigkeit, Ameu.

Ferner:
AuUmichtiger, gerechter Gott,

ver geuer Vater, wir nuſfen
em Angeſicht dekenuen,

r Majeftat mid

daß wir mit unſern ubermachten
Sunden und Undanck gegen deim
heiliges Evangelium ſo viel ver
ſchuldet haben, daß du Urſach
hatteſt, nicht allein mit audern
Straffen uns heimzuſuchen, ſon
dern auch deinen Feinden zu ge
ſtatten, daß ſie uns an unſerer
Freyheit und weltlichen Wehl
ſtande aefahrlich kraucken, ia auch
deine Wahrheit, dero wir nicht
wurdig gewandelt haben, aller
dings entuehen möchten. Wie
du denn auch aus gerechtem Ge
richte bereits an vielen Orten, wo
vorhin das Licht demes e vungelii
hille geleuchtet, dieginſteruiß wie
derum uberhand haſt nehmen laſ
ſen, welche;auch immier weiter ſich

ausdreitet.

und ob du wohl nach deiner
unendlichen Gute und Barm
hertzigkeit bein Wort bis hieher
unter uus haſt reichlich wohnen
laſſen, und wir dich deshalben
hochlich zu preiſen, und deinen
Nahmen jzu ruhmen haben; So
will doch der Undanck gegen das
Kleinod der wahren ſeligmachen
den Religion noch leider ſich
nuicht verliehren, ſondern es
herrſchet die Ruchloſigkeit und
das fleiſchlich-geſinnte Welt
Weſen noch immerzu in uuſeru
Gliedern.

Ach HERR! du kanit allein
die wahre Gottſeligkeit in un
ſere Hertzen pſlantzen. Darum
nehmen wir auch um defto eruſt
licher unſere Zuflucht zu dir,
und bitten: Wende doch unſere
Hertzen ab von der Welt, der
Augtn-Luſt, Fleiſches-Luft und

boffar
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hoffartigem Leben: Gieb deiner
armen Chriſtenheit hier und al—
lenthalben Frieden, und ſteure
allen denen, welche in demem
Wemnberg der Chriſtlichen Kirche
Verderbuiß anrichten, oder ſonſit
mit Unrecht den gemeinen Ruhe—
Stand ſtohren wollen. Erhalte
hingegen das Reich bey ſeiner
hergebrachten Freyheut, und un—
ſere Kirche bey der Reinigkeit
deines Worts und heiligen Got—
tesdienſt. Wehre alſo den boſen
Anſchlagen derjenigen, ſo uns
um ſolches theure Kleinod zu
bringen ſich unterſtehen, undret—
te demes Nahnietis Ehre gegen
alle Feinde deines Evangelii, de
rer Hochmuth du zu rechter Zeit
dampffen, und ihren Fall erfol—
gen laſſen wolleſt.

Uns aber verleihe wahreBuſſe,
damit wir dir die Früchte deiner
Wahrheit ins kunfftige treulicher
bringen, und errettet von der
Hand unſerer Feinde, dir die—
nen ohne Furcht unſer Lebenlaug
in Heiligkeit und Gerechtigkeit,
dir dir gefallig iſt. Laß uns nicht
nur demes Wortes Horer, ſon
dern auch Thater werden, ja gieb
du dein Geſetz in unſer Hertz, und
ſchreibe es in unſern Sinn, daß
wir nunmehro gantz andere Men
ſchen unſer gantzes Leben in der
Wiedergeburt führen, würdig
lich demjenigen Beruff, darzu du
uns geſetzet haſt.

So mache du uns fertig in
alien guten Wercken, zu thun
deinen Willen, und ſchaffe in
uns, was vor dir gefallig iſt, durch

JEſum Chriſtum, welchem mit
ir ſey Ehre von Ewigkeit zu

Ewigkeit, Amen.

Allgemeines Betſtun
denGebet.

J

Darmhertziger, ewiger GOtt
 und Vater unſers HErrn
JEſu Chriſti, ein IErr Himmeli
ud der Erden! Wir arme elendt

Sunder bekennen vor deinem al
erheiligſten Angeſicht, daß wit
eider! mit unſern Vatern geſun

diget, daß wir mißgehandelt und
gottloß geweſen, mit unſern viel
faltigen ſchweren Sunden, auch
deinen gerechten Zorn und allet!
ey Straffen, ja den endlichtk

Untergang wohl verdienet ho
ben. Solche unſere begaugen
Sunden aber reuen uns von Her
tzen, und dieweil du unſer allet
Vater und liebreicher GOtt bil,
der du dich alſo erklaret haſt: Go
wahr ich lebe, ich habe keinen Ge
fallen am Tode des Gottloſen; ſo

fliehen wir hierauf zu deiner in
brunſtigen und hertzlichen Barm
hertzigkeit, demuthiglich bittend,
du wolleſt nicht gedencken der
Sunden unſerer Jugend, noch
aller unſerer Ubertretung, ſon
dern vielmehr eingedenck ſeyn
deiner grundloſen Gute, Gnadt

und Barmhertzigkeit.

Ach Vater und HErr! ſtraffe
uns nicht in deinem Zorn, und
zuchtige uns nicht in deinem
Grimm. Ach HERR! ſey uns
gnadi ve ſt ſſnns nicht von

g, toeudeinenn Angeficht, und lal es
nicht
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licht mit uns gar aus ſeyn, ſon Mißwachs, ſchadliches Gewitter,
ern wie ſich ein Vater erbarmet Feuer- und Waſſers:Noth, und
lber ſeine Kinder, ſo erbarme du alle audere Piagen. Sey uns
ſich über uns! Erweiſe uns deine qnadig, o HErreGOtt! ſey uns
bunderliche Gute, du Heyland gnadig in aller Noth, zeige uns
erer, die auf dich hoffen, und laß deine Barmhertzigkeit, wie unſere
inſer Angeſicht nicht zu Schan- Hoffnung zu dir ſteht. Erleuchte
en werden, Sey du unſere unſereHeitzen, daß wir rechtſchaf
dulffe in den groſſen Nothen, fene wahre Buſſe thun, alle wiſ
ie uns betroffen. Ach HERR ſentliche und furſetzliche Sunden
hOtt Zebaotb! ſey du mit uns! fliehen und me:den, hiugegen
ich GOtt! ſey du unſer GOtt! dich und dein heiliges Wort ſtets
nache dich auf zu richten, und vor Augen haben, und alſo dem
ilff allen Elenden und Bedraug wohlverdienten Verderben zeu
en auf Erden. Zerbrich die Pfeile ich und ewiglich entgehen mo—
ller Feinde deines allerheiligften gen.
Vortes und Nahmens. Laß ihre Das alles wolleſt du thun, o
nde ſiucken, laß ſie beſchlieſſen treuer barmhertziger Vater, um
inen Rath, und nichts draus des theuren Verdienſtes und kraf
berden. Zerſchmeiſſe du die Kopf. tigen Furbitte willen deines lieb
edeiner Feinde ſamt ihrem: aar ſten Sohtzes JEſu Chriſti. unſers
hedel, und zerſtreue die Volcker, HErrn, welcher mit dir und dem
ie da gerne kriegen. Helligen Geiſt lebet und regietet

n gleicher Majeſtat und Ehren,Geſtatte ia nicht, o treuer wahrer GOtt und Menſch, hoch
zoce und Vater! daß dein gelobet in Ewigkeit, Amen.
Veinberg, den du unter uns
epflantzet halt, verwuftet werde.
Stehe aut, HERN, und hilff onν

DvortlJ d nn  Ziu Sonach der Char Frey
boll dieſen und allen andern tags-Nachmittags-Predigt
anden, in welchen du mit dei—
em Wort deine Wohnung haft. abgeleſen wird.
lieber HErr und GocT! ſey OM. Mart. Geier.
ind bleibe du bey und unter uns
arcke und erweitere dein Reich, JESu Chriſte, du Sohtz
ar du aufgerichtet haſt, denn es Dſdes hochgelobten GOttes,
t dein Werck. Erhalte uns du Hort unſers Heyls, und Er
nd umere Nachkommen bey rei loſer, wir arme Menſchen-gein
er geiunder Lehre, und bey ge der waren von dem areſſen Dra
unſchten LandFrieden. Ver chen, und der alten Schlauaen,
hone unſer, o treuer GOtt und die da heiſſet der Teufel und Sa
zater! mit Krieg, Aufruhr und tanas. von dem Furiten des To
mporung, mit Peſtilentz und des, der da iſt ein Morder vom
ndern gefahrlichen Seuchen. Anfang, dermaſſen verderbet,
dende ab geſchwinde Theurung, daß win unſers Abſalls halben

im
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im Paradieß fur dir ein Greu
und ſchnode waren; Wir ware
Kiuder des Zorus, Knechte d
GSunden, und wurden von de
Satau in ſeinen Stricken geful
ret. Wir haben die Sunde un
Rurecht in uns geſoffen wie Wa
ſer, und mangeln des Ruhms
den wir an GOtt haben ſollen
Unſere Wohnung hatte ſeyn ſo
len in der Grube, die tieff un
weit genug iſt, darinnen ket
Waſſer iſt. Kein Erretter wa
vorhauden, auch bonte kein Bru
der den audern erloſen, noch je
mand GOTT verſohnen. Unſe
Schade war verzweiffelt boſe, un
ſere Wunden unheilbar, ja wi
hatten der Hollen ewige Geſfan
gene ſeyn und blezden ſollen.

Aber, o du Liebhaber des Le
bens, du groſſer Erbarner, haſt
dich jammern laſſen, daß dein
Geſchopff ſo gantz verderbet und
olend worden war. Deiu Hertz
brach dir, daß du dich unſer er
barmen muſteſt. Darum fuh
reſt du herab von deinem heili
gen Throne, und wurdeſt unſer
Jmmanuel; Du brſt Fleiſches
und Blutes theilhafftig worden,
anf daß du durch den Tod die
Macht nahmeſt dem, der des To
des Gewalt hatte, das ill, dem
Teufel, und erloſeteſt die, ſo
durch Furcht des Todes im gan
tzen Leben Knechte ſeyn muſten.
Du wurdeſt arm, auf daß wir
durch deine Armuth rreich wur—
den. GOLdD hat dich, o lieber
Hevland JESu, zur Sunde fur
uns gemacht, der du doch von
keiner Sunde wuſteſt, auf daß
wir wurden in dir die Gerechtig
keit, die vor GOTT gilt. Du
diſt worden ein Fluch fur uns,

auf daß du uns voni Fluch dis
Geſetzes erloſeteſt. Du lieſſel
dich fangen und binden, auf daß
wir Kinder des Todes frey, uud
unſere SundenStricke zerriſſe
wurden. Deine Seele ward
betrubt bis in den Tod, damil
wir Freudigkeit und Zugang el
angeten. Du haft gezittert uud
gezagt, Blut geſchwitzet, und
nit dem Tode gerungen, daß
unſer Mund voln Lachens, und
unſere Zunge voll Ruhmentn
a dau unſere Blut-rothe Suni

den Schnee-werß, und wir Abi
cheulichen wie Wolle werden
mochten. Dein Angeſicht ward
oller Schande, auf daß wir ul

ere Haupter deſto freudiger emü
or hüben. Du lieſſeſt dich etöt
en aunt Dornen, auf daß wit
ie Crone der Gerechtigkeit uud
es Lebens mochten davon ttat
en. Du lieſſeſt dich geiſſeln,
amit wir durch deine Wunden
eil wurden, und der houiſchtu

Geiſſelung eutgiengen. Du lief
ſt dich ausziehen, und mit dem
urpur-Mantel höhnen, auf daß
ir von dir mochten augezogell
erden mit den Kleidern det
eyls, und mit dem Rocke det
erechtigkeit gekleidet. Dulieſ
ſt dich ale Moſis Schlange aul
reutzes-Heltz erhohen, du wur
ſt unter die Ubelthater gerech
t, damit wir durch dein An

chauen von allem Sunden
ifft frey wurdeun, und ewig
r dir lebeten. Etia und Galle
ſi du gekoſtet, du haſt gedur
t, du biſt von GOtt verlaſſen
orden, damit wir eſſen moch
n vom Holtz des Lebens im
aradieß, und daß wir bey GOtt
der Gemeinſchafft der heili

nEugel mit Wolluſt getrancket
wür



Kirchen Gebete. 49würden, als mit einem Strohm.
du haſt dein Blut reichlich ver—
noſſen, auf daß wir eine uber—
lußige Erloſung hatten, und
ein Blut uns reiniate von allen
inſern Sunden. Du haſt uber
ſieſes gar den Tod geſchmecket,
amit wir Leben und volle Gnuge
atten. Du haſt endlich in dem
hrab unſere Sunde mit hinein

euommen, auf daß die Sunde
ugeſiegelt, die Miſſethat ver—
ohnet, und alſo ewige Gerech—
igkeit uns wieder zugebracht
dürde.

Derhalben, o du Lamm GOt
ei, das der Welt Sunde getra—
en, laß dir gefallen das Lob: Opf,
er unſers Mundes, und die Far
eu unſerer Lippen. Und weil du
ms errettet haſt von der Obrig
eit der Finſierniß, und verſetzet
n dein Reich, ach! ſo laß doch
ms arme irrende Schaafe nicht
us deiner Haud reiſſen. Weil
bir an dir haben die Erloſung
urch dein Blut, nemlich Ver—
ebung der Sunden, ach ſo ſey
vvch auch immerdar unſere
Weisheit, fur GOLT unſere
herechtigkeit, unmere Heiligung

ind unſere Erlolung. Weil
u haſt ausgetilget bie Hand—
hrifft, die wider uns war, und
aſt ſie an das Creutz gehefftet,
ch ſo verſchaffe doch, daß alle
mnſere SundenSchulden uns
mmerdar g ſch nckt blub
togen. eeret ei en

O du Heiliger und Gerech—
er, biſt allein wurdig zu nehmen
breiß und Ehre und Krafft:Ar wollen wir hier und dort
ancken unter den Volckern, und
it lobſingen unter den Leuten.
RR, nimm dich unſerer See
en nochmahls hortzlich an, daß

T———

ſie ja nicht verderben, ſondern
hilff du uns unſer Fleiſch ereutzi
gen ſamit den Luſten und Begier
den, damit wir wurdialich wan
deln mogen dir zu allen Gefal—
len, ſo wird auch dein Ruhnt
ewiglich groß gemachet werden.
Dir. v du Seligmacher der Men
ſchen, ſamt dem Vater und Hei
ligem Geiſte, ſed ewiglich Ehre,
Amen, Anien.

Gebet nach geendigtem
Gottesdienſt.

Sbh dancke dir, mein himmliJ ſcher Vater, fur dieſe groſſe

Gnade, daß du mir armen Sun
der zu Troſt dein heiliges Wort
ſo reichlich haſt laſſen verkundi
gen und furtragen, drucke und
verſiegele du, o GOLCT, daſſelbe
in uuſſern Hertzen, daß wir dar
unach thun, leben und ſierbett
mogen, gieb, daß wir allezeit in
deinem Erkanntniß wachſen und
zunehmen. Laß es nicht allein
bey uns, ſondern auch bey an
dern Volckern bekannt und aus
gebreitet werden, damit es un
ſere und aller Menſchen Her—
tzen ruhren und befeuchten mo
ge, gleich wie der Regen und
Schnee die Erde befeuchtet und
fruchtbar machet, auf daß wir
dich ewigen GOLT leruen recht
erkennen, anruffen, loben, ehren
und dancken, daß wir auch alles,
was wir thun und laſſen, nach
deinen beiligen Geboten anßel—
len, damit wir allezeit wie gehor
ſame Kinder erfunden, endlich
des ewigen Lebens undErbtheils,
das uns durch JEſum Chrifium
erworben iſt, theilhafftig werden
mogen, Amen.

d Vrruffs,
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Beruſſs-Gebete.

Taglich Gebet um die
Regierung des H. Geiſts.

v HErr GoOtt himmliſcher
x Vater, ich weiß, daß des

C Menſchen Thun nicht ſte

het in ſeiner Gewalt, auch ſtehet
in niemands Macht, wie er wan
dele, oder ſeinen Gang richte
denn des Menſchen Hertz ſchlagt
zwar ſeinen Weg an, aber du
HERR, allein giebſt, daß es
fortgebe, und jedermanns Gange
kommen von dir, daher ich auch
bekennen muß, daß es mit mir
und meinen eigenen naturlichen
Krafften gantz verlohren. Dem
nach ergeb ich mich gantz und gar
deiner grundloſen Barmhertzig
keit, und bitte dich demuthig
lich, du wolleſt dieſen Tag und
die ganutze Zeit meines Lebeus
meinen Verſtand erleuchten
mein Hertz und Willen nach
deinem Hertzen und Wohlgeſal
len regieren, und mich in allen
meinen Gedancken, Reden, Ge—
berden, Thun und Laſſen letten
und fuhren, damit ich alle meine
Sachen weislich und kluglich
fuhre, und nichts anders fur—

er Weg, die Wahrheit und das
Leben, zeige mir den rechten
Weg, den ich wandeln ſoll,
damit ich weder in Jtrthum der
Glaubens, noch in Laſter des ke
vens falle, ſondern dir mit reiutni
Hertzen diene, folge und anhau
ge. Laß deinem Knecht deint
Zebot veſtiglich fur dein Wort

und deinen Bund veſt faſſe. Leh
e mich heilſame Sitten und Et
auntniß. O daß mein Leben

deine Rechte mit gantzem Ernſt
ielte! O daß dein heiliges Wort
mir jederzeit ein Zeichen in mti
ner Hand, und ein Denckmahl

vor meinen Augen ware! Sto
du mein Lehrer, mein Erinu
er, mein Wegweiſer. Erltuch
e mich, du heiliges Licht, ertqui

cke mich, du himmliſches Gna
denkufftlein, gieb mir in allen
neinen Vorhaben Nath, Krafft
Starcke, Weisheit und Erkaunt

niß.Zund an ein Licht in dun

Verſtand.Gieb mir ius Hertz der Licht

nehme, ſucha, gedencke oder be—
gehre, denun was dir gefallig,
mir ſelbſt und meinem Neben—
Menſchen heilſam und nutzlich
ſey. Regiere mich, daß ich mich
nicht auf meinen Verſtand oder
nuf mein eigen Hertz, ſondern
auf dich von gantzem Hertzen
verlaſſe, und dir vertraue, daß
ich mich nicht duncken laſſe weiſe

Brunſt:;Mein ſchwach Fleiſch, ſo huü

wohl bekandt,Enthalt durch deint Kraff

und Gunſt.Fuhre mich allezeit auf ebeuet
Bahn, und laſſe mich ja nicht
om holliſchen Geiſt, der ſtets

wie ein brullender Lowe unther
ehet, noch von der argen Welt
nd von mir ſelbfi regietet wet

truzu ſeyn, iondern dich furchte,
und von Boſen weiche: O HErr

en, auf daß ich dich nicht be dasbe, noch mit Sunden wider
d wetinJEſu, der du biſt der groſſe Rath Gewiſſen von mur jage, unund ewige Weisheit des Vaters, ich endlich aus dieſer Welt fah

ren



Beruffs-Gebete. 51ken ſoll, ſo begleite und fuhre
mich in die ewige Freud und Se
ligkeit, Amen.

Gebet bey Antretung
der Beruffs-Arbeit.db dirs ſauer wird in deiner

Nahrung und Ackerwerck, das
laß dich nicht verdrieſſen, denn

GOTd hats alſo geſchaffen,
Sir.7. v. 16.RaArmhertziger Ott, duOtt

der Weisheit und desRaths,
der Krafft und der Starcke, von
em alle vollkommeuneGaben her
ib kommen; Jn deiuem Nahmen
auge ich an, was ich ohne deinen
Beyſtand auszufuhren nicht ver
nag, verleihe mir, daß ich meine
Unwurdigkeit oder Untuchtigkeit
rkenne, und memem Verſtande,
Arbeit und Geſchicklichkeit nicht
uſchreibe, was ich thue oder ver
ichte: Denn ich habe ja nichts,
ilt was ich von dir empfangen
abe, ich habe mich im geringnen
üchts zu rühmen, als hatte ichs
iicht empfangen: Derohalben
omme ich zu dir, ehe ich meine
dand anlege, und bitte dich, gieb

nir den Geiſt der Weisheit, daß
ch kluglich und furſichtiglich
ſndele, fuhre meinen Arm, und
lärcke mich, daß ich ausrichten
onne, was mir zu thun befohlen
ſſ. Ohne dich konnen wir nichts
hun, in dir allein weben, leben

ud ſind wir. Eh, ſo weiche,
Xrr, nicht von mnir; Erſcheine
iür wie Petro bey dem Fiſchruge,
ieb mir zu erkennen, wo ich
as Netz meines Beruffs aus
derffen ſoll. Seh du mein An—
nig, regiere den Fortgang und
ne den Ausgang, hindre die,
mich hindern, hingegen forde
dat Werck meiter Hande, ja

das Werck meiner Hande wolleſt
du fordern. Verleihe Geſundheit
und Friede, ja verleihe mir auch
Chriſtliche Gedult, wenn es etwa
ſchwer hergehen will und laß
mich eingedenck ſeyn deines ge—
rechten Fluchs, womit du den ar
men Menſchen um unſer Sunde
willen beleget haſt, daß er im
Schweiß ſeines Angeſichts ſein
Brodt eſſen ſolle. Und damit ich
nicht irre, ſo laß mich alle meine
Wercke uach deinem heil. Wort
richten, auf daß ich Glauben und
gut Gewiſſen behalte, Amen.

Danckſagung nach voll
brachter Arbeit

Hz Nadiger und barmhertiger
Gotrt, durch deine Guade

und Gute hab ich nunmehr mei
ue Arbeit glücklich zu Ende ge—
bracht, du haſt das Werck mei—
ner Haude gefodert, und zu mei
nem Vorhaben Geſundheit und
Gottliches Gedeyen gegeben:
Dir ſey Lob, Preitß, Ehre und
Dauck, daß es mir durch deine
Hand gelungen ift, du haſt mich,
HErr, geſtarcket, du Anfanger
und Vollender alles Guten, daß
ich nun die ſuſſe Ruhe vor mir
ſehe. O HERR! verleihe auch
ſerner deine Gnade darzu, daß es
nutzlich und erſprießlich ſeyn mo
gt, was ich ausgerichtet habe, datz
es gereiche zu deiner Ehr und
mir und meinem Nachſten zum
Beſten. Ohne deinen Geegen iſt
meine Arbeit umiſonſt und verge—
bens, denn was hilfft es uns, ob
wir gleich fruhe aufftehen, und
des Abends lange ſitzen, und eſſen
unſer Brodt mit Sorgen, wo du
HErr, nicht benedeyheſt, was wir
geurbeitet haben. Darum uimm
nun auch den Seegen von deinem

da Knrecht,
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Kunecht, ich will dir opffern die
Farren meiner Lippen, daß diß
mein Werck von ſtatten gangen
iſt. Nicht uns, HErr, nicht uns,
ſondern deinem Nahmen allein
gebühret Preiß und Ehre. Gieb
auch, daß ich in meinem Beruff
meinem Nachſten treulich diene,
mit meinen Handen etwas Gutes
ſchaffe, auf daß ich habe zu geben
dem Durfftigen. Laß meine
Brunulein heraus flieſſen auf die
Gaſſen, und mein Licht leuchten
vor den Leuten, daß ſie meine gute
Wercke ſehen und dich memen1Vater im Himmel preiſen, Amen. durch ſein Verdienſt und Gehot

eel
Gebet um den zeitlichen

Seegen.
9 Elmachtiger GOtt, du HErr

Himmels und der Erden, du
Vater des Lichts, von dem alle
gute Gaben, und alle vollkomme—
ne Gaben durch deinen gottlichen
Geegen von oben herab kom—
men auſſer welchen der Menſch

chaffte ohne Hinderung verrich
n, und was du mir beſchereſt,
olich und mit Danckſagung gel
ieſſen moge. Vertreibe aus mein

aglich wohl verdienet. GSegut

em Hauſe allen Fluch und Un“
all, den ich mit meinen Sünden

mich, lieber HERR, ſo viel deit
Wille, uud mir nutz und gut il

m JEſu Chrifti deines liebkn
Sohnes willen, den du ſelbft jum
Seegen geſetzet haſt ewiglich, und

ns durch ihn geſeget mit allet
ey geiſtlichen Seegen in himmli
chen Gutern, welcher uns auch

am bey dir den Seegen uber
und Seel erlanget hat. O Valttt
m Himmel, verleihe mir Gnadk/
daß ich alle mein zeitlich Hiub
und Gut, ſo ich aus deiner milden
Hand empfangen habe, recht und
wohl, Chriſtlich und gottſelig, M
deinem Lob und Preiß, zu mei
nem und des Nachſten Nutzen
anwende und gebrauche, meln

vergeblich arbeitet, ob er gleich Hertz nicht ans Zeitliche hange

viel wachet, und fruhe aufftehet ſo ndern allezeit an dich, der du
lich
ch

IJch bitte dich deiuthiglich, du mirs gegeben haſt, danckbar
wolleſt die Arbeit meines Be—
rufft, darein du mich geſttzet haſt,
alſo ſegnen, daß ich mein taglich
Brodt und Unterhaltung fur
mich und die Meinen mit Ehren
nuchen und gewinnen moge, wol
jeſt auch dasjenige, was ich er
werbe und gewinne, gnadiglich
behuten, und noch weiter ſegnen
und vermehren. Denn, wenn du
den eegen daruber ſprichſt, ſo ge
deyet das tagliche Brodt mir und
den Meinen im Hauſe, ob dem
DZiſch im Munde, in Kuchen und
Keller, und muß aus wenigem
viel, ja wo gar nichts iſt, mun et
was werden. Gieb mir Leibes
Geſundheit, daß ich meine Ge

gedencke, dein Reich und Gerectigket fuche, und mein Lebenlang
trachte nach dem, das droben il
da Chriftus iſt, und ſiutzet zu du
ner Rechten, hochgelobet mit dit
und dem Heiligen Geiſt, immt!

und ewiglich, Amen.Gebet der Eltern fur ſich

und ihre Kinder.(zEtreuer GOtt und Vater, kin
C HERR Himmeis und der
Erden, der du der rechte Vatet
iſt uber alles, das Kinder heiſt:

Ja viel weniger der Deinen vrr
iſſeft, als eine Mutter ihres Kines vergeſſen kan. Jch bitte dich
ertzlich, du wolleſt mir alle mei

nt
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ie Sunden vergeben um Chriſtin Engel fur allem Unfall. Segne
billen, auch durch deinen Heili-ihr Thun und Lernen, dannt ſie
en Geiſt mich regieren, daß ich dermahleins dir dienen, den ge
uwahrer GOttesfurcht dir diene meinen Nutzen befordern, und
ind in deiuen Wegen wandele. ſich ſelbſt ehrlich nahren mogen.

len, uns und die Unſrigen ehrlich Behute uns fur untreuen, gott

Segne, o lieber GOtt, meme Segne auch unſere Nahrung, be
daushaltung, laß unſere Nahwahre unſere Guter, Vieh und
uung gedeyen, damit wir dir die- alles, was du uns gegeben haſt.

lehren, und auch dem Durffti- loſen und waſchhafften Geſmde,
ſen mitzutheilen haben mogen. fur boſen Nachbarn und allen ge
ßehute uus in unſerm Eheſtande fahrlichen Handelu. Gieb, daß
ur Zwietracht und Uneinigkeit, iwir ein gernhiges und ftilles Le

nwillen anzurichten. Verleihe  Haus-Creutz heimſucheſt, ſo ver

eſtatte dem Satan und ſeinen ben fuhren mogen in aller Gott
Wercktieugen nimmermehr, zwiiſeligkeit und Erbarkeit Wenn
chen uns einigen Verdacht und  du uns auch mit dem lieben

uus je langer je mehr hertzliche lleihe uns dabey hertzliche Buſſe,
kiebe gegen einander, Friede, jbeſtandigen Glauben, Croſt und
Sanfftmuth, Gedult und allen Gedult, daß wir in kindlichem
Gottlichen Seegen. Behüte uns iGehorſam dir ſtille halten, und

heit und Schlemmen gerathen, jne vaterliche Treue erkennen,

hir Feuer und Waſſers-Noth, rauf deine Gute hoffen. Hilff uns
Diebuahl, Mord, Zauberey und jaber auch, o HErr! rette und er
luem Ubel. Laß uns nicht ingaulifreue uns wieder, damit wir dei

ſondern muntre uns auf, fleißig ſund deinen Nahmen ewiglich
in unſerm Beruff zu arbeiten, preiſen mogen, Amen.

 unndtngnn dunlGebet der Kinder fur

undre alles werde uns auch zuibiſt der rechte Vater uber alles,

am erften trachten nach deinem; ſich und ihre Eltern.
Reich, und nach deiner Gerech1H)JEh gnadiger, barmhertziger
tigkeit, nnd nicht zweiffeln, das Gott, liever Vater, der du

null

ü

nr
en. Segne auch, o HErr, un j das Kinder heiſſet im Himmel
e Kinder-Zucht, damit unſere jund auf Erden, ich daucke dir

ebe Kinder in deiner Furcht lzu hertzlich, daß du mir meine liebe
veiner Ehre erzogen, und aus ih Eltern, Vater und Mutter gege

behe, und ſie lange leben auf ErDanck fur dieſe deine Wohlthat,

kein Munde dir ein Lob zugerich.nben, und bis anher in guter Ge
tet werde. Gieb ihnen gehorza. ſundheit und Wohlſtaud erhal
me Hertzen, damit es ihnen wohlnten haſt. Dir ſey Lob, Ehr und

den. Ach HErr laß uns doch an jund bitte dich, du wolleſt mir
ihnen nicht Hertzeleid und Schan meinen Ungehorſam, damit ich
de, ſondern Freude und Ehre er mich gegen meine liebe Eltern

leben. Behute ſie fur Aerger-offt verſundiget habe, aus Gna

l dz3 vierd
uiß und Verfuhrung, geleite undl den vergeben, und die Straffe
beſchune ſie durch deine hrilige ivon mir abwenden, die du im



54 Beruffs-Gebete.
vierdten Gebot draueſt. Gieb
mir aber ein gehorſames und
danckbares Hertz gegen ſie, daß ich
fie ehre, furchte und liebe, und
mit meinem Gehorſam und dei
ner gottlichen Furcht erfreue
daß ich fie vor GOttes Ordnung
erkenne, und ihre vaterlich
wohlmeynende Straffe gedultig
annehme. Lehre mich auch beden
cken, wie ſauer ich meiner Mut
ter worden bin, und mit was
groſſer Muhe und Arbeit ſie mich
erzogen habe. Laß mich dieſelbe
wieder ehren mit Gehorſam, Lie
he, Demuth und Furcht, mit
Worten und Wercken, auf daß ich
den Geegen und nicht den Fluch
ererbe. Gieb mir den Gehor
ſam Jſages, die Furcht Jacobs
Dio Zucht Joſephs, die Gottes
kurcht des jungen Tobia, und ver
Leiht deinen Gottlichen Seegen,
Gunade und Gedeven zu meinem
Worhaben, daß ich was fruchtbar
VUches, dir zu Lob, mir und mei
mnem Nachſten zur Wohlfahrt,
umnd nieinen lieben Eltern zur
Sreude, lerne, behalte, und ſelig
Uch gebrauche. Schencke meinen
Uie en Eltern den Glauben Abra
hams, den Schutz Jacobs, die
Gluckſeligkeit Joſerhs, und die
Barmhertzigkeit des alten Tobia.
Zaß ſie in einem feinem geruhli
chem Leben, in Fried und Einig
keit alt werden, lindre ihr Creutz
und hilff es ihnen tragen, erhore
ühr Gebet, und ſegne ihre Nah
ruug, behute ſie fur allem Ubel
Leibes und der Seelen, und wenn
uhre weit vorhanden iſt, ſo laß ſie
faufft und ſtille einſchlaffen, und
ninnun ſie zu dir ins ewige Vater
land, durch JEſum Chriſtum,
Amtn.

Gebet, wenn man ver
reiſen will.

Nlerliebſter HErr JEſu, der
du in den Tagen deines Flei
ſches nicht allein ſelbſt offt und
viel gereiſet, ſondern auch deiue
reiſende Junger auf ihren Wegen
gnadiglich begleitet, gefuhret
und beſcbutzet haſt! Jch bitte dich
mit demuthigem Hertzen, weil ich
wegen meines Beruffs, (meiner
obliegenden Geſchaffte,) mich
auf die Reiſe begeben muß, du
wolleſt auf dieſen meinen Wegen
auch meinGefahrte ſeyn, mit mit

reiſen, und vor mir hergehen,
mich zu fuhren, zu ſchutzen und zu
erretten: Achl liebſter HErr JEfu
gehe nicht voruber bey mir, dei
nem Knechte: Laß mich nicht,
und thue deine Hand nicht ab
von mir, ſondern leite mich mit
deinen Augen, zeige mir den Weg
den ich gehen ſoll, und iuhre
mich, dat ich nicht irre! Bedleite
und ſchutze mich, daß ich nicht
komme in Geſahrlichkeit des Lei
bes oder Seelen. Behute mich
ur Raubern und Mordern, und
rrette mich von der Hand allet

Feinde, die mir ſchaden konnen,
daß ich ſicher reiſen, das Meinigt
glucklich verrichten, und fronch
wieder nach Hauſe gelangen mo
e! Deun dir, meit Heyland, be
ehle ich mich und alle das Mei
ige. Sey und bleibe du bey mir,
efiehl auch deinen heiligen En
eln über mir, daß ſie mich hehu
en auf allen meinen Wegen. So

will ich deinem heiligen Nahmen
dancken, und dich loben immer

und ewiglich, Amen.

Gebet
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Gebet nach glucklich—

vollbrachter Reiſe.
GSeErr JEſu, mein HErr und
mein GOtt, wer bin ich, daß
du mich bis hieher gebracht haſt
Ich bin zu geringe aller deiner
dute und Treue, die du an mir
einem Knechte haſt bewieſen;
indem du mich auf meinen We
en haſt beg'eitet uud beſchützet,
enahret und gefuhret, und gleich

am durch deine heilige Engel auf
en Handen getragen, daß ich nun
mverletzt und ohne Schaden zu
tn Meinigen geſund und frolich
buder angelanget. Ach HErr
Eſu, du haſt den boſen Feind
nd allen ſeinen Auhang gehal
en und gehindert, daß ich ſicher
eiſen, und das Meine glücklich
etrichten konnen: Darum, ſo
ancke ich dir billig, und lobe dei
en heiligen Nahmen von Grun
e meines Hertzens, ſur alle das
hute, damit du mich von oben
er geſegnet! Jch bitte dich aber,
JEſu, mem Heyland, laß dir

ieinen Leib und Seele, und alle
ar Meine noch ferner zu deiner
reue und Gnade aubefohlen
leiben, daß ich unter deinen
dchutz und Seegen Chriſtlich le

en und einen ehrlichen Handel
ud Wandrl treiben moge! Und
enn ich dermahleins nach dei
em Willen die letzte Reiſe mei
es Todes antreten ioll, ſo ſey
och, liebſterdErr JEſu, auch da
icht ferne von mir, ſondern ſlehe

ir bey, und begleite mich durch
as finſtre Thal, daß ich in das
immliſche Vaterland mit Freu
uangelangen moge Amen

1ochluß-Gebet tagiich

ACh  en ichAkhr, abtr ich weiß nicht, wit

T—————

lange? Jch muß ſterben, und weiß
nicht wann? Du, mein himmli
ſcher Vater aber, weiſt es alieine.
Wohlan! ſoll dieſer Tag (dieſe
Nacht) der letzte Tag cdie letzte
Nacht) meines Lebens ſehu;
HErr, dein Wille geſchehe, der iſt
allein der beſte, nach demſelben
bin ich bereit in wahren Glau—
ben an Chriſtum memen Erloſer
zu leben und zu ſterben. Alleine
ieber GOtt, gewahre mich nur

dieſer Bitte, daß ich nicht moge
plotzlich in meinen Sunden ſter
ben und verderben. Gieb mir
rechtſcheffene Erkanntniß, Reu
und Leid uber meine begangene
Sunde, und ſtelle ſie mir noch in
dieſem Leben unter Augen, damit
ſie mir nicht am Jungſten Tage
unter Augen geſtellet, und ich da
durch für Engel und Mencſchen
u Schanden werden moge; ſon

dern verleihe mir ſo viel Zeit und
Raum zur Buſſe, daß ich meine
Ubertretung von Hertzen erken
nen, bekennen, und derſelben
Vergebung und Troſt ausr dei—
nem ſeligmachenden Wort erlan
en konne. Ach barmhertziger

Vater! verlaß mich nicht, und
nimm deinen Heil. Geiſt nicht
on mir. Mein Hertz und deſſen
uf JEſum gerichtete Zuverſicht
ſt dir, o Hertzenskundiger  wohl
ekandt, in derſelben erhalte mich
um ewigen Leben: Laß mich ſter
en, wenn du wilt, nur verleihe

mir ein vernünfftiges, ſanfftes
und ſeliges Ende, Amen.

HErr JEſu Chriſt, du hochſtes

Gut, (Blut,vJch bitte durch dein theures
Wach mir mein letztes Eude

gut,
Aſt gleich daſſelbe wunderlich,
So laß es nur ſeyn ſeliglich.

da4 Noth
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Noth- und Creutz-Gebete.
Gebet um Abwendung

der Kriegs-RNoth.
»a Oimachtiger, barmhertzige

J

armen elenden Sunder erſcheine
fur dir mit betrubten Hertzen un
zerſchlagenen Geiſt, uund beken
nen demuthiglich, daß wir mi
unſern ſchweren Sunden, die fu
dein heiliges Angeſicht kommen
nebſt andern Straffen, auch ge
genwartige KriegesNoth, ja den
endlichen Unteraang wohl ver
dienet haben. Dieweil du abe
Krafft deines theuren Eydes kei
neu Gefallen haſt an den Unter
gange und Verderben des Gott
loſen, ſondern wilſt, daß er ſich be
kehre und lebe; So nehmen wi
in dieſer groſſen Noth unſere ei
nige Zuflucht zu deiner grundlo
ieu Barmhertzigkeit, und bitten
dich demuthiglich, du wolleſt uns
nicht ſtraffen in deinem grim̃igen
Zoru, noch von deinem Angeſicht
verwerſffen, ſondern mit demer
Gute und Barmhertzigkeit uber
uns walten, uud das arme Volck,
welches von jedermann geplaget
wird, auſehen, ſonderlich aber das

unſchuldige Blut, ſo zu dir ruffet,
horen, und dich der armen kleinen
Kinder erbarmen. Ach HErr!
ſeh uns andaoig, und rechne nicht
unſere Sunde, ſondern, wie ſich
ein Vater uber ſeine Kinder er
barmet, alſo erbarmie du dich uber

uns. HErr, der du biſt vormahls
gnadig geweſt deinem Lande, und

vaſt die Gefangenen Jacob erlo
ſet, der du die Miſſethat vormahls
vergeben haſt demem Volck, und
alle ihre Sunde bedecket, Gela.
Der du vormahlt haft alle deinen

Zorn aufgehoben, und dich ge
wendet von dem Grimm deinei
Zorus. Kroſte uus, GOtt, unſer
Heyland, und laß ab von deintt
Ungnade über uns. Wilt du denn
ewiglich uber uns zürnen, und
deinen Zorn gehen laſſen immer
fur und fur? Wilt du uns deun
nicht wieder erqoicken, daß ſich
dein Volck uber dir freuen magt?
HErr, erzeige uns deine Guadt
und hilff uns. Ach! daß ich boren
ſolte, daß GOtt der HERR re
det, daß er Friede zuſagte ſeinem
Volck, und ſeinen Heiligen, auf
daß ſie nicht auf eine Thorheit
gerathen. HErr Gott Zebaoth
wie lange wilt du zurnen ubet
dem Gebete deines Volcks? Wen
de dich doch, ſchaue vom Himmel,
niehe drein, und ſchilt, daß des
Brennens und Reiſſens ein En
e werde. Lege unſern Feinden
inen Ring in die Naſe, und ein

Gebib ins Maul, und fuhre ſit
en Weg jurucke, da ſie herkom

men ſind. Errette uns, HErr, von
er Gottloſen Gewalt, und hilff
ns um deines Nahmens willen
amit alle Welt erkenne, dah

wir, dein Volck, einen GOtt ha
en, der alle Hulffe thut, die auf

Erden geſchicht.
Du biſt ja derHeld und Mann,
Der den Kriegen ſteuren kan,
Der da Spieß und Schwerdt

zerbricht,Der die Bogen macht zu nicht
Der die Wagen gar verbreuut,
Und der Menſchen Hertzeu

wendt,
Daß der Krieg gewiñt ein End.
JEſu, wahrer Friede-gFurſt,
Der der Schlangen hat zer!

knirſchtJbren Kopff durch ſtinen Tod,
Friedit
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Friede wiederbracht bey GOtt
Gieb uns Frieden gnadiglich,
So wird demVolck frenen ſich,
Und dich preiſen ewiglich.

Um Abwendung der
Theurung und Hungers—

Noth.aAumachtiger GOtt undVa
V ter! wir armen Sunder er—
kennen und bekennen aus buffer
tigen Hertzen, daß die gegenwar—
tige Theurung und Hungers-—
Noth deine gerechte Straffe und
Ruthe iſt, die wir mit unſern
viel- und mannigfaltigen Sun
deun uns ſelber über den Hals ge
ziogen. Darum bitten wir mit
demurhigen wußFall, daß du uns
unſere Minethat aus Gnadenvergeben, uüd unſere aroſſe Augſt

und Noth dich wolleſt erweichen
laſſen. Ach HErr, kehre dich doch
wieder zu uns, und erbarme dich
des armen Volcks, das nichts zu
tſſen hat, daß es nicht ſamt ih
tei Kindlein fur Hunger ver.
ſchmachte, und verderbe. Errette

uns durch deine groſſe Errettung,
und laß uns Leben und Gnade
hafur
ier Land, laß deine Augen immer
dar darauf ſehen von Anfang des

vahres bis ans Ende, daß es ſein

Thau gebe. Gende uns eruhewewachs, und der Himmel ſeinen

und SpatRegen, daß die Baume
ihre Fruchte bringen, und die
Kennen voll Korn ſeyn, daß wir
iu eſſen gnug haben, und deinen
Nahmen vreiſen. Gebiete deinem
GBeegen über uns, daß er bey uns

ſey in unſerm Keller, und in allem, das wir fürnehmen. Ruffe
dem Korn, und mehre es ſamt
den Kructen aur den Bauumen,

und Gewachs auf dem delde, daß

finden. Habe Acht auf un

man uns mit Theurung nicht
mehr ſpotte. Erhore, o HErr!
den Himmel, und laß den Him—
mel die Erde erhoren, und laß die
Erde Korn, Moſt und andere
Fruchte erhoren. Ja erhore und
fuhre uns immerdar, und ſattige
unſere Seele in der Durre, und
ſtarcke unſere Gebeine, daß wir
ſeyn wie ein gewaſſerter Garten,
und wie eine Waſſerqgpvelle, wel—
cher es nimmermehr an Waſſer
fehlet: Beſchere und erhalte
uns aber furnehmlich das wahre
Himmels-Brodt deines ſelig
machenden Wortes, daß unſere
Seele in Wolluſt fett werde, und
ewiglich lebe, Amen.

Um Abwendung der
Peſtilentz-und Sterbens

Noth.
NEb HErr, du bochſter GOtt!

wie iſt dein Zorn ſo hefftig
uber uns entbrannt, was fur ene

ſchreckliche Plage iſt uber uus
ausgeganugen! Du haſt den Sarg
uber uns bracht, und macheſt es
gar aus mit uns, und haft Peſti
lentz uber uns geſchickt, und laſ
ſeſt uns dadurch wie vom Feuer
verzehret werden, unſer Leib ver
dorret wie ein Gras, und unſer
Leben fahret hin wie ein Schat
ten, du ſchlageſt uns mit heimli
chen Plagen wie Antiochum, mit
Sterbe-Druſen, wie Eiechiam,
mit gifftiger Lufft, wie die Mur
renden in der Wuſten, deinen
Wurg: Engel haſt du ausgeſen
det, wer will ihm wehren? Ein
Feuer haſt du in unfere Beine
geſendet, wer will es ausloſchen?
So groß Ungluck haſt du uber
uns kommen laſſen, wer wills ab
wenden? Viel ſagen zu unſerer
Seelen: Hier iſt keine Huiffe,

dz wenn
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wenn bald ſo viel dahin fallen,
zur Rechten, bald ſo viel zur Lin—
cken. Und wir müſſen bekennen,
daß wir auch gleicher Schuld
ſchuldig worden, und daher auch
gleiche Ruthe verdieuet haben,
wir ſind auch das Zorn-Gefaß,
wie die andern, Kinder des To—
des, gleich den andern, Leute des
Verderbens, ſo wohl als die au
dern, um unſerer Sunde willen
Wie du uns aber gnadig bisher
erhalten, wie die Brande im heiſ
ſen Feuer, wie die Verſunckenen
im Abgrunde der Hollen, wie die
Verſchlungenen im Rachen des
Toder, alſo kleben wir auch noch
an deiner Gute, und hoffen auf
dein Erbarmen: reiß uns heraus
aus dem Rachen des grauſamen
Menſchen-Wurgers, mache uus
loß von des Wurg-Engels Bau
den, laß uns unſer Leben wie eine
Beute davon bringen, und unſe
re Seele wie ein TurtelTaublein
ſich loß wurcken. Schoue, ſchone
unſer, du Beſchnmer der Glau-
bigen! thue Einhalt dem Wurg
Engel, ſieure dem Verderber,
nimm meg die hochſchadliche
Plage von uns, wende ab dieſes
Ungluck von uns, fuhre uns aus
der Noth, in aller Gefahr errette
uns, erhebe uns in den Thoren
des Todes, trage uns auf Ad
lersFlugeln, daß uns kein Ubel
treffe, und hilff uns von aller
Kranckheit. Solten wir aber ja
etwa mit dieſer Plage heimge—
ſuchet werden, o ſo gieb Gedult
und Uberwindung! Ach laß uns
aledenn nur einen GnadenBlick
wiederfahren von deinen freund-
lichen Augen, ach nur ein Troſt-
Wortlein laß uns horen aus dei
nem heiligen Munde, ſo werden
wir krafftig geſtarcket, ſo werden

wir ſüßiglich getroſtet, ſo werden
wir zeitlich und ewig erhalten.
Behute uns fur Furcht und Grau
en, und fuhre uns aus aller Angſti
ſollen wir lauger lebeu, ſo hilff/
daß wir Chriſtlich leben, ſollen
wir bald ſterben, ſo gieb, daß wir
ſelig ſterben, frolich abdrucken,
ritterlich uberwmden, und erſtat
te uns endlich fur diß elende zeit
liche Leben, das himmliſche ewigk
keben, fur dieſen nichtigen Leik
einen verklarten unſterblichen
kLeib, fur dis zeitliche Erbe, dat
unverwesliche himmliſche Erbt
für das Anſchauen der gegenwar

tigen Trubſal, das Anſchauen
deiner Herrlichkeit im himmli
ſchen FreudenSaal, Amen.

Um Abwendung der
Feuers-Roth.Eh HErr, HErr, gnadig unb

varmhertzig, gedultig und
von groſſer Gute und Treue! git
erkennen mit hertzlicher Reue
und Buſſe, daß wir die vor Augen
ſchwebende Feuers-Brunſt wohl
verdienet, welche leichtlich uber
hand nehmen, alles plotztich ver
derben, und wie Sodom und Go
morrha vertilgen, und wie Ada
ma und Zeboini zurichten konte-
Dieweil du aber nicht Lußt hal
an unſerm Verderben, ſonderu
vielmehr wilt, daß ſich der Sun
er bekehre und lebe; So bittett

wir dich hertzlich, du wolleſt auch

ieſe wohlverdiente Straffe un
erer Sunden gnadiglich abwen
en, mitten im Zorn deiner Gna
e und Barmhertzigkeit eige
enck ſeyn, und dem grauſamen

Feuer gebieten und ſagen: Es
ſt genug, um deines lieben Soh
es JEſu Chriſti willen, der uns

Jon deinem gerechten Zorn un
Ettaft



vore: Ach HErr, jey gnadig! achHErr, mercke auf, und thue es
und verzeuch nicht um dem ſelbft
willen, HErr, unſer GOtt. HErr
Gott Vater im Himmel, erbar
me dich uber uns! HErr GOtt

GSohu, der Welt Henyland, erbar
me dich über uns! HErr GOtt
Heiliger Geiſt, erbarme dich uber

uns! Sey uns gnadig, verſchon
uns lieber HErre GOTT! Sey
uns gnadig, hilff uns lieber HEr
re GOtt! Jn dieſer groſſen Feu
ers:Noth, behüt uns lieber HEr
re GOtt! Chriſte, du kammGOt
tes, der du trageſt die Sunde der
Welt, erbarme dich unſer! O
JEſu Chriſte, GOttes Sohn, er
darme dich uber uns Amen, ach
etbarme dich um deiner Bluts
Lropffen willen, Amen.
11

m Abwendung ſchwe

Gortt im Himmel und aufErden! Aus dieſem deinem jetzi

Len Donnern und Blitzen wer
den wir erinnert, daß du uber
uns fundige Menſchen ſehr zor
nig biſt, drum du uns auch durch
folchen Schall, fur welchem alle
Kreaturen zittern und erſchre
cken muſſen, als durch die rechte
Buß. Glocke, zur Erkanntniß un
ſerer Sunden, und zu wahrer
Juſſe lockeſt damit wir nicht mit
tr oottloſeu boſen Welt mogen

berd

aitn nkecht verfahren, mit einem eini
den Donnerſchlag und Blitze die
luntee Welt in etinem Augenblick

nen grimmigen Zorn, der wider
die Sunde wie ein Feuer brennet,
das niemand loſchen kan, fallen
und ſincken. Erbatme dich unſer,
verſchone unſer, erhebe uber uns
dein gnadiges Augeſicht, und ſey
uns barmhertzig, bewahre unſer
Leib und Leben, Haus und Hoff,
Stadt und Land, unſer Haab und
Gut, und alles was wir haben,
auch die Früchte auf dem Felde
fürHagel, Schloſſen, Anzundung
des Wetters, fur groſſen Waſſer
fluthen, und fur allem Schadeu.
Behute uns auch fur einen bo—
ſen ſchnellen Tod, und verleihe
gnadiglich, daß vielSunder durch
dein Wort, Donner und Blitzen,
von gottloſen Wegen und Leben
abgeſchrecket, ſich von Hertzen zu
dir wenden und bekehren mogen,
alle Stunden und Augenblicke
an deine herrliche Zukunfft des
JungſtenGerichts gedencken, und
bereit ſeyn, dich mit Freuden zu
empfahen, und mit dir zur ewi
gen Freude einzugehen, Amen.
Ach HErr, erhore! Ach HErr, ſei
uns armen Sundern an Leib und
Seel, hier in dieſem, und dort in
ukunfftigem Leben gnadig und

barmhertzig, Amen.

Danckſagung nach dem
Ungewitter.

aArmhertziger GOtt! lieber
himmliſcher Varer! wir ha

en dich nach deinem Befchl in
unſerer Noth angeruffen, und du
haſt uns errettet. Derowegen
agen wir dir von Grund unſers
Zertzens Danck, daß du unſer ſö
aterlich verſchonet, und deinen

gertch
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gerechten Zorn ſo groſſe Gna
de verwandelt haſt, welche Gna
de wir nimmermehr vergeſſen
wollen. Hilff aber auch, daß wir
nicht von neuen in muthwillige
Sunde gerathen, damit wir dich
nicht abermahls erzurnen, und
zur Straffe bewegen. Und gleich—
wie deine Gute alle Stunden
über uns neu iſt; Alſo laß auch
unſere Danckſagung alle Stunl Amen.

den fur dich kommen, und uns
immerdar mit den vier und
zwuntzig Aelteſten ſagen: HErt,
du biſt wurdig zu nehmen Prtil

haſt alle Dinge geſchaffen, und
und Ehre, und Krafft. Denndu

durch deinen Willen haben ſit
das Weſen, und werden erhalten

Dir ſey Lob und Danck in Ewi
keit, Amen! Jn JEſu Nahmet

Kranckheits-und Sterbe-Gebete.
Gebet eines Krancken.

y Armhertziger und gerechterS der Geſundheit und der
—Gott, der du biſt ein HErr

Kranckheit, des Lebens und des
Tobes, ich erkeüe vor dir mit auf
richtigem Hertzen, daß der groſſe
Mißbrauch der vielen Tage der
Geſundheit und des Wohlſtan—
des, welche du mir verliehen haſt,
dieſe gegenwartige Heimſuchung
gar billig von dir verdienet hat.
O HErr, ich bin von Hertzen be—
gierig in rechtſchaffeuer Demuth
dieſe Straffe meiner Sunden von
deiner Hand anzunehmen, und
den Zorn des HErrn zu tragen,
dieweil ich wider ihn geſünviget
habe. Ich bitte dich, o du gnadi
ger und barmhertziger Vater, der
du nicht das Verderben, ſondern
die Beſſerung zum Zwecke haſt,
wenn du zuchtigeſt, du wolleſt
doch auch mir durch deine Gnade
dieſe deine Zuchtigung dergeſtalt
heiligen, damit dieſe Kranckheit
meines Leibes mir moge ein Mit
tel zur Geſundheit meiner Seele,
len werden: Heile meine Seele,
bo HErr, die wider dich geſündi—
get hat; und dann, ſo es dein hei
liger Wille iſt, ſo heile auch mei
nen Leib, und hilff, daß ich ins

kunfftige mein Leben zu deinen
Lob anſtelle, und rechtſchafftit
xruchte der Buſſe tragen moo
Solteſt du aber nach deintl
Weisheit es anders beſchloſſcl
haben, daß mir dieſe Kranckhell
zum Code ſeyn ſolte, ſo bitte ich
dich, du wolleſt mich darzu vorbt
reiten und geſchickt machen. Ver
leihe mir eine hertzliche, unvtr
falſchte Buſſe, welcher du deint
Guade und Vergebung verſprd
chen haſt, ziehe mein Hertz von
der Welt und allen ihren vetr
ganglichen Eitelkeiten ab, und
mache mir Sehnen und Verlan
gen nach deinen herrlichen und

beſtandigen Gutern, welche
deiner Rechten ſind ewiglich.
HErr, erhebe du das Licht deiutt
Antlitzes uber mich, und laſſe il
allen meinen Leibes-Schmertztu
und Seelen-Aengſten deintn
Croſt mein Hertz erquicken, auf
daß ich tuchtig ſey, mit Gedult iu
warten, bis meine Veranderung
kommet. Verleihe mir, v HEtt/
daß, wann mein irrdiſches Haus
dieſer Hutten wird zerbrochen
ſeyn, ich einen Bau moge haben
von GOLT erbauet, ein Hauin
das nicht mit Handen gemachl
ſt, ſondern das ewig ift im Him
mel. Thue ſolches um deſfent

will
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willen, welcher durch ſein theures
Blut es mir erworben hat, nem—
lich um JEſu Chrifti willen, Am.
Gebet, bey ſehr ſchmertz—

licher und langwieriger
Kranckheit.Malrmvertziger GOtt und Va

Lter! Hier liege ich dein armes
Kind, mit grauſamen Schmertzen

an das augſtliche Sieg-Bette
angefeſſelt. Wie ein Kuecht ſich
ſehnet nach dem Schatten, und
ein TagLohner, daß ſeine Arbeit
aur ſep; alſo habe ich bisher einen
Tan nach dem andern, (Monat,
Jahr nach dem andern) auf deine
Hülffe und Erloſung gewartet,
und elende Nachte ſind mir virl
wo dr en. Ach! wende dich docheinſt wieder zu mir, und ſey mir
anadig, nachdem du dein Auge
licht bisher eine (ſo lange) Zeit
verborgen haſt. HErr! die Angſi
neines Hertzens iſt groß, fuhre
mich aus meinen Nothen, ſiehe an
meinen Jammer und Elend, und
vergieb mir alle meine Sunde.
kaß doch mein Schreyen, Win
ſeln und Wehklagen zu deinen
Ohren dringen, und dein Hern
über meine Noth brechen. Soll
ich noch ferner alſo geqgvalet, und

meine Plagen alle Morgen da
ſeyn, ach ſo laß nur auch deine
Gnade uber mich alle Morgen
neu erſcheinen, lindre meine
Echmertzen, und gieb Chriſtliche
Gedult, bis du dieſelben zu der in
deinem Rath befiimmten Stunde

uar hinweg nehmen wirſt. HErr!
ſprich nur ein Wort, ſo wird deit

armer Knecht geſund. Nun, du
wirſts wohl machen!

Weil du mein GOtt und Va—

ter biſt,Dein Kind wirſt du verlaſſen

nicht,

Te—

Du vaterlichts Hertz!
IJch bin ein armer Erden-Kloß,
Auf Erden weiß ich kemen Lroſt.

JEſu! mein theurer Heyland
und Erloſer! ich gedencke jetzo an
dein ditteres Leiden, an deine un
aus ſprechliche Echwertzen. Wie
groß war deine OQvaal und Mar
ter, die du vor mich armen Sun
der ausgeſianden? Wie groß aber
auch deine Gedult, als du deinem
Vater dich gehorſam erwieſeſt,
bis zu dem ſchmertzlichſften Tod

am Ereuß? Du thareſt, liebſter
Heyland! unter deinem Leiden
beinen Mund nicht auf, ſondern
wareſt ſo gedultig als ein Lamm,
das zur Schlacht-Bauck gefuhret
wird. Hiermit haſt du mir eiun
Furbild gelaſſen, daß ich nachfol
gen ſoll deiuen Fußſtapffen. Ach
liebſter JEſu! der Geiſt iſt
hierzu willig, aber das Fleiſch
iſt ſchwach in mir. Darum bitte
ich um deiner aroſſen Angſt und
Schmertzen willen, pflantze und
erhalte durch deinen Geiſt in
meinem Hertzen GOttgelaſſene
Gedult, alles, was mir von der
Hand meines himmliſchen Va
ters aufgeleget wird, willigſt zu
ertragen: Zeige mir, mein Selig
macher, in meiner Creutzes-Noth
deine heilige Wunden und eroff
nete Seite, und laß demes Lei—
dens Pein meiner Seelen Labſal
ſeyn. Gieb, daß ich hier im Lei
den demem Bilde ahnlich werde,
auf daß ich dort mit dir in ewiger
Freude deiner Herrlichkeit ge
nieſſen moge.

Hilff, daß ich ja nicht wancke
Von dir, HErr JEſu Cbriſt!

Den ſchwachen Glauben ſtarcke
IJn mir zu aller Friſt.
Hilff mir ritterlich ringen,

Deine Hand mich halte veft,
Daß
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Daßs ich mag frolich ſingen

Das Conſummatum eſt.
O H. Geiſt, du Troſi der Trau

rigen und Starcke der Schwa
chen, verlaß mich nicht, und thu
nicht von mir deme Gnaden
Hand ab, habeGedult mit meine
Schwachheit, und weiche nich
von mir mit deiner hinmluche
Krafft. Ergoicke mit deinen ſuſſe
Troſtungen meine arme bekun
merte Seele, daß ich unter dei
ſchweren und langwierigen Creu
nicht verzage. Wenn ich vorAng
und Schmerztzen nicht reden noch
beten kan, wie ſichs gebuhret, ſ
vertritt mich vor GOttes Thro
mit unausſprechlichem Seuffzen
Erhalte mein Hertz allezeit im
wahren Glauben und lebendige
Hoffnung, daß ich auch in den
hochſien Nothen und auſſerſten
Jammer dennoch ein Kind GOt
tes und Erbe des Himmels ſeh.
Dtu heilige Brunit! ſuſſer Droſt
Ach hilff mir frolich und getroſt

Jn JEſus Liebe und Dienſt
beſtandig bleiben,

Daß die Trubſalen mich nich
abtreibeu.

O HERR! durch deine Krafft
mich bereit,

Und ſtarck des Fleiſches Blodig
keit,

Daß ich hier ritterlich ringe,
Durch Tod und Leben zu dir

dringe, Amen.

Gebet, wenn nichts als

dob Tdaſſ
rochen haſt Wie ſich ein Va

er ittre o vor ugenut. armen. Indem ich nuno iſt nun, o aroſſer GOtt, mer Barnihertzigkeit hochſt be
die Zeit meines Abſchieds othiget bin, ſo nimm dich doch

vorhauden, da ich dieſes Jrrdiſche einer armen Seelen wider Tud
geſegnen, und der Welt gute eufel und Holle hertzlich an, daß
Nacht geben ſoll. Jch wein es wol, nicht verderbe, und wirff um
Herr daß ich nicht allein zu die s unlſchuldigen Leidens und

zu einem andern und ewigen
ben erſchaffen bin. Die Zahl!
meiner Monden, wie lange ich
unter dem ſterblichen Hauffen auf

denn dein Wille iſt, daß nunmeh“

Erden ſeyn ſoll, ſtehet bey dir, dnn
haſt mir ein Ziel geſetzet, welchth
ch nicht ubergehen kan. Weilth

ro meine uuſterbliche Seele, web
che du mir gegeben haſt, wiedel

u dir kommen, und der nichtige
Leib, der aus Staub und Erdtn
gemacht iſt, ins Grab gehen und
wieder zur Erden werden ſoll;
o will ich gerne ſterben, und
einem Gottlichen Wohlgefallen

mich gantzlich uberlaſſen. Hick
in ich, HErr, mache es mit mit,

wie es dir gefallet, nicht mein,e
ondern deinWille geſchehe! Sth
u mir nur nicht ſchrecklich, mei
e Zuverſicht, an meinem letzten

Ende. Ach Abba, lieber Vatet!
wende dich zu mir, und ſey mit
nadig, wenn ich von allen Men

chen werde verlaſſen ſeyn, und
iemand auf Erden mir helffen
an. Die Augſt meines Hertzni

wird groß, fuhre mich aus meinen
Nothen. Siehe mit den Augel
einer Barmhertzigkeit meinen
ammer und Elend an, und vtl
ieb mir alle meine Sunden. Gt
encke daran, daß du mich in det

Tauffe zu deinem Kinde gnu
g angenommen, und mir vtl

r uber ſeine Kinder erbarmtt
ſo wolleſt du dich uber mich et

zietih

4—ſem zeitlichen, ſondern vielmehr tern Todtz JEſu Chrifti wil
ſet/
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len, alle meine Sunden hinter
dich zurucke, daß ihrer nimmer
mehr gedacht werde. Laß meine
Geuffzer dein liebreiches Vater
Hertz bewegen, und gieb nicht zu,
daß derjenige umkomme, und
ewig verlohren werde, welchen
dein liebfter Sohn mit ſeinem
unſchatzbaren Blute ſo theuer er—
loſet hat. Jn deiue Hande, mein
GOLd, befehl ich hiermit mei
Uen Geiſt, ſo nimm nun deuſel.
ben auf zu deiner unendlichen
Herrlichkeit, dem Leibe aber var—
leihe indeſſen im Grabe eine fitlle

und ſanffte Ruhe, bis du an
jenem groſſen Tage durch die
Stimme der Poſaunen denſel—
ben wieder herfur ruffen, und
mit der Seelen zum ewigen Le—
ben vereinbaren wirſt. JESu,
mein Heyland, mein Erloſer
und Seligmacher dich bitte ich
um deines jammerlichen Angli
Beſchreyes willen, und wegen
demes mit Thranen vermiſchten
Gebets, welches du an des Creu
des Stamm zu deinem himmli
khen Vater in deiner groſſen
Todes-Noth abgeſchicket haſt:
Verlaß mich doch nicht in mei
nem letzten Stundlein, ſondern
ethalte mich an dir daß weder
N Joth noch Tod, weder Gegen
wartiges noch Zukunfftiges mich
vin deiner Liebe ſcheide. Auf
deinen Nabmen bin ich getaufft,
durch dein koſtbares Blut haſt du
mich erlet, an dein theures Ver
dienſt glaube ich, daruni ſey doch
deinem armen Knecht, (deiner
elenden Magb,) gnadig und
varmhertzig! D blutiges GOttes
Lain, erſcheine mir in dem Bilde,
iu Troſt in meiner Noth, wie du
dich haſt ſo milde, am Ereutz ge
blut u todt. Durch die ſchone ro

E—

he Fluth demes Blutes waſche
und reinige mich von allen mei—
nen Sunden. Mit deiner heiligen
inſchuld und vollkommenen Ge
echtigkeit bedecke mich, daß mei
ieMiſſethaten nicht aus Licht fur
GOttes Gerichte kommen. Jn
deme tieffe und Blut flieſſende
Wundeu verberge wich, und laß
mich darinuen fur dem grigen
Zorn GOttes, fur dem eiſchreckli
chen Fluch des Geſetzes, lur den
feurigen Pfeilen des Satans und
der grauſamen Hollen-Pein ge—
ficheit ſeyn. Dein unſchuldiger
und ſchmertzlicher Tod offne mir
die Thure des Himmels, daß ich
eingehen konne in das ewige Le
ben, und bey dir bleiben moge
von nun an bis iu Ewigkeit. Ach
u meituer letzten Noth, und am

Jungſten Gericht, hilff mir, JEſu,
ieber HErr und GOtt! Amen.

GOtt H. Geiſt, mein wertheſter Troſter in aller Noth! wohne

nir mit deinem Gottlichen und
rafftigen Troſt bey, wider alle

Anfechtung des boſen Geiſtes,
ſtarcte mich in meiuer aroſten
Schwachheit, und hilff mir alle
Furcht und Schmertzen des To
des freudig uberwmden. Gieb,
daß meine letzte Gedancken ſich
nichts anders furſtellen, als JE—
um den Geereutzigten, mein letz
es Wort ſey dasjenige, womit

mein Erloſer ſeinen Geiſt aufge—
eben hat: Vater in deine Hande
ef hl ich meinen Geiſt. Wenn

mein Mund nicht mehr reden
an, ſo hore du nicht auf, mich in
Aimmel vor GOttes Thron mit
naus ſprechlichem Seuffzen zu

ertreten. So mrine Ohren nicht
mehr horen, ſo rede du mir troſt
ch in das Herk hinein, und ver
chere mich, daß ich SOttes liebes

Kind
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Kind und Erbe des neuen und
himmliſchen Jeruſalems ſey.
Wenn meine leibliche Augen
dunckel werden, daß ich nicht mehr
ſehen kan, ſo thue mir auf die Au
gen mieines Glaubens, daß ich in
meiuner Hinfahrt mit Stephano
JEſum jzur Rechten GOttes er—
blicke, auf ſein blutiges Verdienſt
ſanfft uud ſelig eiuſchlaffe, und
durch das finſtre Todes-Chal
zum ſeligen Licht der Auserwehl
ten im Himmel gelange.

So will ich, o dreheiniger GOtt,
ſchauen dein Antlitz inGerechtig
keit, und will ſatt werden, weũ ich
erwache nach deinem Bilde. Jch
will mit der Schaar der H. Engel
ewig vor deinen Gottheits-Thron
dir iu Ehren ſiugen: Heilig, Hei
lig, Heilig iſt GOtt der HErre Ze
baoth, alle Lande ſind ſeiner Ehre
voll! Es iſt genug, ſo nimm nun,
HErr, meineSeele von mir.Kom̃,
o Tod, duSchlafes Bruder, kom̃,
und fuhre mich nur ſort, loſe mei
nes Schiff leins Ruder, und bring
mich an ſichern Port. Es mag wer
da will dich ſcheuen, du ſolt mich
recht ſehr erfreuen, deñ du bringſt
mich aus den Leiden zu den ſuſſen
Himmels-Freuden, Amen.
Litaney vor den Ster—

benden zu ſprechen.

SExnR, erbarme dich,
 Chriſte, erbarme dich,
HEnRR, erbarme dich,
Uber dieſen krancken Menſchen!
HErr GOtt Vater im Himmel!
HErr GOtt Sohn, der Welt

Heyhland!
HErr GOtt Heiliger Geiſt!
OH.Dreyfaltigkeit! ewiger Gott!

Erbarme dich uber ihn.
HErr, ſey gnadig und verſchone

dieſes ſterbenden Menſchen.
oE B

Vor dem boſen Geiſt, vor dii

Teufels Trug und Liſt,
Vor allem Ubel,
Vor der Hollen-Pein,Behut ihn lieber HErre Gotll

Durch deine heilige Menſchwet!
dung, daurch deinen Sodett
Kampf und blutigen Schwei

Durch deinC:eutz u. bittern Teod
Durch deine heilige Auferſtehung

und Himmeifahrt,Durch die Gnade deines Heiligtt

Geiſtes,
An ſeinem letzten Ende,

Am Jungſten Gericht,Hllff ihm lieber OErre Gottl

Wir armen Sunder bitten,Du wolleſt uns erhoren, liebet

HErre GOtt!und dieſen kraucken Menſchel
troſten, ihm alle ſeine Sundt
verzeihen, u. nach dieſem Elen
de ihm das ewige Leben gebet

Chriſte, erhore uns.Erhore uns, lieber HErre GOtt!
O du GOttes Lam̃, das der Welt

Günde getragen hat, erbatin
dich uber dieſen ſterbeudtn
Menſchen, und gieb ihm deu

ewigen Frieden.HErr, erbarme dich! Chriſte/ et
barme dich! HErr, erbaru
dich uber diefen krancken Mor

ſcl Ajen, men.Gebet, wenn der Menſch

verſchieden. HeErr JEſu Chriſte, begleltt
und fuhre die Seele, die du

ſelber durch dein allerheiligſten rd
ſinfarbes Blut erkauffet haſt/ aus

dieſem Jannnerthal zu der Hetr
lichkeit GOttes, und zut Schaut
aller lieben H. Ertzoater, Patriar
chen, Propheten, Apoſteln, Mar
tyrer und aller glaubigen Chri

ſten, Amen.








	Auserlesener Schatz aller Gebete zur Kirchen- Reise- und Hauß-Andacht, So wohl alltäglich Morgens und Abends, Als auch bey der Beichte und Com[m]union, Ingleichen an denen Festen, ordentlichen Sonntags- und wöchentlichen Kirchen-Versammlungen, nicht weniger zu eines jeden Stand und Beruff, dabey fürkommenden Creutz- Noth- und Sterbens-Fällen, Seelen-tröstlich zu gebrauchen
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Morgen- und Abend-Gebete auf jeden Tag in der Wochen.
	Morgen-Seegen am Sonntage.
	[Seite]

	Abend-Seegen am Sonntage.
	Seite 4

	Morgen-Seegen am Montage.
	Seite 5

	Abend-Seegen am Montage.
	Seite 6

	Morgen-Seegen am Dienstage.
	Seite 7

	Abend-Seegen am Dienstage.
	Seite 8

	Morgen-Seegen am Mittwoch.
	Seite 9

	Abend-Seegen am Mittwoch.
	Seite 10

	Morgen-Seegen am Donnerstage.
	Seite 11

	Abend-Seegen am Donnerstage.
	Seite 12

	Morgen-Segen am Freytage.
	Seite 13

	Abend-Seegen am Freytage.
	Seite 14

	Morgen-Seegen am Sonnabend.
	Seite 15

	Abend-Seegen am Sonnabend.
	Seite 16


	Beicht- und Communion-Gebete.
	Buß-Vermahnung an eine Christl. Gemeinde.
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19

	Erinnerungs-Gebet, wie ein bußfertiges Hertz sein sündliches Leben in rechter Reu und Demuth vor Gott ausschüttet, und um Gnade bittet.
	Seite 20

	Ein ander demüthig Gebet zu Gott um Vergebung der Sünden.
	Seite 21
	Seite 22

	Andächtiges Gebet um Vergebung der Sünden.
	Seite 23

	Gebet zu der H. Dreyfaltigkeit, ehe man zum Beichtstuhl gehet.
	Seite 24

	Seuffzer, wenn man zum Beichtstuhl nahet.
	Seite 25

	Ein anders.
	Seite 25

	Seuffzer, wenn man indem zum Beichtstuhl treten will.
	Seite 25

	Dancksagung nach der Absolution zu der Heil. Dreyfaltigkeit.
	Seite 26

	Seufftzer nach der Absolution.
	Seite 26

	Gebet vor dem heiligen Abendmahl, wenn man in die Kirche gekommen.
	Seite 27

	Gebet um würdige Geniessung des H. Abendmahls.
	Seite 28
	Seite 29

	Gebetlein, wenn man jetzo hinzugehen will.
	Seite 30

	Ein kurtz Gebetlein, ehe man hinzu gehet, zum Altar.
	Seite 30

	Hertzliche Seufftzer im Gebrauch des H. Abendmahls.
	Seite 30

	Bey Empfahung des Leibes Christi.
	Seite 30

	Bey Empfahung des Blutes Christi.
	Gedicht 31

	Wenn man wieder in seinen Stand getreten.
	Gedicht 31

	Andächtiger Seufftzer gleich nach Empfahung des H. Abendmahls.
	Gedicht 31

	Ein anderer Suefftzer.
	Gedicht 31

	Dancksagung zu Gott dem Vater.
	Seite 32

	Zu Gott dem Sohne.
	Seite 32

	Zu Gott dem Heiligen Geist.
	Seite 33

	Beym Beschluß der Communion.
	Seite 33


	Fest-Gebete.
	Gebet auf das H. Weynacht-Fest.
	Seite 34

	Gebet am Neuen-Jahrs-Tage.
	Seite 35
	Seite 36

	Gebet am Char-Freytage.
	Seite 37

	Gebet auf das Heilige Oster-Fest.
	Gedicht 38

	Ein wunderschön Gebet auf das H. Pfingst-Fest.
	Seite 39
	Seite 40

	Gebet auf das Fest der Heil. Engel.
	Seite 41


	Kirchen-Gebete.
	Gebet, wenn man in die Kirche kommt.
	Seite 42

	Allgemeine und ordentliche Kirchen-Gebete, so nach der Predigt, u. in denen Betstunden pflegen abgelesen zu werden.
	Gedicht 43

	Seufftzer unter der Absolution zu sprechen.
	Gedicht 43

	Absolution.
	Gedicht 43

	Gebet.
	Seite 44
	Seite 45

	Allgemeines Betstunden-Gebet.
	Seite 46

	Gebet, So nach der Char-Freytags-Nachmittags-Predigt abgelesen wird.
	Seite 47
	Seite 48

	Gebet nach geendigtem Gottesdienst.
	Seite 49


	Beruffs-Gebete.
	Täglich Gebet um die Regierung des H. Geists.
	Gedicht 50

	Gebet bey Antretung der Beruffs-Arbeit.
	Seite 51

	Dancksagung nach vollbrachter Arbeit.
	Seite 51

	Gebet um den zeitlichen Seegen.
	Seite 52

	Gebet der Eltern für sich und ihre Kinder.
	Seite 52

	Gebet der Kinder für sich und ihre Eltern.
	Seite 53

	Gebet, wenn man verreisen will.
	Seite 54

	Gebet nach glücklich vollbrachter Reise.
	Seite 55

	Schluß-Gebet täglich zu sprechen.
	Seite 55


	Noth- und Creutz-Gebete.
	Gebeth um Abwendung der Kriegs-Noth.
	Gedicht 56

	Um Abwendung der Theurung und Hungers-Noth.
	Seite 57

	Um Abwendung der Pestilentz- und Sterbens-Noth.
	Seite 57

	Um Abwendung der Feuers-Noth.
	Seite 58

	Um Abwendung schwerer Donner-Wetter.
	Seite 59

	Dancksagung nach dem Ungewitter.
	Seite 59


	Kranckheits- und Sterbe-Gebete.
	Gebet eines Krancken.
	Seite 60

	Gebet, bey sehr schmertzlicher und langwieriger Kranckheit.
	Gedicht 61

	Gebet, wenn nichts als der bittre Tod vor Augen ist.
	Gedicht 62
	Seite 63

	Litaney vor den Sterbenden zu sprechen.
	Seite 64

	Gebet, wenn der Mensch verschieden.
	Seite 64


	Rückdeckel
	[Seite 69]
	[Seite 70]
	[Colorchecker]



